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Erstes Treffen der Selbsthilfegruppe
Bluthochdruck und Gefäßerkrankungen
Osnabrück. Menschen mit Bluthochdruck und Gefäßerkrankungen,
die sich regelmäßig in einer Gruppe Gleichgesinnter austauschen
möchten, sind eingeladen zu einem ersten Treffen. 

Dieses findet statt am 10. Februar, 18 bis 20 Uhr, 
im Selbsthilfetreff in der Iburger Straße 215 in Osnabrück.

Bei ausreichendem Interesse sind an jedem zweiten und vierten Frei-
tag im Monat weitere Treffen geplant. Ziel ist es, durch positive Er-
fahrungen und gegenseitige Unterstützung in der Gruppe die eigene
Lebenssituation zu verbessern. Nähere Informationen sind erhältlich
bei der Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück, Telefon: 0541/501-8317, 
E-Mail: Selbsthilfekontaktstelle@LKOS.de

Treffen der MS–Kontaktgruppe 
- Abendgruppe

Treffen der MS-Kontaktgruppe Bad Essen am Freitag, dem
10.2.2023, um 19.00 Uhr im Aktivita Gesundheitszentrum -

Marita Lorenz, Nikolaistr. 34, Bad Essen.        

An die Seniorinnen und 
Senioren der Ortschaft 

Stirpe-Oelingen / 
Herringhausen

Unser nächster Kaffeenachmittag findet 
am 7.2.23, um 15.00 Uhr 

          in der Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen statt.
Bringt Freunde und Bekannte mit!
Mit herzlichen Grüßen, das Seniorenteam (Barbara Poppe)

Schützenverein Ostercappeln:
Kein Grünkohlessen

Aufgrund der aktuellen Situation, wird das am
3.2.2023 geplante Grünkohlessen nicht statt-
finden.                            Der Vorstand 
                   - Gerd Leder, Schriftführer     



4

„Unser täglich Brot gib uns heute …..“ 
- die handwerklichen Landbäckereien stehen in einem harten
Wettkampf - viele Betriebe haben bereits aufgegeben - Teil I

In den Dörfern des „Wittlager Landes“ gab es einst viele Landbäcke-
reien, die die Bevölkerung täglich mit frischem Brot als Grundnah-
rungsmittel versorgten. Fast ausschließlich wurde dieser Handwerks-
beruf von Männern ausgeübt, weil die Arbeitszeiten für Frauen als
Mütter von Kindern nicht zumutbar waren. Der Bäckermeister stand
meist schon kurz nach Mitternacht mit seinen Gesellen und Lehrlin-
gen in der Backstube. Zunächst musste der Ofen angeheizt werden. 
Dann wurde der Teig geknetet und geformt für die Brote, die an-
schließend in den Ofen geschoben wurden, so dass die Kunden am
frühen Morgen noch vor der Frühstückszeit das frische Brot im Laden
kaufen konnten. Handarbeit ist mit den angestiegenen Lohnkosten
teurer geworden, dementsprechend sind die Endprodukte in den Bä-
ckereifachgeschäften teurer, als die für die Supermärkte fabrikmäßig
hergestellten Backwaren als „Rohlinge“, die in den Filialen lediglich
aufgebacken werden.
In der Gemeinde Bad Essen mit 17 Ortschaften gibt es 2022 nur
noch zwei Handwerksbäckereien, nämlich die Landbäckerei Huge
in Wimmer und die Traditionsbäckerei Titgemeyer in Bad Essen.

Das Schaufenster besteht jetzt aus einer Scheibe ohne Trennung und
die „goldene Brezel“ an einem kunstvollen Wandhänger zeigt dem
Ortsfremden, dass sich hier eine Bäckerei befindet. 
Der kleine Erkeraufbau im vorderen Satteldach wurde entfernt. Bei
der historischen Aufnahme ist noch ein Lastenaufzug mittels Um-
lenkrollen zu erkennen. Vermutlich wurden hier einst Säcke mit
Mehl als Vorrat für die Backstube hochgezogen.
Die Eltern und Großeltern des jetzigen Firmeninhabers, Manfred se-
nior und seiner Frau Gerli, geborene Bergmann, wohnten im Ober-
geschoss über dem Laden. So war der Weg während der Nachtzeit in
die Backstube nur sehr kurz. Ehefrau Gerli war vom frühen Morgen
bis in die Abendstunden im Laden, bediente die Kundschaft am Tre-
sen, servierte Kaffee und Kuchen im kleinen Café und zusätzlich ver-

sorgte sie die Familie mit Speis
und Trank und machte die
Hausarbeit. Die Stunden der
mithelfenden Familienangehö-
rigen, oft auch die Großeltern-
Generation, wurden kaum in
der Kostenkalkulation berück-
sichtigt.
Das Grundstück der Bäckerei
Titgemeyer gehörte ebenso
wie das einstige Hotel Sieck
nebenan zu den direkten An-
liegern des Kirchplatzes.
Durch die wachsende Bedeu-
tung der oberen Lindenstraße
als Verkehrsstraße wurde erst
eine räumliche Trennung vom
Kirchplatz vollzogen, früher
war das Verkehrsaufkommen
sehr gering. Leider ist das Ge-
schäftsgrundstück mit rund
700 Quadratmetern nur sehr
begrenzt, ebenso wie bei den
anderen Kirchplatzanliegern,
so dass die Erweiterungsmög-
lichkeiten eingeschränkt wa-
ren und sind. 
Was die Eigentümer derartiger Fachwerkhäuser für das Ortsbild im
Kernbereich der Gemeinde Bad Essen leisten, ist überaus beachtlich
und verdient Anerkennung.
Das Gebäude Lindenstraße 4 als Baudenkmal, das in der jetzigen
Bauform ursprünglich um 1870-1880 errichtet wurde, liegt einige
Meter von der Straßenkante zurückversetzt auf einem nach Süden
leichten ansteigenden Gelände. Vielleicht haben die Erbauer des
Hauses damals nicht geahnt, dass diese Standortwahl es ermöglicht,
dass unmittelbar vor dem Geschäft in der warmen Jahreszeit Tische
und Stühle aufgestellt werden können für die beliebte Außenbewir-
tung. Eine bauliche Veränderung und Renovierung gab es im Jahr
1950.

So sah um die Jahrhundertwende der Nordgiebel des Fachwerkhauses
der Bäckerei Titgemeyer an der Lindenstraße in Bad Essen aus. 

Damals hieß der Inhaber Georg Titgemeyer, heute ist es in 4. Genera-
tion Manfred Titgemeyer, der den Betrieb als Bäckermeister führt.

In den Grundzügen ist der Nordgiebel des als Baudenkmal eingestuften
Fachwerkhauses unverändert, etwa bei den Fensteröffnungen und der
mehrstufigen Eingangstreppe für den Verkaufsladen und des kleinen

Anbaues als Speiseraum, erweitert zur Kuss-Allee. 
                                                       Fotos und Repro: E. Grönemeyer

Die beengte Grundstückssituation der Bäckerei Titgemeyer führte dazu,
dass eine Expansion hier nur bedingt möglich war. 

Das zentralgelegene Geschäftsgrundstück wird durch die Lindenstraße
und die „Kuss-Allee“ begrenzt.

Die Bäckerei Titgemeyer ist nur gut 40 Meter vom Turm der Sankt 
Nikolai-Kirche entfernt. Südlich wurde das Gebäude im Erdgeschoss
massiv aufgezogen und im Obergeschoss entstand zur Südseite ein

Dachausbau mit einem Krüppelwalmdach und davor ein angebauter
Balkon auf Säulen, so dass die Wohn- und Lebensqualität für die Haus-

bewohner verbessert wurde. Die sichtbaren Fassaden blieben in der 
ursprünglichen Fachwerkbauweise erhalten und werden mit großem

Aufwand unterhalten.

Ein eindrucksvolles bauliches Detail
im südlichen Anbau - im Erdge-

schoss befindet sich die Backstube
und früher gab es im Obergeschoss
einen kleinen Erkeraufbau im Sattel-
dach, wo Säcke mit Mehl mit Hilfe
eines Flaschenzuges hochgezogen

werden konnten. 
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Die Erklärung der Fachwerkstruktur des Wohn- und Geschäftshau-
ses Titgemeyer: Es handelt sich um ein eingeschossiges, giebelständi-
ges Wandständerbauwerk, die Frontseite ganz erhalten in Fachwerk.
Errichtet wurde das Gebäude auf einem massigen Kellergeschoss,
ähnlich auch bei dem gegenüberliegenden Fachwerkgebäude anzu-
treffen, auch hier ist der Sockel deutlich über dem Bodenniveau
sichtbar. 
Der sichtbare Giebel zur Frontseite ist fünf-achsig, die Fensterecken
sind durch Doppelstiele voneinander getrennt. Der mittige Haupt-
und jetzige Geschäftseingang ist über eine hohe Treppe erreichbar.
Die ursprüngliche Doppeltür in Holz und Glas stammte aus dem
Jahr 1900. 
Bei dem Anwesen handelte es sich wie bei den angrenzenden Kirch-
höfern um eine landwirtschaftliche Hofstelle; erst später kam die
handwerkliche Ausrichtung als Bäckereibetrieb hinzu. Die Lage des
Gebäudes auf der ursprünglichen Parzelle zeigt bei eingehender Be-
trachtung die Anbindung an den Kirchplatz Bad Essen, einstmals eine
geschlossene Kirchhofsburg. Der rückwärtige Giebel mit dem Krüp-
pelwalmdach und dem Balkonvorbau wurde 1960 errichtet.
Wichtig noch für die ortsgeschichtliche Einordnung - ursprünglich
handelte es sich um die ehemalige Hofstelle Remmers, eingetragen
als Erbkötter im Sinne der Markenteilung und bei der ersten Landver-
messung von Du Plat festgehalten in seinen Unterlagen und die ur-
sprüngliche Hausnummer war die Nr. 22 in der zeitlichen Reihenfol-
ge der Bebauung im einstigen Kirchspielort Essen, also ein Haus mit
ortsgeschichtlicher Bedeutung. Eckhard Grönemeyer     

Zweites Treffen der neuen 
Selbsthilfegruppe zum Thema 

Trennung und Scheidung
Osnabrück. Die Selbsthilfegruppe zum Thema Tren-

nung und Scheidung trifft sich zum zweiten Mal. 
Der Termin ist am Montag, 30. Januar, 16 Uhr, 

im Selbsthilfetreff in der Iburger Straße 215 in Osnabrück.
Bei den Treffen geht es in erster Line um die gegenseitige Unterstüt-
zung bei der Veränderung der Lebenssituation. 
Interessierte können sich bei der Selbsthilfekontaktstelle melden. 
E-Mail: selbsthilfekontaktstelle@lkos.de. Tel. 0541/501-8317

Deutschlandreise für Menschen mit MS:
Impressionen einer Benefizradtour über 1.345 km 

längs durch Deutschland
Mit einer 18tägigen Radtour zugunsten des Förderkreises der DMSG
Niedersachsen hat Georg Gehrenkemper, Vorsitzender des Vorsit-
zenden des Förderkreises der DMSG Niedersachsen, auf die Situati-
on von Menschen mit Multipler Sklerose (MS) aufmerksam machen
und Spenden sammeln. 
Diese einmalige Radtour hat viel Resonanz gefunden.
In seinem Vortrag mit vielen Fotos berichtet Georg Gehrenkemper
von seinen beeindrucken-
den Erlebnissen, von den
faszinierenden Begegnun-
gen und den vielen kreati-
ven Ideen rund um das
Thema MS und an MS er-
krankten Menschen, die
ihn seitdem bewegen.
Oder vielleicht erzählt er auch über das Erlebnis Radzufahren unter
extremen Voraussetzungen. Lassen Sie sich überraschen!
Wenn Sie daran dabei sein möchten, sind Sie herzlich eingela-

den am Donnerstag, 23. Februar 2023, um 18.00 Uhr 
im Vortragssaal des Paulusheimes 

(Magdalenenstr. 49, 49082 Osnabrück). 
Teilnehmen wird u.a. auch Klaus-Peter Kubiak, Vorsitzender der
DMSG Niedersachsen.
Die Veranstaltung ist öffentlich und der Eintritt ist frei - um Spenden
zugunsten des Förderkreises der DMSG Niedersachsen wird gebe-
ten.
Nutzen Sie die Chance, im Anschluss an den einstündigen Vortrag
mit Georg Gehrenkemper ins Gespräch zu kommen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Anja Grau - DMSG Niedersachsen e.V., Tel: 0511-703338,
Mobil: 0151-56121972, E-Mail: grau@dmsg-niedersachsen.de
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Jubiläumsspiel der 
Bohmter Handballer

Zweitligist TuS N-Lübbecke
schenkt 50 mal ein 

Wie hätte es auch anders kommen sollen?
Zum 50jährigen Bestehen der Bohmter Hand-
ballabteilung erzielte Zweitligist TuS N-Lübbe-
cke im Jubiläumsspiel 50 Treffer. Doch das
Endergebnis von 14:50 war an diesem Abend
absolute Nebensache. 

In ausverkaufter Halle vor 350 Zuschauer:innen standen der Spaß
und die Freundschaft im Vordergrund. Während TuS-Trainer Michael
Haaß das Spiel als gute Laufeinheit für seine Mannschaft deklarierte,
kämpften die Heimischen um jeden Treffer, der anschließend frene-
tisch vom Publikum bejubelt wurde. Das Statement der Mannschaft
nach dem Spiel: „Vor so einer tollen Kulisse zu spielen, hat unglaub-
lich viel Spaß gemacht. Danke an die Gäste aus Nettelstedt, dass sie
sich die Zeit genommen haben und gegen uns angetreten sind. 
Das ist keine Selbstverständlichkeit!“ 
Im Anschluss an das Spiel ging es noch gemeinsam in den Bohmter
Kotten zu einem kleinen Imbiss, ehe sich die Gäste auf den Heim-
weg gemacht haben. Insgesamt war es ein Abend, den die Bohmter
Verantwortlichen und Spieler so schnell nicht vergessen werden!

mit Argusaugen die Leistungen anschaute, war schon eine Heraus-
forderung.
Alle Prüflinge haben bestanden. Sehr zur Freude von Trainer Santo
Amenta, der die Karateabteilung seit 43 Jahren leitet.
Für neue Kurse, bzw. Anmeldungen. Kontakt: Phone: 05441/3810
oder Mobil: 017673577276, email: samajati@online.de

Freundschaftlich verbunden: Die Spieler des TV 01 Bohmte und des TuS N-Lübbecke

Karateabteilung des Hunteburger SV:
Karate in Hunteburg ist ein Muss

Vergangenes Wochenende fanden in Hunteburg
die alljährlich stattfindenden Karate-Prüfungen
statt.
Nach geraumer Vorbereitung, konnte man sein Ta-
lent zum Ausdruck bringen. Eigens der aus Osna-
brück angereiste Prüfer, Christoph Weiß, der sich

Kinderkarneval 
in Bad Essen

Die TanzSportGarde lädt ein!
Am Sonntag, 19. Februar 2023 veran-

staltet die TanzSport-Garde Bad Essen einen 
Kinderkarneval von 14-17 Uhr in der Aula der

Grundschule an der Niedersachsenstraße.
Es gibt Mitmachaktionen und Spiele, Tanzdarbietungen der Garde.
Eine Cafeteria mit Muffins und Torten steht ebenfalls bereit.
Eintritt frei! Wir freuen uns auf euch!
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Winterwanderung im Fackelschein
Rödinghausen. Der Natur- und Geopark TERRA.vita bietet 

am Samstag, 28. Januar, eine Winterwanderung 
im Fackelschein im Rödinghauser Wald an. 

Geführt wird diese Wanderung von Astrid Schmidtendorf.
Auf diesem besonderen, abendlichen Spaziergang im Winter entde-

cken die Teilnehmenden den Wald in der Ruhephase
und genießen, warm angezogen, die Waldstimmung. Ei-
nen Teil des Weges geht die Gruppe im Fackelschein,
ein einzigartiges Erlebnis. Auch Teilnehmende, die keine
Fackel tragen möchten, sind herzlich zum Mitgehen ein-
geladen. Zum Abschluss gibt es einen warmen alkohol-

freien Punsch. Die etwa zweistündige Wanderung mit vier Kilometer
Länge ist für trittsichere Menschen ab sieben Jahre geeignet. 

Fackeln können für vier Euro das Stück erworben, oder selbst mitge-
bracht werden

Treffpunkt ist um 
16 Uhr der Parkplatz „Zum Nonnenstein 2“ 
(gegenüber dem Friedhof) in Rödinghausen. 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Tel. 05427/927881,
E-Mail: astrid.schmidtendorf@terraguide.info
Teilnahmebeitrag: 5 Euro pro Person, Kinder bis 16 Jahre 3 Euro. 
Die Teilnahmegebühr ist möglichst passend mitzubringen.

ILCO Gruppe im 
Altkreis Wittlage:

Deutsche ILCO 
- wir sind da!

Auch im neuen Jahr laden wir Stoma Betroffene mit einem künstli-
chen Darm- oder Blasenausgang (Stoma) zu unseren regelmäßigen
Gruppentreffen ein. 

Erstmalig in diesem Jahr am Mi., 8. Februar, um 14.30 Uhr 
im Landgasthaus Gieseke-Asshorn, Bremer Str. 55 in Bohmte. 

Hier kann in einem geschützten Raum über Probleme mit dem Sto-
ma und dessen Versorgung gesprochen werden. 
Ebenfalls wird eine Präsentation der Fa. Coloplast stattfinden und
zeigt neue Produkte  für die Stoma und Wundversorgung. Angehöri-
ge sind ebenfalls bei uns willkommen. Telefonische Info unter
05461/968955.

Förderbewilligung für das 
Projekt MOIN+ erteilt

Osnabrück, 18. Januar 2023.
Nach der Bewilligung des Pro-
jektes MOIN+ kann jetzt die
Planungsphase und anschlie-
ßend die zweijährige Umset-

zung beginnen. „Ob das Modell-
projekt MOIN+ ein Erfolg wird,
liegt einzig in der Hand der Bevöl-
kerung in den Kommunen“, so
Thomas Rehme, Vorsitzender der

SPD/UWG-Gruppe im Kreistag. 
Die Bürgerinnen und Bürger müssten die geplanten Maßnahmen
auch zahlreich nutzen, um eine dauerhafte Etablierung beispielswei-
se der Schnellbuslinien, der On-Demand-Verkehre und der Carsha-
ring-Angebote zu rechtfertigen. 
Investitionen in den ÖPNV seien in vielerlei Hinsicht notwendig, so
Rehme weiter. Die kreisweite Umfrage habe gezeigt, dass die Attrak-
tivität des öffentlichen Personennahverkehrs gesteigert werden müs-
se. Mit dem Modellprojekt MOIN+ werde ein Versuch gestartet, ob
durch bessere und schnellere Verbindungen und durch weitere Ver-
besserungen des Systems eine veränderte Mobilität eingeleitet wer-
den kann. Nach drei Jahren Versuchsphase wird man ein Fazit zie-
hen können. Eine höhere Auslastung des ÖPNV wäre wünschens-
wert. „Wir hoffen sehr, dass die über 20 Millionen Ausgaben für das
Projekt von den Bürgerinnen und Bürgern honoriert und die damit
geschaffenen Angebote auch von vielen genutzt werden“, schließt
Rehme.
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TV 01-Schwimmabteilung mit 
Neustart ins Wettkampfgeschehen

Nach zwei Jahren Pause aufgrund der Corona-Pande-
mie und den damit verbundenen zwischenzeitlichen
Schwimmbadschließungen startet die Schwimmabtei-
lung des TV 01 Bohmte seit Oktober wieder mit regel-
mäßigem Training und sehr starkem Andrang in allen
Gruppen. 
Zum Start des neuen Jahres fand im Hallenbad-Café
des Bohmter Bades jetzt eine Neujahrsfeier statt. 

Neben einem gemütlichen Teil mit leckerer Verpflegung vom Team
des Cafés standen organisatorische Absprachen auf dem Programm -
sind die Aktiven doch ganz heiß darauf, endlich wieder Wettkämpfe
zu schwimmen! Vor allem die Teilnahme an den Kreismeisterschaf-
ten in Quakenbrück Ende Januar warf bei den vielen Neulingen viele
Fragen auf, die die Trainer Jan Koch und Antje Henschel sowie die er-
fahrenen SchwimmerInnen um Franziska Bick und Annika Lekon ge-
duldig beantworteten. 
Auf die Ergebnisse der kommenden Wettkämpfe darf man gespannt
sein!

zwei Spieler vor Ort aufgrund von Verlet-
zung und Krankheit ihre Spiele nicht an-
treten bzw. nicht zu Ende spielen konn-
ten. Die Ausfälle betrafen dann auch die
ganze Saison. Das hatte auch direkte
Auswirkungen auf die Herren 50 II, die
Spieler in die Herren 50 I abstellen muss-
te. Die Herren 50 I um Mannschaftsfüh-
rer Lars Mosel machte dann das Beste
aus der Situation, begrub ihre Aufstiegs-
hoffnungen und behauptete sich am
Ende mit drei Siegen und drei Niederla-
gen in der Oberliga.
Hans-Hartwig Cadenbach mit seiner Her-
ren 50 II konnte die Spielklasse mit ei-
nem Unentschieden und vier Niederla-
gen leider nicht halten.
Die Herren 55 bestritt in der Bezirksliga
vier Partien. Mit zwei klaren 6:0 Siegen,
einem Unentschieden und einer knappen

Niederlage reichte es am Ende für den zweiten Tabellenplatz. Über-
ragender Spieler war Thomas Belde, der alle seine vier Einzel gewin-
nen konnte.
Die Herren 65 mit Mannschaftsführer Ulrich von Rekowski belegt in
der Bezirksliga nach drei Spielen mit einem Sieg, einem Unentschie-
den und einer Niederlage derzeit den zweiten Tabellenplatz. Bei der
noch ausstehenden Nachholpartie am 29. Januar in Strücklingen
kann dieser gesichert werden. Den Aufstieg muss das Team leider
dem SF Lechtingen überlassen.
Aktuell startet der TC Bad Essen mit zwei Damenmannschaften und
zwei Herrenmannschaften in die Wintersaison, die sich bis Anfang
März erstrecken wird. Allen Beteiligten hierfür viel Erfolg.

Wintersaison der Altersklassen 
beim TC Bad Essen e.V.

Der TC Bad Essen war mit einer Herren 40,
zwei Herren 50, einer Herren 55 und einer
Herren 65 Mannschaft in der Winterpunktspiel-
runde aktiv.
Die Herren 40 spielte nach der Gründung ihre
zweite Wintersaison und ging in der Regionsli-
ga an den Start. Mit vier Siegen, einem Unent-
schieden sowie einer Niederlage gegen den Ta-

bellenersten und Aufsteiger VfL Kloster Oesede II schlug sich das
Team um Mannschaftsführer Achim Potthoff hervorragend. Hier ent-
wickelte sich eine Gemeinschaft, die auch außerhalb des Platzes zu-
sammenhält. Das hat sich rumgesprochen und ist auch für neue
Spieler interessant, die gerne aufgenommen werden.
Die Herren 50 ging eine Kooperation mit dem TC Melle ein, um
TOP-Spieler aus der Region in der Oberliga und Verbandsliga zu
bündeln. Die Herren 50 I war in einer Staffel mit vier Mannschaften
im Modus "Hin- und Rückspiel" angetreten. Gleich das erste Spiel in
Braunschweig nahm dann aber einen unglücklichen Verlauf, weil

Kostenloses Spielzeug steht bereit
Abholung für Sozialarbeiter nach Terminvereinbarung

Region Osnabrück. Für Sozialarbeiter aus der Kin-
der-, Jugend-, Familien- oder Flüchtlingshilfe in
der Region Osnabrück hält die AWIGO GmbH ge-
meinsam mit dem Repair Café Hagen a.T.W. eine
große und bunte Auswahl gut erhaltener Spielsa-
chen vor. Sie steht zur kostenlosen und mengen-
mäßig unbegrenzten Abholung bereit. 
Im Vorfeld ist lediglich ein individueller Termin
zur Abholung zu vereinbaren. Das zuständige AWIGO-Team ist
montags bis freitags zwischen 08.00 bis 14.00 Uhr über die Telefon-
nummer (0 54 01) 36 55 761 zu erreichen. Außerdem ist bei Abho-
lung ein gültiger Dienstausweis vorzulegen.

Die angebotenen Gegenstände wie Gesellschaftsspiele, Outdoor-
Spielsachen, Puppen, Playmobil oder Lego sind Spenden, die in den
vergangenen Wochen entweder auf den AWIGO-Recyclinghöfen in
Ankum, Dissen, Georgsmarienhütte, Melle, Ostercappeln und Wall-
enhorst oder direkt in der Wunder-Werkstatt abgegeben wurden.
Das engagierte ehrenamtliche Team von Repair Café Hagen a.T.W.
hat alles zunächst sorgfältig geprüft und aufbereitet, ehe die Spielsa-
chen nun zur Abholung bereitstehen.
Die Ausgabe der Spielsachen findet in der Hagener Wunder-Werk-
statt (Dorfstraße 13, 49170 Hagen a.T.W.) statt. 
Rückfragen beantwortet das AWIGO-Service Center gerne 
(Tel.: (0 54 01) 36 55 55, E-Mail: info@awigo.de). 
Weitere Infos und Eindrücke zur Aktion lassen sich außerdem in ei-
nem Film unter www.awigo.de/abfallvermeidung gewinnen.

    Auf dem Foto: Herren 40

Gut erhaltene Spielgeräte, die auf den AWIGO-Recyclinghöfen abgege-
ben wurden, stehen für Sozialarbeiter aus der Kinder-, Jugend- oder
Familienhilfe in der Hagener Wunder-Werkstatt zur Abholung bereit.

Foto: S. Hehmann.
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Denkmalschutz-Sonderprogramm

Polat: Jetzt Fördermittel für Kultur-
denkmäler in der Region beantragen

Ein Drittel der rund 1,3 Millionen Kulturdenkmäler in Deutschland
gilt als gefährdet oder dringend sanierungsbedürftig. Mit ihrem
Denkmalschutz-Sonderprogramm hilft die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien, Claudia Roth, dieses kulturelle Erbe
zu erhalten. Dazu erklärt Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete von

Bündnis 90/Die Grünen aus Bramsche: „Ich
freue mich, dass die Bundesregierung aktiv da-
ran mitarbeitet, national bedeutsame und das
kulturelle Erbe mitprägende Kulturdenkmäler zu
erhalten. Sie sind Teil unserer Geschichte, unse-

rer Identität und ich bin jedem dankbar, der sich für den Erhalt ein-
setzt.
Es ist daher richtig und wichtig, dass die Kulturstaatsministerin hier
mit einem Sonderprogramm unterstützt.“
Der Bund übernimmt maximal 50 Prozent der förderfähigen denk-
malschutzrelevanten Kosten, wobei die Maßnahmen der Substanzer-
haltung oder Restaurierung im Sinne der Denkmalpflege dienen
müssen. 
Antragssteller*innen können die Länder bzw. andere Gebietskörper-
schaften, Kirchen, Stiftungen, Vereine oder gar Privatpersonen sein.

Die Antragstellung erfolgt über das Niedersächsische Landesamt für
Denkmalpflege. Der Antrag muss vom Projektträger ausgefüllt und
bis zum 31. März 2023 bei der Landesdenkmalschutzbehörde ein-
gegangen sein. 
Weitere Informationen gibt es in den Fördergrundsätzen.

Sonntagstreff für
Trauernde 

in der Kath. Familien-
bildungsstätte Osnabrück

Auch in diesem Jahr findet an jedem ersten Sonntag im Monat der
Sonntagstreff für Trauernde statt. Organisiert von Ehrenamtlichen
des Osnabrücker Hospizes treffen sich Trauernde zum Austausch
und gemütlichen Zusammensein bei Kaffee und Tee. 
Eine Anmeldung oder ein vorheriger Kontakt zum Osnabrücker Hos-
piz sind nicht erforderlich. Kommen Sie gerne spontan vorbei.
Bei Rückfragen oder Informationen zu weiteren Trauerangeboten er-
reichen Sie das Hospiz telefonisch unter Tel. 0541-350550 oder per
E-Mail trauer@osnabruecker-hospiz.de
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Lionsclub Bad Essen-Wittlager Land
überbrachte eine 10.000 Euro-Spende 
an den DRK-Kreisverband Wittlage

Im neuen DRK-Ausbildungszentrum in Bohmte am Gützkower Ring
1 fand die symbolische Geldübergabe im Beisein zahlreicher Gäste
statt. Zuvor konnten die Gäste die Räumlichkeiten besichtigen, die
für die DRK-Breitenausbildung und künftig die Blutspende-Termine

schwerpunktmäßig genutzt werden. Die Räumlichkeiten sind barrie-
refrei und sehr funktional ausgestattet, so dass der DRK-Ortsverein

Bohmte sehr zufrieden ist und mit
guten Voraussetzungen die DRK-Ar-
beit vor Ort angehen kann.
LIONS-Clubpräsident Daniel Reitel,
der mit Vorstandsmitglied Mathias
Vogt gekommen war, erklärte, dass
2.500 Exemplare des Adventskalen-
ders mit dem winterlichen Fotomo-
tiv verkauft werden konnten, und
dass der Erlös daraus dem DRK-
Kreisverband Wittlage zur Verfü-
gung gestellt werde, damit für die
DRK-Breitenausbildung, etwa die
Erste-Hilfe-Lehrgänge, notwendige
Ausbildungsmittel angeschafft wer-
den könnten. Die auf dem DRK-

Gelände in Bohmte entstandenen Räumlich-
keiten seien sehr einladend und funktional;
dies ist heute eine wichtige Voraussetzung,
um Schulungslehrgänge für den Bereich der
Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Oster-
cappeln zentral durchzuführen. Dashalb
habe der LIONS-Clubvorstand entschieden,
diesmal die Gesamtspende dem DRK zur
Verfügung zu stellen, weil das Projekt der
DRK-Breitenausbildung es verdiene, nach-
haltig unterstützt zu werden.
DRK-Kreispräsident Rainer Ellermann und
Bodo Lübbert, stellvertretender DRK-Ortsver-
einsvorsitzender für Bohmte, berichteten
dann über die Grundzüge, wie das Baupro-
jekt auf dem DRK-Grundstück entstanden sei
und dass sich örtliche DRK-Vorstandsmit-
glieder intensiv für dieses große Projekt ein-
gesetzt haben. Dieses Engagement verdiene
langfristige Anerkennung, weil für das ehren-
amtlich organisierte DRK-Bohmte damit eine
große Zukunftsperspektive eröffnet werde.
Das DRK Bohmte biete an einem Standort
die Kleiderkammer, die zentralen Räumlich-
keiten für die DRK-Breitenausbildung, die
große Fahrzeughalle und die modernisierte
DRK-Unterkunft für die ehrenamtlichen Hel-

ferinnen und Helfer. Außerdem gebe es genügend PKW-Stellplätze
für die Helferschaft und die Lehrgangsteilnehmer, also insgesamt
gute Voraussetzung für eine weiterhin erfolgreiche DRK-Arbeit vor
Ort.
Ausbildungsleiter Jürgen Kluge und sein Stellvertreter Michael Unt-
han werden von elf Fachkräften in der Breitenausbildung unterstützt.
Die Berufsgenossenschaften (BG), die beispielsweise die betriebliche
Ausbildung von Ersthelfern fördern, stellen hohe Anforderungen an
eine qualitativ gute Ausbildung. Diese kann am Standort des DRK-
Bohmte den Teilnehmern geboten werden, barrierefreier Zugang,
helle und freundliche Ausbildungsräume sowie Ausbildungsmittel
nach neuesten Vorgaben, an denen Erste-Hilfe-Techniken und An-
wendungen pädagogisch und didaktisch sinnvoll geübt werden kön-
nen. Jürgen Kluge strebt weiter an, den Schulsanitätsdienst künftig
zu forcieren, den es bereits am Gymnasium Bad Essen sowie an der
dortigen Oberschule gibt. Hier könnten Schülerinnen und Schüler
sinnvoll an das ehrenamtliche Engagement der Nächstenhilfe heran-
geführt werden. Eckhard Grönemeyer     

Alttraktorenfreunde 
für die gute Sache unterwegs

Bereits zum 28. Mal waren die Alttraktorenfreunde Angelbecker
Mark in Bad Essen-Brockhausen aktiv: Sie sammelten die ausrangier-
ten Tannenbäume ein und baten um Spenden: zum zweiten Mal für
die Arbeit von SPES VIVA in der Sterbe- und Trauerbegleitung.
Freudig übergaben Marlon Stephan, Wilhelm Gerder und Hartwig
Schulte in diesen Tagen eine Spende in Höhe von 811 Euro an SPES
VIVA Geschäftsführerin Sandra Kötter. „Die Menschen in Brockhau-
sen fragen danach, wohin das Geld gegeben wird“, so Hartwig
Schulte. „Das lassen wir immer gern Einrichtungen in der Region zu-
kommen; Einrichtungen, die wir kennen und die selbst vielleicht
nicht die Möglichkeit haben, durch Aktionen wie diese Spenden zu
sammeln.“
Der Ambulante SPES VIVA Hospizdienst, zuständig für die Gemein-
den Bad Essen, Belm, Bissendorf und Ostercappeln, begleitet
schwerstkranke und sterbende Menschen und ihre Zugehörigen. 
Die ehrenamtlich Begleitenden schenken Zeit und ein offenes Ort,
halten mit aus, sind da.
Ebenso gibt es ein ehrenamtliches Angebot für Menschen in Trauer.
Bei Bedarf wenden Sie sich gern an den Hospizdienst unter 05473/
29-117.

Vom LIONS-Club Bad Essen-Wittlager Land überbrachten Daniel Reitel (Bildmitte) 
und Mathias Vogt dem DRK-Kreisverband Wittlage den Reinerlös aus dem Verkauf 

des Adventskalenders 2022 in Höhe von 10.000 Euro.

Rainer Ellermann, DRK-Kreispräsident, nahm mit DRK-Kreisgeschäfts-
führerin Simone Kluge die 10.000 Euro-Spende in Bohmte entgegen.

Fotos: E. Grönemeyer

Im Zeichen der Menschlichkeit
- im neuen DRK-Ausbildungs-

zentrum sind alle Details 
aufeinander abgestimmt.
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SoVD Deutschland 
- Ortsverband Hunteburg:

Einladung zum Mittagsbuffet
Der  Vorstand des SoVD Ortsverband Hunteburg lädt zu einem
Mittagsbuffet am Sonntag, 12. Februar 2023, um 11.30 Uhr

im Gasthaus Beinker, Vennermoor herzlich ein.
Eingeladen sind alle Mitglieder, Freunde und Bekannte. 
Weitere Informationen und Anmeldungen bis zum 4. Februar 2023
bei Frau Inge Helling, Tel. 05475-862.
Der Vorstand freut sich über eine rege Beteiligung.

IHK-Lehrgang Bilanzbuchhaltung: 
Jetzt anmelden!

Die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim startet 
am 12. April 2023 in Osnabrück den Lehrgang „Geprüfte(r)

Bilanzbuchhalter(in) 
- Bachelor Professional in Bilanzbuchhaltung“. 

Die Aufstiegsfortbildung findet berufsbe-
gleitend mittwochabends und samstagvor-
mittags in Osnabrück statt und richtet sich

an Fachkräfte des betrieblichen Finanz- und Rechnungswesens mit
mehrjähriger Berufspraxis. Eine Anmeldung zum Lehrgang ist noch
bis zum 13. Februar 2023 online möglich.
Ansprechpartnerin: IHK, Janine Gillner, Tel. 0541/353-476, 
E-Mail: gillner@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 16258703)

Alkoholfreier Januar ist ein guter Start
Suchtexpertin Dr. Heike Beckmann aus den Niels-Stensen-

Kliniken Bramsche erläutert die Vorteile
Bramsche, 19.1.2023. Viele starten mit guten Vorsätzen ins neue Jahr.
Dazu gehört bei immer mehr Menschen der sogenannte „Dry Janua-
ry“ - also der alkoholfreie Januar. Darüber freut sich Oberärztin Dr.
Heike Beckmann, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie,

Suchtmedizinische Grundversor-
gung an den Niels-Stensen-Kliniken
Bramsche.
Sie erläutert, warum auch der pha-

senweise Verzicht auf Alkohol Sinn macht. Die positiven Wirkungen
für den Körper machten sich unmittelbar bemerkbar, so Dr. Beck-
mann. Beispiele seien erholsamer Schlaf, ein besserer Stoffwechsel,
Gewichtsabnahme sowie die Risikoabschwächung für Bluthochdruck
und Diabetes.

Als Entgiftungszentrale profitiere auch die die Leber, sie regeneriere
meist recht schnell.
Auch die Haut sei dankbar für den Alkoholverzicht: Sie werde glatter
und strahlender.
Der Dry January sei auch deshalb hilfreich, weil der Alkoholkonsum
im Zuge der Pandemie bei manchen Menschen zugenommen habe -
und mit ihm Depressionen sowie Ängste.
Wer im Rahmen des Dry January erkenne, dass er zuviel Alkohol
konsumiere, solle sich nicht scheuen, eine professionelle Suchtbera-
tungsstelle aufzusuchen, so Dr. Beckmann.
Der Dry January soll nämlich dafür sensibilisieren, den eigenen Al-
koholkonsum bewusster wahrzunehmen und ihn bestenfalls zu redu-
zieren.
Im Rahmen der Promille-Pause sei es hilfreich, sich ein klares Ziel zu
setzen und dieses offen in der Familie sowie im Freundeskreis zu
kommunizieren, sagt die Expertin und erläutert, dass positive Effekte
nicht lange auf sich warten ließen: die Alkohol-Pause bringe schon
innerhalb der vier Wochen spürbare Verbesserungen und es fühle
sich gut an, achtsam mit dem Körper umzugehen.

Flashmob: Erhebe dich für die Freiheit -
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 

#OneBillionRising
am Dienstag, 14.2.2023, von 17-18 Uhr 

auf dem Nikolaiort in Osnabrück.
„RISE FOR FREEDOM“ - so lautet das diesjährige Motto zu ONE
BILLION RISING.
Jedes Jahr am 14. Februar sind Menschen auf der ganzen Welt dazu
eingeladen, gemeinsam zu tanzen, um ein Ende der Gewalt gegen
Frauen und Mädchen zu fordern. Die eine Milliarde gewaltbetroffe-
ner Frauen und Mädchen weltweit nehmen wir zum Anlass, um uns
gegen geschlechtsspezifische Gewalt zu positionieren.
One Billion Rising wurde erstmals 2012 als globale Bewegung ins
Leben gerufen. Die Protestaktion als Zeichen gegen Gewalt ist Aus-
druck kollektiver Stärke und globaler Solidarität über alle Grenzen
hinweg. Unsere Solidarität gilt dieses Jahr speziell den mutigen
Kämpfen der Frauen und Menschen im Iran und wir unterstützen die
Forderungen: Jin, Jiyan, Azadî!
Erheben Sie sich dieses Jahr in der Osnabrücker Innenstadt mit den
Gleichstellungsbeauftragten aus Stadt und Landkreis Osnabrück so-
wie vielen weiteren Institutionen für die Freiheit – alle sind zum ge-
meinsamen Tanzen herzlich eingeladen und wir freuen uns über die
Beteiligung aller Gruppen und Einzelpersonen! Oberbürgermeisterin
Katharina Pötter übernimmt dieses Jahr die Schirmherrschaft.
Ein angeleitetes Probetraining der Choreographie zu dem Song
«Break the chain» findet statt am 8.2.23, von 17.30 bis 19 Uhr in
der Turnhalle im Haus der Jugend in Osnabrück. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
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Eine Person der Zeitgeschichte:
Der Unternehmer Fritz Clausing - Allein-
inhaber des Rabewerkes in Linne, einst

größtes Unternehmen im „Wittlager Land“
In der „Blütezeit“ in den 1960er Jahren wird in der Kreisbeschrei-
bung für den Landkeis Wittlage eine amtliche
Arbeitnehmer-Statistik zitiert, danach hatte
1960 das Rabewerk Ing. Clausing 503 Be-
schäftigte, das Niedersachsen-Werk der
Friedrich Klausing KG in Rabber 300 Be-
schäftigte und die Firma Heinrich Wilhelm
Dreyer, Landmaschinenfabrik in Wittlage
105 Beschäftigte.
Die im „Wittlager Land“ tätigen Industrieun-
ternehmen im Jahr 1960 im Überblick:
Im Bereich der „Stahlverformung“ hatte die
Firma Heinrich J. Kesseböhmer, Draht- und
Metallwarenfabrik in Dahlinghausen, damals
30 Beschäftigte und im Bereich der Milchver-
wertung die Firma Glücksklee Milchgesell-
schaft m.b.H. in Bad Essen-Lockhausen ca.
260 Beschäftigte. Das Bohmter Möbelwerk
Anton Becklas kam damals auf 125 Beschäf-
tigte und in der Torfindustrie, betrieben
durch die Hannoversche Kolonisations- und
Moorverwertungs-AG in Schwegermoor, gab
es einst bis zu 300 Arbeitnehmer. Im Bereich
der Holzverarbeitung zählte die Firma Fried-
rich Brune, Sägewerk, Holzverarbeitung und
Polstermöbelfabrik in Hunteburg 60 Beschäf-
tigte und bei der Max Wagner OHG, Säge-
werk und Holzhandlung waren es 50 Arbeitnehmer. Die Firma
Hamker, Margarinefabrik und Molkerei hatte damals 130 Beschäf-
tigte.
Das damalige Wehrendorfer Kalk- und Ziegelwerk Beste & Bitter
zählte 25 Mitarbeiter und das Ziegelwerk Paul Stölting, Inh. Adal-
bert Stölting in Haaren, 22 Arbeitnehmer.
Bei den Ziehereien und Kaltwalzwerken hatten die Firmen Annelie-
se Grothaus, Barkhausen, Federeinlagenfabrikation 1960 - 22 Be-
schäftigte und in Bohmte gab es in der gleichen Sparte die Fima
Waldemar Werner mit 11 Arbeitnehmern.
Einige Betriebe wurden aufgegeben, andere haben seit 1960 eine
stetige Aufwärtsentwicklung genommen.
Die heimische Landmaschinen-Industrie ist ebenso wie die einst vor-
handen gewesene Textilindustrie fast gänzlich vom Markt ver-
schwunden.
Das Rabewerk in Linne - Spezialfabrik für Bodenbearbeitungsgeräte
Das Rabewerk wurde von Anfang bis Ende als Familienunternehmen
geführt. Es begann am 1. Juni 1938 mit Heinrich Clausing mit der in-
dustriellen Fertigung in Linne. Die Landmaschinen waren erkennbar
an der hellblauen Farbe und dem Markenzeichen, dem schwarzen
Raben mit dem roten Schnabel.
Der Ursprung für die Betriebsgründung geht auf das Jahr 1889 und
den Schmiedemeister Johann-Friedrich Clausing zurück, dem Vater
von Heinrich Clausing. In seiner Dorfschmiede in Rabber speziali-

sierte sich der Großvater von Ingenieur Fritz Clausing bereits auf die
Konstruktion und den Bau von einfachen Pflügen und Eggen, noch
für das damals übliche Pferdegespann. Heinrich Clausing erhielt für
seine Verdienste um die Landwirtschaft die Max-Eyth-Gedenkmünze
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft und er war Inhaber vieler
Patente, etwa des zweischichtig arbeitenden Krümel-Pflugkörpers.
Nach dem Ableben von Heinrich Clausing übernahm dessen Sohn

Fritz 1958 die Leitung des Unternehmens als
Alleininhaber. Weil die Nachfrage in
Deutschland und Europa groß war, wuchs
das Rabewerk zu beachtlicher Größe an.
1976 wurde im Elsass in Frankreich ein Toch-
terunternehmen mit ca. 60 Mitarbeitern ge-
gründet, die sich vorwiegend um den Ver-
trieb und die Kundenbetreuung in Frankreich
und den angrenzenden Ländern kümmerte.
Der Betriebsstandort in Linne wuchs und
wuchs, hatte einen eigenen Gleisanschluss
auf dem Betriebsgelände. Das Rabewerk war
Jahrzehnte der größte und technologisch füh-
rende Hersteller von Bodenbearbeitungsge-
räten. Zeitweise gab es bis zu 50 Auszubil-
dende im Werk, manche machten hier ihre
Gesellenprüfung, einige brachten es sogar
bis zur Meisterprüfung. Das Rabewerk för-
derte die Ausbildung des betrieblichen
Nachwuchses nachhaltig.
Innovation war das Markenzeichen des Ra-
bewerks
Es heißt, dass das Rabewerk noch 1979 das
einzige Unternehmen in der Branche war,
das zur Verbesserung der Verschleißfestigkeit
von hochwertigen Chromstahlen ein beson-

deres Verfahren einsetzte, wobei die Chromstahlen für Streichbleche
bei ca. 900 Grad Celsius erhitzt wurden mit anschließender Här-
tung, so dass eine Verschleißfestigkeit bei gleichzeitiger Bruchfestig-
keit erreicht wurde. Erzählt wurde, dass in einigen Ostblockländern
versucht worden sei, die Maschinen des Rabewerks in kleinen Be-
triebsstätten illegal nachzubauen, um sie dort preiswerter verkaufen
zu können. Auch heute kämpfen namhafte Markenhersteller gegen
Produktpiraterie; auch das Rabewerk soll darunter gelitten haben.
Das Rabewerk hatte eine große Konstruktionsabteilung mit Ingenieu-
ren, Technikern und Berufspraktikern, nämlich den Landwirten, die
mit den Geräten arbeiten mussten. So erlangte das Werk mit dem
schwarzen Raben viele Patente und geschützte Gebrauchsmuster.
Die Belegschaft des Rabewerkes wurde durch einen Betriebsrat ver-
treten und der Betriebsratsvorsitzende, Fred Stiglbauer, war für sein
Amt von der Arbeit freigestellt. Die Arbeitsnehmer des Rabewerks
hatten nicht nur einen hohen Stundenlohn, sondern konnten durch
Akkord-Arbeit ihren Stundenlohn erheblich anheben. Heißt es heute
„Akkord ist Mord“, so waren die Arbeitnehmer am Monatsende stolz
auf die Summe in der Lohntüte. In Spitzenzeiten der Hochkonjunk-
tur wurden oft zusätzliche Schichten als Überstunden eingelegt. Teil-
weise war es in den Hallen staubig, heiß von den Öfen, Lärm vom
Schleifen und Bohren oder die Tauchlackierung der Pflüge. Trotz-
dem: Die „Rabewerker“ waren meist sehr stolz, in diesem Unterneh-
men mitarbeiten zu dürfen und nicht wenige blieben bis zum Ren-
tenalter, bei bedeutenden Arbeitsjubiläum gab es eine goldene Uhr
als Geschenk, überreicht vom Firmenchef bei einer Betriebsfeier.
Die Familie Clausing baute eine Villa am Waldrand östlich vom
Bornweg

Als große Unternehmer-Persönlichkeit fiel in
seine Zeit der große Aufstieg des Rabewerks

und dessen Niedergang.

Der schwarze Rabe mit dem roten Schnabel war das geschützte 
Markenzeichen des Rabewerks und nach der Firmenphilosophie ein

Garant für Qualität.

In der Ortschaft Rabber war das „Niedersachsenwerk“ der Friedrich
Klausing KG ansässig, nur wenige hundert Meter vom Rabewerk 
entfernt - beide standen quasi in einem familiären Wettbewerb.
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Fritz Clausing war Unternehmer durch und durch, er hatte scheinbar
kein Hobby, wie Golf, Polo oder die Jagd. Er soll fast jeden Sonn-
abend im Betrieb gewesen sein, um sich um viele einzelne Probleme
zu kümmern. Nur wenige hatten einen persönlichen Zugang zum
Chef, allenfalls die langjährige Chefsekretärin Frau Balshüsemann
aus Lintorf und der Betriebsleiter. Eher zurückgezogen lebte die Fa-
milie Clausing in der neuen Villa, deren großes Außengelände bis an
den Waldrandweg reichte. Der einzige Luxus: Ein Hallenschwimm-
bad im Hause. Später wurden die Villa und das große Grundstück
verkauft und an die Familie Clausing gibt es dort keine Erinnerung
mehr.
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft
Wurden 1960 noch 70.000 Pflüge europaweit verkauft, waren es
1978 nur noch 20.000 Pflüge. Die Umsätze waren rückläufig, weil
es immer weniger landwirtschaftliche Betriebe gab; Flächen wurden
zusammengelegt und mit immer größeren Maschinen bewirtschaftet.
Hätte der Alleininhaber diesen unumkehrbaren Trend frühzeitig er-
kennen müssen und so rechtzeitig eine andere Produktionssparte -
aufbauen müssen?
Für familiengeführte Unternehmen ist der Wechsel von einer Gene-
ration zur nächsten oft ein schwieriger Prozess. Der Unternehmer
Fritz Clausing soll sehr dominant gewesen sein, so dass es die eige-
nen Kinder schwer gehabt hätten, in die „Fußstapfen“ der Eltern-Ge-
neration zu treten. Wenn die Abkömmlinge keine Chance bekom-
men, können sie auch nicht in die verantwortungsvolle Aufgabe der
Firmenleitung hineinwachsen. 
Ein Prozess, der sich immer wiederholt.

Das Rabewerk war für die damals selbständige Gemeinde Linne ein
guter Gewerbesteuerzahler, so dass es im Dorf gute Straßen, eine
neue Dorfschule und ein Feuerwehrhaus gab.
Zum Produktionsprogramm des Rabewerkes zählten etwa Aufsattel-
Beetpflüge, Tiefpflüge, Schälpflüge, Drehpflüge, Untergrundpacker,
Vibrationseggen, Kreiseleggen, Saatbeet-Aufbereitungsgeräte, Schei-
benpflüge, Grubber, Spatenkrümler, Kultivatoren, Planiergeräte, Tief-
meißel und sogar Spezialgeräte für den Wein- und Obstanbau.
Der Niedergang des Rabewerkes wurde von den vielen einstigen
Mitarbeitern mit Bedauern zur Kenntnis genommen. Es gab inzwi-
schen verschiedene Wechsel auf dem weiträumigen Betriebsgelände
in Linne, mit deutlich kleinerer Belegschaft. An die Blütezeit des Ra-
bewerks kam keines der Nachfolge-Unternehmen, die teilweise die
Patente übernehmen konnten oder diese veräußerten, heran.
Die Produkte der Firma Dreyer mit dem Logo „Diadem“ waren in ro-
ter Farbe lackiert, die Produkte des Niedersachsen-Werkes/Efka Klau-
sing (der Nachname mit K geschrieben) waren in grüner Farbe und
die des Rabewerks in leuchtend blauer Farbe, so dass der Beobachter
schon von weitem erkennen konnte, wer der Hersteller der Geräte
war.                                                              Eckhard Grönemeyer

Nachruf zum Tode von Ingenieur Fritz Clausing (Rabewerk) 
- veröffentlicht am 9. Dezember 2002 in der NOZ.
1920 in Bochum geboren, kam Fritz Clausing mit seinen Eltern 1923
nach Rabber in den Kreis Wittlage. Nach dem Krieg, den er vom ers-
ten bis zum letzten Tag miterleben musste, begann Fritz Clausing ein
Ingenieurstudium, das wegweisend sein sollte für sein weiteres Le-
ben.
Nach dem Examen und Tätigkeiten bei Claas und ICH-Neuss kehrte
er in das väterliche Unternehmen Rabewerk zurück. 1958 übernahm
er nach dem plötzlichen Tod des Vaters die Leitung der Firma, die er
in den folgenden Jahrzehnten zu einem der führenden Landmaschi-
nenunternehmen in Deutschland und Europa ausbaute. 

Rabe, das war und ist ein Begriff.
Unermüdlich trieb Fritz Clausing als ein Pionier der Landtechnik
und Ingenieur mit Leib und Seele die Entwicklung des Rabewerks
voran. Er setzte Maßstäbe (Gründung Rabewerk France) und war in-
nerhalb und außerhalb des Rabewerkes hoch geachtet. Sein Rabe-
werk war über viele Jahre hinweg ein Garant für Wachstum, Be-
schäftigung und Ausbildung im Altkreis Wittlage. Für sein großes En-
gagement und besondere Verdienste um die Landtechnik, für seinen
Einsatz als Unternehmer zum Wohle der Arbeitnehmer und der Ge-
meinde Bad Essen, wurde Fritz Clausing u.a. mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande der Bundesrepublik und der „Denker-Kloth-
Medaille“ der DLG ausgezeichnet. 
Fritz Clausing wird in Rabber (Gemeinde Bad Essen) zur letzten
Ruhe geleitet. Seine Leistungen für die wirtschaftliche Entwicklung
des „Wittlager Landes“ wird nicht vergessen werden.

© Copyright 2023 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbil-
dungen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Ver-
fasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen
Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröf-
fentlicht.

Die Firma von Heinrich Wilhelm Dreyer war in Wittlage unmittelbar
am Bahnkörper anässig, heute ist u. a. die Firma Schrader auf dem

weiträumigen Betriebsgelände.
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Oft sind es nur Urkunden, die zur Erinne-
rung bleiben: Engel Büscher aus Jösting-
hausen, die in Belm-Haltern die Schule

besuchte - die Zeit verschiebt die Maßstäbe

Der Vorname „Engel“ war nicht so verbreitet, als Nachname häufiger
in der Gegend anzutreffen. Ob diese Namensgebung eine religiöse
Ableitung hat? Jedenfalls war es für die Schülerin Engel Büscher ein
weiter Fußweg bis zur zweiklassigen Volksschule in Haltern. Diese
Gemeinde lag außerhalb des Kreises Wittlage. Also gab es auch da-
mals Schüler, die jeweils in den angrenzenden Gemeinden eines an-
deren Kreises beschult wurden. Ob damals von den auswärtigen
Schülern Schulgeld an die fremde Gemeinde gezahlt werden muss-
te?
Eingeschult wurde die junge Engel vermutlich mit 6 Jahren, also um
1890. Acht Schuljahre später erhielt sie ihr Abgangszeugnis und ein
Gedenkblatt zur Erinnerung an den Tag der Schulentlassung, unter-
zeichnet am 6. April 1898 von Lehrer Wilhelm Götting. Die Volks-
schule war in zwei Klassen aufgeteilt, vermutlich die Jahrgänge 1-4
und 5-8.
Wenige Tage nach der Schulentlassung fand die Konfirmation für die
damals 14 Jahre alte Schülerin in Belm statt.

Die tiefe christliche Einstellung damaliger Zeit zeigt sich in den
Glaubenssätzen, die in den Urkunden ausgedruckt waren: „Fürchte
dich nicht, denn ich habe dich erlöset, ich habe dich bei deinem
Namen gerufen, du bist mein.“ - „Nun, so bleib es fest dabei: Jesus
soll es sein und bleiben, dem ich lebe, des ich sei; nichts soll mich
von Jesu treiben. Du wirst, Jesu, mich nicht lassen; ewig will ich
dich umfassen.“ Als Konfirmierte nahm Engel Büscher am gleichen
Tag erstmals am heiligen Abendmahl teil.
Auch die Volksschule in Haltern mag eine christliche Bekenntnis-
schule damals gewesen sein, auch in dem Gedenkblatt der Schule
finden sich christliche Sprüche. „Befiehl dem Herrn deine Wege und
hoffe auf Ihn; Er wird’s wohl machen.“ - „Wer nur den lieben Gott
läßt walten, und hoffet auf ihn allezeit, den wird Er wunderlich er-

Engel Büscher aus Jöstinghausen erhielt in Belm am 17. April 1898 
ihre gedruckte Konfirmationsurkunde, handschriftlich vom dortigen

Pastor ausgefüllt.

Die am 20. März 1884 geborene Engel Büscher erhielt nach dem 
Zweiten Weltkrieg zur Zeit der britischen Militärregierung vom 
damaligen Bürgermeister der Gemeinde Herringhausen ihren 

provisorischen Personalausweis.

Engel Büscher aus Hitzhausen/Jöstinghausen wurde in der 
zweiklassigen Volksschule in Haltern (damals selbständige Gemeinde,

heute Ortsteil von Belm) beschult. Repros: E. Grönemeyer
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halten. In allem Kreuz und Traurigkeit, wer Gott dem Allerhöchsten
traut, der hat auf keinen Sand gebaut. - Darum wirf nun immerdar
alle Deine Anliegen auf den Herren und traue auf ihn, so wirst Du
nicht zu Schanden werden! Das bezeuget Dir - Dein Lehrer Wilhelm
Götting“.
Später gab es meist nur noch die bekenntnisfreien Schulen, die keine
kirchliche Bindung hatten, wobei damals dann sowohl evangeli-
scher, als auch katholischer Religionsunterricht erteilt wurde. Heute
ist die Teilnahme am Religionsunterricht freiwillig, als Ersatzfach gibt
es Werte und Normen als Unterrichtsangebot. Da es inzwischen ei-
nen großen Migrationsanteil in fast allen Schulklassen gibt, nimmt
die religiöse Vielfalt zu. 
Die Flüchtlinge aus der Ukraine könnten der orthodoxen katholi-
schen Kirche ihres Landes angehören, Spätaussiedler sind als Baptis-
ten oder Mennoniten gläubig. Die beiden großen Amtskirchen haben
durch die große Zahl der Kirchenaustritte und den Bevölkerungszu-
zug aus anderen religiösen Kulturen ihre einst vorherrschende Stel-
lung womöglich verloren. 
Erstmals in der Geschichte der Bundesrepublik wurde eine Regie-
rung vereidigt ohne den Glaubenszusatz „So wahr mir Gott helfe!“
und vom Kanzler bis zu vielen Regierungsmitgliedern gehören keiner
Konfession mehr an.

Der russische Patriarch (das Oberhaupt der russisch-orthodoxen Kir-
che) hält den Angriffskrieg gegen die Ukraine für rechtmäßig - für ein
Kirchenoberhaupt schwer nachvollziehbar. Allerdings war es auch
hier während der Zeit des Ersten Weltkrieges der Fall, dass die Geist-
lichen hier vor Ort und die Kirchenoberen Anleihen für den Krieg
zeichneten und Waffen segneten und Soldaten zur Kriegsteilnahme
aufriefen. In Beiträgen auf der Seite www.clva.de dokumentiert und
nachzulesen. 
Dies sehen die christlichen Kirchen heute grundsätzlich anders; sie
rufen zum Frieden und gegen Gewalt auf, Versöhnung statt Streit.
Kampf gegen Rassismus, Fremdenhass und für die bunte Vielfalt des
Lebens. Dennoch gibt es fundamentalistisch-islamistische Gruppie-
rungen, die vom Hass auf die westliche Kultur, die Freizügigkeit des
Lebenswandels, die sogenannte „westliche Dekadenz“ so geprägt
sind, dass es immer wieder Anschläge in Europa gibt, die die Zivilbe-
völkerung treffen und die großes Leid verursachen. Vielleicht noch
eine Minderheit, die jedoch Zulauf gewinnen könnte. 
So gibt es längst anstatt „Multi-Kulti“- Einheitsgesellschaft - Parallel-
gesellschaften, und manchmal mit kriminellen Aktivitäten oder Ge-
walt gegen das Volk. Bisher war „Fremden-Feindlichkeit“ eindimensi-
onal in eine Richtung - dies war nicht richtig - aber dass auch die
Noch-Mehrheitsgesellschaft „Fremdenhass“ spüren und erwarten
kann, dies wurde spätestens Neujahr 2023 deutlich.

Eckhard Grönemeyer     
Zur Erinnerung - für Engel Büscher aus Hitzhausen

Bet oft, so wirst Du Glauben halten,
Dich prüfen und das Böse scheun,
An Lieb‘ und Eifer nicht erkalten
Und reich an guten Werken sein.

Denn Mut und Kraft und Seelenruh
Sagt Gott dem, der da bittet, zu.

Gewidmet am Tage der Entlassung aus der Schule von Deinem Leh-
rer Wilh. Götting und Deinen Mitschülerinnen: L. Götting … usw.

Haltern Wettingen - am 6. April 1898

© Copyright 2023 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser
Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales
Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Hilfe beim Einstieg 
in die 

Existenzgründung
Kostenfreies Online-Seminar 

des Gründerhauses Osnabrücker Land am 8. Februar
Landkreis Osnabrück. Existenzgründerinnen und Existenzgründer
stehen am Anfang ihres Vorhabens oft vor zahlreichen Fragen: 
Was muss ich im Vorfeld meiner Gründung beachten? 
Wie vermeide ich typische Gründerfehler? 
Wie sichere ich mich rechtlich und bei Krankheit ab? 
Wichtiges Basiswissen rund um den Start in die Selbstständigkeit ver-
mitteln die Experten des Gründerhauses Osnabrücker Land im Rah-
men eines kostenfreien Online-Seminars. 

Es findet am Mittwoch, dem 8. Februar, 
von 17 bis 19 Uhr statt. 

Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. 
Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrücker Land,
Tel. 0541-20280120.
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Rettungswache Ostercappeln 
- wie Verletzte und Kranke schonend

transportiert werden - Teil III
Die Hilfeleistungs- und Transportpflicht ist grenzenlos für den Ret-
tungsdienst, jede Person, vom Kind bis zum hohen Seniorenalter, von
leicht- und schwergewichtigen Kranken oder Verletzten. Und auch
die jeweilige Auffinde-Situation kann sehr unterschiedlich sein, etwa
das Opfer eines Straßenverkehrsunfalles auf einer nassen Ackerflä-
che, schwer zugänglich, ein Kranker im Obergeschoss eines Wohn-
hauses, nur zugänglich über eine enge und steile Treppe. Und ver-
mehrt auch die Beförderung von sehr schwergewichtigen Patienten. 
Für die Mitarbeiter im Rettungsdienst hohe Anforderungen: Sie wol-
len die Patienten im akuten Notfall so schnell und so schonend wie
möglich in die Rettungskabine des RTW bringen, wo die notfallmäßi-
ge Behandlung und der Anschluss an die Monitor-Geräte erfolgen
kann, die die lebenswichtigen Vitalfunktionen überwachen und dem
Personal anzeigen.
Früher gab es eine Krankentrage, die auf dem Boden abgesetzt wur-
de und der Patient wurde schonend daraufgelegt - dann musste die
Trage mitsamt dem Patienten von den Rettungskräften vom Boden
angehoben und bis zum Rettungswagen getragen werden. Viele älte-
re Mitarbeiter im Rettungsdienst klagten nach einigen Dienstjahren
über Beschwerden an den Bandscheiben, als Ursache einer Überbe-
lastung.
Heute gibt es neue Rettungstragen auf stabilen Rollen mit hydrauli-
scher Anhebung, also deutlich rückenschonender für das Rettungs-
personal, das tagtäglich auch viele Schwergewichtige befördern
muss und dies so schonend wie eben möglich.

Die Technik dieses Rettungsmittels ist sehr ausgereift und trägt dazu
bei, dass Belastungen für die Bandscheiben und Gelenke der Ret-

tungskräfte nicht vorschnell
dauerhaften Schaden nehmen
durch eine einseitige Überbe-
lastung.
Für Patienten mit Wirbelschä-
den oder Knochenbrüchen,
aber auch bei anderen Befun-
den, sind ruckartige Bewe-
gungen oder Erschütterungen
oft sehr schmerzhaft. Das ak-
kubetriebene Hydrauliksys-
tem der in den RTW der Ret-
tungswache Ostercappeln
eingesetzten modernen Fahr-
tragen ist sehr fein justierbar,
so dass der Patient sehr scho-
nend in die Rettungskabine
gebracht wird.
Wie auf dem Foto sichtbar,
gibt es für den Patienten je
nach Anforderung unter-
schiedliche Lagerungsmög-
lichkeiten. Bei Schocklage
oder zur Bauchdeckentlas-
tung kann das „Beinteil“ stu-
fenlos angehoben werden,
das Kopfteil kann ebenfalls
angehoben werden und es
kann darüber hinaus einge-
schoben werden, so dass die

Fahrtrage um ca. 50 cm kürzer wird. Manche Räume, Flure, Trep-
penhäuser oder Fahrstühle sind - sehr beengt, so dass eine kürzere
Fahrtrage mehr Bewegungsspielräum gibt. Die Räder, auch mit

Feststell-Funktion, können
um 180 Grad gedreht
werden. Die Liegefläche
kann erweitert werden, so
dass auch Patienten, die
unter Adipositas leiden,
eine bequemere Lagerung
ermöglicht wird.
Die Seitenteile können
hochgeklappt werden und
der Patient wird natürlich
mit einem nicht einschnü-
renden Gurtsystem gesi-
chert. Es darf nicht sein,
dass etwa ein unruhiger
oder panischer Patient
von der Fahrtrage fällt.
Diese Art Fahrtragen wur-
den für den praktischen
Bedarf konstruiert. Sie
kosten als Spezialgeräte
eine große Summe, aber
der Patient wird schonen-
der befördert - so dass der
Aufwand auf jeden Fall
gerechtfertigt ist.
Der kleine „Stryker“, ein
Trage-stuhl mit Treppen-
führungssystem, auf dem
der Patient wie auf einem
Stuhl sitzt mit

Die hochmoderne Krankentrage auf Rollen mit hydraulischer Anhe-
bung und Absenkung vom US-amerikanischen Hersteller „Stryker“, ein

patentiertes Rettungsmittel, von zwei Rettungskräften zu bedienen.

Auf diese Hebevorrichtung wird die
moderne Rettungstrage 

„Stryker“ geschoben und mittels hy-
draulischer Kraft wird die Trage 

angehoben und das scherenartige
Untergestell mit den vier Rollen 

eingefahren.

Ein Wunderwerk der Technik - die modernen Fahrtragen 
in den Fahrzeugen des Rettungsdienstes.

So wird der Patient vorsichtig auf
die Hebeschiene geschoben und
dann ganz behutsam angehoben,

ohne ruckhafte Bewegungen. 
Fotos: E. Grönemeyer

Notfallsanitäter Dennis Betten-
brock zeigt hier den „kleinen 
Bruder“ vom großen Stryker. 

Dieses Rettungsgerät 
wird eingesetzt, um Patienten
schonend über Treppenstufen

zu befördern.

Aufgeklappt - der Tragestuhl, um auch
schwergewichtige 

Patienten schonend über 
Treppen zu befördern.
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Haltegurt und die sich drehenden Schienen am Fußende wirken wie
ein kleines Kettenfahrzeug, um es laienhaft auszudrücken. Der Trag-
estuhl, der selbst nur 14 kg wiegt, kann bis zu 228 kg belastet wer-
den. Der Tragestuhl ist einklappbar, so dass er im RTW in einem
Stauraum für den Einsatz mitgeführt werden kann.
Der Transport von Verletzten über schmale und enge Treppen ist oft-
mals eine große Herausforderung, insbesondere wenn die Patienten
ein höheres Körpergewicht haben. Die Notfallsanitäter dürfen beim
Rückwärtsgehen nicht ausrutschen, um auch ja nicht den Patienten
auf dem Tragestuhl zu gefährden. Manchmal kommen zwei Ret-
tungskräfte an ihre Grenzen, so dass Nachbarn, Polizei- oder Feuer-
wehrkräfte kurzzeitig beim Tragevorgang im Treppenhaus helfen.
      Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2023 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbil-
dungen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfas-
ser.
Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, 
Bad Essen, veröffentlicht.

Alternativ: Der herkömmliche Krankentragestuhl, der vorne und hinten
für je eine Rettungskraft ausziehbare Tragegriffe hat.

„Besorgniserregend“: Produktions-
einschränkungen laut IHK-Umfrage

deutlich gestiegen
Die Energiekrise stellt Unternehmen aller Branchen und Größenklas-
sen weiter vor enorme Herausforderungen. Dies zeigen die Ergebnis-
se einer aktuelle IHK-Umfrage zum Thema Energie vom Januar 2023,
die IHK-Präsident Uwe Goebel jetzt regionalen Unternehmen kurz
und bündig im neuen IHK-Format „Energie-Espresso“ vorgestellt hat.

38 Prozent der Unternehmen ha-
ben aufgrund der Energiekrise ihre
Produktion bzw. ihr Angebot einge-
schränkt. 

„Das ist besorgniserregend hoch“, so Goebel vor den mehr als 50
teilnehmenden Unternehmerinnen und Unternehmern.
Branchenübergreifend habe sich dieser Wert im Vergleich zum Vor-
quartal nahezu verdoppelt. 
Fast alle Unternehmen setzten inzwischen Maßnahmen zur Reduzie-
rung der Energiekosten um. Entscheidend sei allerdings, dass große
Energieeinsparungen im Wesentlichen nur durch die Reduzierung

der wirtschaftlichen Leistung erzielt werden konnten. „Das bedeutet
am Ende Wertschöpfungsverluste für unsere Region. Die Energieprei-
sentwicklung gefährdet unsere Wirtschaft damit in ihrer Substanz“,
so der IHK-Präsident. Das verdeutliche auch das Insolvenzrisiko, das
sich mit 23 Prozent weiter auf hohem Niveau bewegt.
Daher sehe er auch keinen Grund zur Entwarnung in der Energiekri-
se. Besonders von Einschränkungen betroffen ist zzt. die Industrie.
Hier gaben 24 Prozent der Unternehmen an, Kapazitätsverlagerun-
gen ins Ausland zu erwägen.
Zwar habe gerade die Industrie ihre Erwartungen bei Energieeinspa-
rungen übertroffen und hohe Energieeinsparungen erzielt, aber dies
gehe bei 28 Prozent mit massiven Produktionseinschränkungen ein-
her. „Das sind alles Anzeichen von Deindustrialisierung. 
Diese spiegeln sich vielfach in Umstrukturierungen beim Personal:
So wurden etwa Arbeitszeiten reduziert und Kurzarbeit eingeführt“,
so Goebel.
Leichte Entspannung in der Energiekrise vermeldet die IHK dagegen
beim Thema Energieverträge. Mittlerweile bekommt ein Großteil der
Unternehmen wieder Angebote von den Versorgern. Im Jahr 2022
hatten diese aufgrund der stark gestiegenen Energiepreise Verträge
gekündigt oder auslaufen lassen, ohne dass die Unternehmen An-
schlussangebote erhalten hätten. 
Im 4. Quartal waren bei nahezu der Hälfte aller Unternehmen die
Energieverträge ausgelaufen. Davon hatten 70 Prozent kein neues
Vertragsangebot. Dieses Verhältnis hat sich nun umgedreht: 70 Pro-
zent der Unternehmen, bei denen Energieverträge ausgelaufen sind,
haben im 1. Quartal 2023 nun Vertragsangebote erhalten.
Insgesamt halten die Unternehmen in der Wirtschaftsregion die poli-
tischen Maßnahmen des Bundes und des Landes für nicht ausrei-
chend. Dies betrifft vor allem die Rückholung und den Weiterbetrieb
von konventionellen Kraftwerkskapazitäten, aber auch die stärkere
Nutzung heimischer Energieressourcen. 
Ausnahme ist in diesem Kontext der beschleunigte Bau von LNG-
Terminals, welcher von drei Viertel der Befragten positiv bewertet
wird.
Weitere Informationen zur IHK-Umfrage „Energieversorgung und
Energieverträge“ sind unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5692282)
abrufbar.
Hintergrund: Mit dem Veranstaltungsformat „Energie-Espresso“ bietet
die IHK in diesem Jahr vier kurze Online-Veranstaltungen an, um
die jeweiligen Ergebnisse der quartalsweisen Befragungen zu „Ener-
gieversorgung und Energieverträgen“ vorzustellen.
Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, Tel. 0541/353-210, 
E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de
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Jahreshauptversammlung
der Ortsfeuerwehr 

Ostercappeln
Zur Jahreshauptversammlung der Ortsfeuer-
wehr Ostercappeln begrüßte am 13.1.2023
Ortsbrandmeister Thomas Bölscher neben den
Kameradinnen und Kameraden der Wehr auch
Bürgermeister Erik Ballmeyer, Fachdienstleiterin
Heide Klatka, Ortsbürgermeister Reiner
Brackmann sowie Gemeindebrandmeister Olaf
Meyer im Feuerwehrhaus an der Venner Straße.
In ihren Grußworten dankten die Gäste der
Wehr für ihre Einsatzbereitschaft und die ge-
leisteten Stunden im vergangenen Jahr. Ortsbür-
germeister Reiner Brackmann überbrachte die
Grüße des Ortsrates und lobte u.a. das Engage-
ment der Kameradinnen und Kameraden in der
örtlichen Gemeinschaft.
Bürgermeister Ballmeyer dankte den Kamera-
den der Wehr für ihre Arbeit und überbrachte
Grüße aus Rat und Verwaltung. Er gab einen Überblick über den
Haushalt und die Investitionen in 2023 und bekräftigte dabei den
Willen der zuständigen Gremien, notwendige Investitionen im Be-
reich der Feuerwehr umzusetzen.
Gemeindebrandmeister Olaf Meyer übermittelte die Grüße des Ge-
meindekommandos gefolgt von einer Rückschau auf Einsatzgesche-
hen und Aktivitäten der Gemeindefeuerwehr in 2022. Er thematisier-

te die Angriffe auf Einsätzkräfte besonders in der
Silvesternacht in Berlin und unterstrich, dass es
diesbezüglich keinerlei Toleranz gebe und jeder
Vorfall unmittelbar zur Anzeige gebracht werde.
Meyer gab einen Ausblick auf das kommende
Jahr und die Herausforderungen, denen sich die
Gemeindefeuerwehr stellen wird. Neben neuen
Einsatzjacken stellte er im Rahmen der kommen-

den Beschaffungen auch die Auslieferung eines neuen Löschfahrzeu-
ges für die Wehr in Aussicht, die in diesem Jahr erfolgen soll.
In seinem Jahresbericht addierte Ortsbrandmeister Bölscher die ge-
leistete Arbeit der Wehr im vergangenen Jahr auf weit über 3100
Stunden. Etwa 675 Stunden entfielen dabei auf 19 Brand- und 32
Hilfeleistungseinsätze sowie 5 sonstige Einsätze. Für Ausbildungs-/
Übungsdienst und sonstige Tätigkeiten fielen etwa 2500 Stunden an. 
Nicht enthalten sind Zeiten für Lehrgänge auf Kreis- und Landesebe-
ne sowie die Stunden der Fachwarte und Leitungsfunktionen in ihren
jeweiligen Ämtern. Neben den Tätigkeiten im eigenen Einsatzgebiet
engagiert sich die Wehr in der Kreisfeuerwehrbereitschaft Umwelt-
schutz und der technischen Einheit Bahn Regio.
Trotz Ein- und Austritten blieb die Mitgliederzahl im vergangenen
Jahr konstant. Die Gewinnung neuer Freiwilliger bleibt aber weiter-
hin eine bedeutende Aufgabe! Einen wichtigen Beitrag leistet an die-
ser Stelle auch die Jugendfeuerwehr, aus der zwei Kameraden im ver-
gangenen Jahr in die Einsatzabteilung wechselten, wie Jugendwart
Lukas Gutknecht berichtete. Endlich konnte im vergangenen Jahr
nach der Zwangspause durch Corona auch die Jugendfeuerwehr wie-
der ihren Tätigkeiten nachgehen. So fand wieder das Kreisjugendfeu-
erwehr-Zeltlager statt, bei dem die Jugendlichen einige tolle Tage in
Rüthen verbringen konnten und, wie Gutknecht hervorhob, die noch
relativ jungen Mitglieder der Gemeindejugendfeuerwehr sich in
Wettkämpfen gegen erheblich ältere Teilnehmer durchsetzen konn-
ten und den Titel „Altkreismeister“ errangen.
Nach Anhörung der Einsatzabteilung und deutlicher Zustimmung
konnte Ortsbrandmeister Bölscher Dana Hellmich zur Gruppenfüh-

rerin für das Tanklöschfahrzeug und Lukas Gutknecht zum stellv.
Gruppenführer für das Löschgruppenfahrzeug bestellen. Beide üben
das Amt zunächst kommissarisch aus, bis die erforderlichen Lehr-
gänge absolviert sind. In den weiteren Wahlen wurden die Fachwar-
te ebenso zügig wie einhellig in ihren Ämtern bestätigt bzw. neu ge-
wählt.
Folgende Beförderungen konnte Bölscher aussprechen:
Zum Feuerwehrmann: Lukas Christiansen, Lennard Harmeyer, 
Marko Kunath, Bjarne Piel und Felix Wessel.
Zum Hauptfeuerwehrmann: Felix Bölscher.
Zum Abschluss dankte Bölscher dem ehemaligen Gruppenführer
Thomas Kanitz mit einem kleinen Präsent für seine Tätigkeit in den
vergangenen drei Jahren.

SPD/UWG-Gruppe für Anpassung 
der Gedenkstättenförderung

Bereits im vergangenen Frühjahr wurde die SPD/UWG-Gruppe von
der notwendigen Anpassung der Fördersumme ab 2023 überzeugt. 
Dr. Michael Gander, Geschäftsführer der beiden Gedenkstätten Au-
gustaschacht in Hasbergen und Gestapokeller in Osnabrück, führte
die Besuchergruppe durch die neue Dauerausstellung „Polizeiarbeit
und Zwangsarbeit“ und machte
die Mehrkosten unter anderem
für die pädagogische Mitarbeit
und für die Betreuung der er-
weiterten Öffnungszeiten deut-
lich. 
„Die Gedenkstättenarbeit ist aktu-
eller denn je,“ wirbt Thomas Reh-
me für die zusätzlich beantragten
Mittel in Höhe von rund 46.000
Euro. 
„In Zeiten von wachsenden Gefahren für die Demokratie und stei-
genden Fällen von Rassismus, Antisemitismus und Islamfeindlich-
keit, ist es wichtig, in jeder Form zu versuchen, diesen Entwicklun-
gen entgegenzuwirken.“ 
Daher sei man froh, so Rehme weiter, dass die beantragte Förder-
summe bereits im Entwurf des Haushaltsplans eingearbeitet worden
ist. Die SPD/UWG-Gruppe spreche sich einhellig und ausdrücklich
für die zusätzliche Fördersumme aus.     
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Vorverkaufsstart:
Jan-Uwe Rogge live!

Dienstag, 28. Februar 2023, 19.30 Uhr
Begegnungsstätte, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 5 € (Vorverkauf) / 7 € (Abendkasse)
„Viel Spaß beim Erziehen!“ wünscht
Jan-Uwe Rogge, einer der erfolg-
reichsten Autoren zu den Themen
Kinder und Erziehung. Zu erleben ist
er mit seinem Vortrag „Wie Sie re-
den, damit Ihr Kind zuhört und wie
Sie zuhören, damit Ihr Kind redet“
am Dienstag, dem 28. Februar, um
19.30 Uhr in der Begegnungsstätte
in Stemwede-Wehdem. Veranstalter
sind das AWO Familienzentrum, das
DRK Familienzentrum, der JFK Stem-
wede, die Schulsozialarbeit und die
Jugendförderung Stemwede.
Unsere Kinder sind doch das Liebste,
Tollste und Wichtigste, das wir ha-
ben. Warum ist es dann eigentlich
manchmal so schwer, mit ihnen zu
sprechen, ihre Aufmerksamkeit zu
bekommen und ihnen das Leben

beizubringen? Warum hören die denn einfach nicht, wir wollen
doch nur das Beste für sie?
Ab sofort startet der Vorverkauf für die Veranstaltung mit Jan-Uwe
Rogge. 
Karten und Infos sind erhältlich in allen Kindergärten in Stemwede
und im Life House für 5 € im Vorverkauf (Abendkasse 7 €). 
Der Vortrag war bereits für 2020 vorgesehen und musste wegen der
Corona-Pandemie kurzfristig abgesagt werden. Damals schon erwor-
bene Eintrittskarten können bis zum 12. Februar an den Vorverkaufs-
stellen gegen aktuelle Karten eingetauscht werden.

Planfeststellungsverfahren für den 
Neubau und den Betrieb der 380-kV-

Leitung Wehrendorf-Gütersloh, 
Abschnitt GA 4 Umspannanlage Lüstringen

- Umspannanlage Wehrendorf
Die Gemeinden Bad Essen, Bohmte
und Ostercappeln informieren, dass
die Amprion GmbH für das o.g. Vor-
haben die Durchführung eines Plan-
feststellungsverfahrens bei der Nieder-
sächsischen Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr (NLStBV) beantragt
hat. Für das Bauvorhaben und die mit
dem Bauvorhaben in Zusammenhang
stehenden Maßnahmen einschließlich
der landschaftspflegerischen Aus-
gleichs-, Ersatz- und Vermeidungsmaß-
nahmen werden Grundstücke in den
folgenden Gemarkungen beansprucht:

Gemeinde Bad Essen
Gemarkungen: Wehrendorf, 

Harpenfeld, Bad Essen
Gemeinde Bohmte

Gemarkungen: Stirpe Oelingen, 
Bohmte

Gemeinde Ostercappeln
Gemarkung: Hitz-Jöstinghausen

Die Planfeststellungsunterlagen werden in der Zeit vom 30.1.2023
bis einschließlich zum 28.2.2023 unter dem Titel „380-kV-Ltg. Weh-
rendorf - Gütersloh, GA 4 Lüstringen - Wehrendorf“ auf der Internet-
seite der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr:  https://planfeststellung.strassenbau.niedersachsen.de/overview
zur allgemeinen Einsicht veröffentlicht. 
Daneben liegen die Planunterlagen als zusätzliches Informationsan-
gebot in den jeweiligen Rathäusern während der Dienststunden zur
allgemeinen Einsichtnahme aus. Die Äußerungen (Einwendungen
und Stellungnahmen) sind bis einschließlich zum 31.3.2023 einzu-
reichen. 
Der Text der Bekanntmachung kann auf der Internetseite der
NLStBV https://planfeststellung.strassenbau.niedersachsen.de/over-
view und darüber hinaus auch auf den Internetseiten der Gemein-
den Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln eingesehen werden.

Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
in St. Thomas Bohmte

Die ev. Kirchengemeinde St. Thomas, Bohmte, lädt
ein zum nächsten Gottesdienst am Sonntag, 

29. Januar 2023, um 10 Uhr. 
Er wird gestaltet von Lektorin Sabine Büttner und dem Chor Cantate
Gaudium. Thema des Gottesdienstes ist die Jahreslosung „Du bist ein
Gott, der mich sieht“ (1. Mose 16,13). 
Anschließend ist die Gemeinde herzlich zum Kirchenkaffee eingela-
den. 

Land Niedersachsen 
bezuschusst Familienurlaub

Anträge können ab sofort bei der Caritas 
gestellt werden

Stadt und Landkreis Osnabrück, 18. Januar 2023. Nicht alle Familien
können sich einen gemeinsamen Urlaub leisten. Deshalb fördert das
Land Niedersachsen Erholungsurlaube für Familien mit geringem
Einkommen. Anträge dafür können bei der Caritas gestellt werden. 
„Familienurlaub, das bedeutet eine gemeinsame Auszeit, gemeinsa-
me Erlebnisse außerhalb des Alltags. Diese Erfahrungen wirken sich
nicht nur positiv auf den familiären Zusammenhalt, sondern auch auf
die Gesundheit aus“, erklärt Barbara Zerhusen vom Caritasverband
für die Stadt und den Landkreis Osnabrück.
Bezuschusst werden können Erholungsaufenthalte von Familien mit
mindestens einem minderjährigen Kind, die Sozialleistungen erhal-
ten, wie z.B. Bürgergeld, Hilfe zum Lebensunterhalt, Kinderzuschlag
oder Wohngeld. Eine Förderung ist darüber hinaus auch möglich,
wenn eine bestimmte Einkommensgrenze nicht überschritten wird. 

Die Erholungsmaßnahme in familiengerechten Unterkünften wird
für mindestens sieben und höchstens 14 Übernachtungen bezu-
schusst. Die Unterkunft muss innerhalb Deutschlands liegen. Aufent-
halte in Familienferienstätten oder Jugendherbergen sind besonders
attraktiv, da es dafür einen deutlich höheren Zuschuss gibt. Zudem
haben Familienferienstätten häufig ein besonderes Programm für
Kinder.  
Anträge auf finanzielle Zuwendungen für den Familienerholungsur-
laub sollten bis zum 31.3.2023 bei den örtlichen Beratungsstellen
der Caritas gestellt werden. Informationen und Antragsunterlagen
stehen auf der Homepage www.caritas-os.de/familienerholung zum
Download bereit. 
Hier gibt es auch eine Liste mit Familienferienstätten.
Ansprechpartnerin bei Fragen ist Barbara Zerhusen von der Caritas-
Beratungsstelle Bersenbrück, Telefon 05439/942341 
oder bzerhusen@caritas-os.de
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Blick in die Natur
Unser Spatz! Kein Vogel ist so eng mit unserer Kultur verbunden wie
er. Er hat auch in unserer Sprache einen festen Platz eingenommen.
Es drückt Zärtlichkeit aus, wenn wir ein kleines Kind „mein kleiner
Spatz“ nennen und auch „kleiner Dreckspatz“ ist liebevoll gemeint. 
„Er isst nur wie ein Spatz“ oder „das pfeifen die Spatzen von den Dä-
chern“ diese Sprüche hört man heute nicht mehr so oft.

Spatz ist ein Kosewort für den Sperling. Zwei Arten gibt es bei uns,
ihre Bezeichnung ist treffend: Haussperling und Feldsperling von
Hause aus Körnerfresser. Unser Spatz ist gemeinhin der Haussper-
ling. Er ist vermutlich mit dem Getreideanbau aus dem Orient zu uns
gekommen, als unsere Vorfahren begannen, Ackerbau und Viehzucht
zu betreiben. Seitdem ist er ein treuer Begleiter unserer Zivilisation
und hat ganz Europa besiedelt. Beim Bau der Transsibirischen Eisen-
bahn hat er die Chance genutzt, weite Teile Sibiriens und Chinas zu
besiedeln.

Die Menschen haben ihn in ihr Herz geschlossen und wollen ihn
nicht missen. In Nordamerika eingeführt, hat er sogar noch Südame-
rika erobert, den Urwald und das Hochgebirge natürlich nicht. Und
dasselbe passierte in Australien und Neuseeland.
So ist unser Spatz ein Weltbürger geworden.
Und er ist ein Lebenskünstler. Früher holte er sich seinen Teil im
Hühner- und Pferdestall, sogar die Rossäpfel suchte er nach unver-
dauten Haferkörnern ab, heute nutzt er unsere Vogelfütterungen und
jede Form von Abfall. Der Haussperling lebt im städtischen Bereich,
der Feldsperling im ländlichen und in einer strukturreichen Kultur-
landschaft. Die Umwandlung in eine maschinengerechte Großfelder-
wirtschaft behagt ihm nicht.
Nachweislich wurde der älteste Haussperling in der Natur 13 Jahre
alt, in einer Voliere sogar 26. Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

der Verlosung. 
Die Gewinner wurden während des Silvesterböllerns des Huntebur-
ger Karbid- und Böllervereins öffentlich auf dem Sportplatz gezogen. 
Gewinner sind:
Lara Middelberg, Hunteburg Hunteburger Gutschein 150 €
Alois Grave, Dielingen Hunteburger Gutschein 100 €
Anita Otte, Hunteburg Hunteburger Gutschein 50 €
Andreas Körding, Stemwede Hunteburger Gutschein 25 €
Udo Zemski, Bohmte Hunteburger Gutschein 25 €
Anni Thater, Hunteburg Hunteburger Gutschein 10 €
Rita Harmeyer, Bohmte Hunteburger Gutschein 10 €
Marlies Steuwer, Hunteburg Hunteburger Gutschein 10 €
Heinrich Macke, Hunteburg Hunteburger Gutschein 10 €
Grete Nordhoff, Hunteburg Hunteburger Gutschein 10 €
Einen herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner. Sie wurden
schriftlich benachrichtigt und können ihre
Preise im Kiebitzmarkt Brune abholen.
Die Hunteburger Werbegemeinschaft bedankt
sich bei allen Kunden, die Hunteburg mit ihren
Einkäufen vor Ort unterstützen. Nur mit diesen
Einkäufen schaffen wir es, eine gute Nahver-
sorgung für alle Bürger anzubieten.
Danke! Ihre Hunteburger Werbegemeinschaft.

Feldsperling, Männchen und Weibchen sehen gleich aus.
Am kastanienbraunen Oberkopf und dem kleinen schwarzen Kehlfleck

erkennt man ihn am besten. 

Haussperling. Das Weibchen ist unsscheinbar, hier ein noch nicht 
ausgefärbtes - hat einen aschgrauen Oberkopf und einen großen 

schwarzen Kehlfleck. Fotos: Werner Schott

Gewinner der Hunteburger 
Weihnachtsaktion in der Adventszeit

Zum 4. Mal bot die Hunteburger Werbegemeinschaft nun die Klebe-
punktaktion in der Adventszeit für ihre Kundschaft an. Die Aktion
wurde sehr gerne und gut angenommen. 
Die Teilnehmerzahl war groß und somit waren auch viele Karten in

Ziehung der Gewinner durch anwesende Kinder 
während des Silvesterböllerns).

B-Juniorinnen nehmen an den 
Futsal-Bezirksmeisterschaften teil

Dank der herausragenden Leistungen in der Saison
2021/2022 dürfen die B-Juniorinnen der JSG Oster-
cappeln/Schwagstorf an den Futsal-Bezirksmeister-
schaften teilnehmen. 
Die Vorrunde findet am Samstag, dem 28.1.2023, ab
10.30 Uhr in Essen/Oldb. statt. 
Hier warten ausschließlich klassenhöhere Mann-
schaften auf das Team. Mit der Mannschaft von BW
Lohne und der Mannschaft der JSG VV Nordhorn sind zwei Teams
aus der Bezirksliga die Gegner. 

Die beiden weiteren Gegner von der JSG Essen-Bevern-Bunnen und
TSG Burg Gretesch spielen sogar noch eine Klasse höher, nämlich in
der Niedersachsenliga. Daher fahren die Mädels mit dem notwendi-
gen Respekt, aber ohne Angst nach Essen und hoffen, viele positive
Erfahrungen mitzunehmen.
Die beiden Erstplatzierten qualifizieren sich für die Endrunde am
4.2.2023 in Nordhorn. Hinzu kommt noch der Beste Gruppendritte
aus den insgesamt drei Vorrundengruppen.
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Leserbrief
Dorfgemeinschaftshaus

für Hunteburg!
Es tut sich was in Hunteburg. Die
Quote für den Breitbandausbau im
Ortskern ist erreicht und mit ein
wenig Geduld haben wir bald
schnelles Internet. Wir können Zu-
kunft in Hunteburg, wenn wir
denn müssen und wollen. 
Dass in Gemeinden die kommu-
nalen Pflichtaufgaben wie gute
Schulen, Kitas und Feuerwehrhäu-
ser vorrangig behandelt werden
müssen, ist klar. Bund und Land
geben mehr oder weniger vor, was
zu tun ist. Der kommunale Ent-
scheidungsspielraum ist in diesen
Fällen häufig gering. Es geht ledig-
lich um Qualitäten in der Ausfüh-
rung. Das heißt aber nicht, dass
bestimmte freiwillige Aufgaben,
wie die Schaffung eines Dorfge-
meinschaftshauses in Hunteburg,
für die Bürger/-innen weniger

wichtig sein können.  
Ältere Hunteburger/-innen erwähnen gerne, dass es früher mal 8, 10 oder
12 Kneipen im Ort gegeben hat. Die genaue Anzahl ist an dieser Stelle
gar nicht so wichtig. Warum gab es früher so viele Kneipen? Weil es sich
damals finanziell für die Wirte lohnte und der Bedarf nach Gemeinschaft
da war. Heute ist es doch so, dass wir in Hunteburg an keiner öffentli-
chen Theke mehr sitzen können. Und warum nicht? Weil sich der klassi-
sche Kneipenbetrieb für die Wirte heutzutage leider nicht mehr rechnet.
Das wird sich auch nicht ändern.    
Ich bin der festen Überzeugung, dass der Bedarf nach Gemeinschaft aber
unverändert besteht. Die Nach-Coronazeit zeigt doch allerorten, welcher
Nachholbedarf besteht, trotz steigender Preise. Natürlich treffen wir uns
gerne als Vereinsmitglied im Vereinsheim. Aber sind wir ehrlich: Das
reicht in aller Regel nicht. Ob Vereinsmitglied oder nicht, wir sehnen uns
auch nach neuen Gesprächspartnern, neuen Geschichten, neuen Sicht-
weisen. Egal ob jung oder alt, Einheimische oder „Zugezogene“. 

Ein liebevoll und zeitgemäß gestaltetes Dorfgemeinschaftshaus am bishe-
rigen Feuerwehrhaus wäre eine zentral gelegene Anlaufstelle und damit
ein Gewinn für die Hunteburger Gemeinschaft. 
Die fortschreitende Verödung des Hunteburger Ortskerns durch zuneh-
menden Leerstand ist ein ernsthaftes Problem für den gesamten Ort. Die-
ser negativen Entwicklung muss eine Gemeinde entschlossen und klug
entgegentreten. 
Ein Dorfgemeinschaftshaus am noch bestehenden Feuerwehrhaus Hunte-
burg kann dazu einen wichtigen Beitrag leisten. Es mag ja sein, dass die
ein oder andere bauliche oder finanzielle Hürde zu meistern ist. Mit ein
wenig Kreativität und Durchsetzungskraft wird die Umsetzung aber si-
cherlich gelingen. Ich bin gespannt, ob die Bürgermeisterkandidaten ein
Dorfgemeinschaftshaus in Hunteburg befürworten oder nicht.        
Klar ist aber auch: Das Bohmter Rathaus muss keine Wirtin, keinen Wirt
einstellen! Das muss es aber auch nicht. 
Es muss ausreichen, wenn die planungsrechtlichen Voraussetzungen ge-
schaffen werden und überschaubare finanzielle Mittel bereitgestellt wer-
den. Sofern, wie von mir behauptet, der Bedarf nach einem Dorfgemein-
schaftshaus vorhanden ist, kann eine Genossenschaft gegründet werden,
die den laufenden Betrieb übernimmt. Bevor dazu jedoch weitere Um-
setzungsschritte beschrieben werden, ist die Politik am Zug. 
Der Bürgermeisterwahlkampf hat begonnen. Ich wünsche mir Frikadelle
und gezapftes Bier im zukünftigen Dorfgemeinschaftshaus „Zur Alten
Feuerwehr“. Christopher Bußmann     
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Das Geheimnis 
der Erlösung 

heißt Erinnerung
Seit 2005 erinnern die Vereinten Nationen am
27. Januar (International Holocaust Remembran-
ce Day) an die Opfer des Holocaust. Vor dieser
UNO-Proklamation gedachten bereits seit 1956
Deutschland und Großbritannien aller Opfer des

Nationalsozialismus. 

1945 wurde an diesem Tag das Konzentrationslager Auschwitz-Bir-
kenau von den Soldaten der Roten Armee eingenommen und Men-
schen, die das Inferno schwerst geschädigt überlebt haben, aus der
„Hölle“ befreit. Auch zahlreiche jüdische Bürger aus Ostercappeln

wurden Opfer der Shoa und zwei Geistliche landeten im KZ
Dachau. An sie alle erinnern seit einigen Jahren Schülerinnen und
Schüler mit ihren Lehrerinnen und Lehrern der Ludwig-Windthorst
Oberschule (LWS) im Hof des Seniorenheimes „Haus am Alten
Markt, Caselato“, so auch in diesem Jahr. 
Dazu lesen wir bei Esther Goldschmidt, Nachfahrin der jüdischen
Familie Stern aus Ostercappeln:
„So sind die Toten unter uns, indem wir uns ihrer erinnern. Im Tal-

mud kann man lesen:
„Das Vergessenwollen verlängert das Exil und das Geheimnis der Er-
lösung heißt Erinnerung“. Genau dieser Satz gewinnt in der heutigen
Zeit immer mehr an Bedeutung! Jeder/Jede mag ihn für sich selbst
interpretieren. Eins ist jedoch sicher: Vergessenwollen oder gar Leug-
nen, kein Interesse zeigen, das Nichthinschauen wollen, wird nicht
zur seelischen Befreiung führen. Kein menschliches Leben ohne Erin-
nerungen. Sie sind die Bausteine, die das Fundament unserer Persön-
lichkeit prägen. Sie dürfen nicht verloren gehen, weil wir ansonsten
wie Pflanzen ohne Wurzeln dastehen würden.“
Der Verein „Starkes Dorf e.V.“ in Ostercappeln freut sich über den
Einsatz der Ludwig-Windthorst-Oberschule in der heute so wichti-
gen Erinnerungskultur und dankt den Bürgern des Dorfes, die unauf-
gefordert vorbildlich die Stele am Bolbecer Platz nachhaltig pflegen.

www.duemmer360.de - 
virtuell den See und seine Highlights

am Bildschirm entdecken
„Couch-Surfing“ am Dümmer-See: mit 360° Rundum-Ansichten aus
der Luft und an Land einen „digitalen Spazierflug“ über den Düm-
mer erleben – und das ganz be-
quem vom Sofa aus.
Dieses neue Dümmer-Erlebnis
soll interessierten Gästen Lust auf
einen Besuch am See machen
und Orientierung vor Ort geben.
„Alte Dümmeraner“ können die
Schönheit der Region mal aus einer ganz neuen und unbekannten
Perspektive erkunden. Neue Gäste erhalten einen Eindruck davon,
was sie in ihrem Urlaub erwartet. Auf www.duemmer360.de wird

der See und seine Umgebung auf interessante Weise
am Bildschirm, Tablet oder Handy interaktiv erlebbar: 
Mit einem Maus-Klick springt man von einer „Möwe“
zur anderen und überfliegt so die Gegend aus 360°-
Luftperspektive. Über die „Fußabdrücke“ eröffnet sich
ein visueller Deich-Spaziergang rund um den See. Zu-
sätzliche Ortsangaben und Informationen zu Gastro-
nomie, Freizeiteinrichtungen und Infrastruktur dienen
zur Orientierung. Sie zeigen auf, was der Dümmer-
See seinen Gästen zu bieten hat.
Das primäre Ziel, welches der Tourismusverband
Dümmerland mit diesem Projekt verfolgt, besteht da-
rin, Touristen einen ersten Überblick über den Düm-
mer-See zu geben und vor allem „Lust auf mehr“ zu
machen. 
www.duemmer360.de soll inspirieren und einen völ-
lig neuen Ansatz in der touristischen Vermarktung der
Destination darstellen. Insbesondere im Zeitalter der
fortschreitenden Digitalisierung soll neben den altbe-
währten Printprodukten und den bereits bestehenden
digitalen Angeboten (wie beispielsweise den Infoki-
osk-Stelen, der überregional vernetzten touristischen
Datenbank und der kürzlich neu gelaunchten Home-
page www.duemmer.de) ein weiterer Akzent im digi-
talen Marketing gesetzt werden. 

Das Projekt wurde vom Tourismusverband Dümmerland auf Basis
von FeWo360.de - einer Internet-Plattform der Marketingagentur
Motion Media aus Osnabrück - realisiert. Über die Domain
www.duemmer360.de lässt sich die Tour auf digitalen Endgeräten
von überall aus abrufen. Übrigens auch zu finden auf der neuen Ho-
mepage des Tourismusverbands unter www.duemmer.de

`Einfahrt´ ins Lager Auschwitz

Stolpersteine Ostercappeln

Grabstein Jüdischer Friedhof Magdalenenstraße, Osnabrück
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Circa 16 Millionen Euro Bundesförderung
für den Öffentlichen Personennahverkehr

(ÖPNV) im Landkreis Osnabrück
Das Jahr startet mit einem großen Erfolg für die Bürgerinnen und
Bürgern im Landkreis Osnabrück. Ende des Jahres 2022 erhielt der
Landkreis Post vom Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM).
Darin: Der Zuwendungsbescheid für das ÖPNVModellprojekt
„Mobilität im Osnabrücker Land Integriert und Nachhaltig“ kurz
„MOIN+“.
Unter den 57 Einreichungen waren deutschlandweit sieben Mo-
dellprojekte vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(BMVD) aufgefordert worden, ihre Ideen in einem Vollantrag darzu-
legen. Nach der Prüfung hat Bundesverkehrsminister Volker Wis-
sing sieben Projekte bekannt gegeben, die eine Förderung für kon-
krete Maßnahmen erhalten - darunter der Landkreis. Das Projekt
wird gemeinsam mit der Planungsgesellschaft Osnabrück GmbH
(PlaNOS) durchgeführt und hat ein Gesamtvolumen von rund 20

Millionen Euro, von denen bis zu 80 Prozent vom Bund gefördert
werden. Im Landkreis Osnabrück wird dabei das einzige ÖPNV-
Modellprojekt in Niedersachsen im Rahmen des Förderaufrufs neu
gefördert.
Ein erster Baustein - umfassendes Mobilitätskonzept in 2023
Landrätin Anna Kebschull freut sich sehr über den großen Erfolg
und dankt allen Beteiligten. Sie ordnet das Projekt wie folgt ein:
„Aktuell erarbeiten wir auf Basis umfangreicher Analysen das Mo-
bilitätskonzept für den Landkreis. 
Das Ziel: Nachhaltigere, sozialere und attraktive Möglichkeiten für
die Menschen zu bieten, im Landkreis von A nach B zu kommen.
Darin werden Fahrrad, Fußwege, Individual-Verkehre und ÖPNV
sowie die Verknüpfung der Angebote berücksichtigt. MOIN+ ist ein
erster Baustein: Der Beginn eines langen, spannenden Weges zu
einer neuen Mobilität.“ Kreisrat Dr. Winfried Wilkens führt weiter
aus: „Die Förderung des Bundes für das Projekt MOIN+ gibt uns
die Möglichkeit, modellhaft Angebote im Teilbereich ÖPNV zu er-
proben.“ 
Parallel arbeitet der Landkreis weiter an den anderen Bausteinen
nachhaltiger Mobilität. So wird derzeit zum Beispiel am Nieder-
sachsenpark modellhaft an verbesserten Radverkehrsanbindungen
für Berufspendlerinnen und Berufspendlern gearbeitet. Auch der
Ausbau der Radwege im Landkreis geht weiter.
Bürgermeister Tobias Avermann erklärte als Sprecher der Bürger-
meisterkonferenz: „Wenn der Erhalt von Fördermitteln in dieser
Größenordnung Schritte zu einer verbesserten Mobilität ermög-
licht, ist das zunächst mal eine sehr gute Sache.“
Besonders erfreulich sei, „dass mit dem Projekt das Thema Mobili-
tät vom Rand in den Fokus gelangt ist. 
Auch die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sehen Chancen
für eine verbesserte und zukunftsgerichtete Mobilität im ländlichen
Raum.
Dabei sollte auch der Megatrend ‚Fahrrad‘ in den Blick genom-
men, wie auch eine möglichst gute Anbindung an die Schiene.“
Avermann resümiert: „Wir freuen uns auf einen konstruktiven Dia-
log.“

Katholische Jugend Ostercappeln erlöst
3.300 Euro bei Tannenbaumaktion

Die Weihnachtszeit ist nun endgültig vorüber
und die Katholische Jugend Ostercappeln (KJO)
hat in Ostercappeln und Umgebung die Christ-
bäume eingesammelt. Dafür machten sich die 40
Jugendlichen am vergangenen Samstag ab 8.30
Uhr auf den Weg. Die sieben Trecker mit Anhän-
ger wurden dabei von freiwilligen Helfern gefah-

ren. Am Ende wurden die eingesammelten Bäume gehäckselt, um
sie danach sinnvoll wiederverwerten zu können. 
Ein besonderer Dank gilt allen, die eine Spende gegeben haben,
denn durch die zahlreiche Unterstützung ist eine Summe von rund
3.300 Euro zusammengekommen. Das Geld wird für Neuanschaf-
fungen von Zelten und Spielen für die Gruppenstunden und das
Zeltlager genutzt.

Von Schnellbuslinien bis hin zu On-Demand-Verkehr: am Mittwoch, 18. Januar, wurde vorgestellt, was mit der Bundesförderung geplant ist. v.l.n.r.
Landrätin Anna Kebschull, Sprecher der Bürgermeisterkonferenz Tobias Avermann, Werner Linnenbrink (PlaNOS), Sandra van Tongern 

(PlaNOS), Julian Isken (Projektleiter Landkreis), Kreisrat Winfried Wilkens.            Bild: Landkreis Osnabrück / Lewandowski
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MOIN+
Im Rahmen der Förderung werden bis 2025 verschiedene Kernthe-
men behandelt: zusätzliche Linienangebote und OnDemand-Ver-
kehre starten in ausgewählten Regionen, Carsharing-Angebote wer-
den ausgebaut und die Infrastruktur zur Verknüpfung verschiedener
Mobilitätsangebote wird geschaffen.
„Als eines der deutschlandweiten Modellprojekte ausgewählt zu
sein, ist eine Auszeichnung und Bestätigung dafür, dass die bean-
tragten Ideen und Maßnahmen geeignete Bausteine für eine inno-
vative und moderne Mobilität der Zukunft sind. Die fünf Kernberei-

che verbessern die Attraktivität und erweitern die
Vielfalt eines multimodalen Mobilitätsmix. Die Bun-
desförderung beschleunigt zugleich die Verkehrs-
wende im Osnabrücker Land“, äußert sich Werner
Linnenbrink, Geschäftsführer der PlaNOS.
Schnell- und Regiobuslinien, Anbindung an die
Bahn 

Hinter der Ausweitung des Busliniennetzes stehen zwei neue
Schnellbuslinien (Bad Essen-Ostercappeln-Osnabrück sowie Bad
Laer-Glandorf-Bad Iburg-Osnabrück), die für eine schnelle, konkur-
renzfähige und damit attraktive Anbindung an Osnabrück sorgen.
Außerdem werden zur Angebotsverbesserung zwei neue RegioBus-
linien (Bohmte-Ostercappeln-Bramsche sowie Oesede-Holzhau-
sen-Hasbergen) für eine deutlich bessere Vernetzung zwischen den
Kommunen im Landkreis sowie Anbindung an den Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) bieten. Zwei bestehende RegioBuslinien
(Fürstenau-Bersenbrück sowie Fürstenau-Quakenbrück) erfahren

ebenfalls eine zeitliche Auswei-
tung der Angebote, um die
Randzeiten und das Wochenen-
de zu erschließen.
Bedarfsverkehre
Um eine flexible und bedarfso-
rientierte Mobilität zu ermögli-
chen, werden On-Demand-Ver-
kehre in den drei Gemeinden
Bramsche, Melle und der Samt-
gemeinde Bersenbrück getestet.
Kleinbusse können dort per
App oder telefonisch nach Be-
darf (= On-Demand) bestellt
werden. Diese bringen Fahrgäs-
te dann zum Beispiel zu Halte-
stellen des ÖPNV, schließen
damit die räumlichen und zeit-
lichen Lücken und schaffen die
Möglichkeit, Bürgerinnen und
Bürger über die Bedienung der
ersten und letzten Meile enger
an das Netz anzubinden.
Durch die unterschiedlichen
Strukturen, Anforderungen und
entsprechende Betriebskonzep-
te der Pilotkommunen wird ge-
testet, ob die Angebote ange-
nommen und eine spätere
Übertragbarkeit auf weitere
Kommunen im Landkreis gege-
ben ist.
Mobilstationen
Darüber hinaus werden in jeder

der 21 kreisangehörigen Gemeinden des Landkreises Mobilstatio-
nen entstehen. Haltestellen werden zu zentralen Verknüpfungs-
punkten aufgewertet, die eine verbesserte Sichtbarkeit und Wahr-
nehmung des ÖPNV sicherstellen und das Komfortniveau erhöhen
- zum Beispiel mit gesicherten Radabstellanlagen und wetterge-
schützten Wartebereichen. Mit der Ausweitung des Carsharings um
10 weitere Fahrzeuge wird die tageszeitunabhängige, flexible Mo-
bilität des täglichen Bedarfs weiter gestärkt und stellt zudem eine
über das Mobilitätsportal vernetzte Alternative zum privaten PKW
dar.
Mobilitätsplattform
Das Mobilitätsportal in Stadt und Landkreis führt sämtliche Baustei-
ne digital zusammen und schafft damit einen einfachen und
schnellen Zugang zu allen Mobilitätsformen. Mit nur einem zentra-
len Login können Nutzende ihre individuellen Verkehre bequem
verwalten und sich für unterschiedliche Bausteine freischalten, wo-
durch auch die Mobilstationen und der On-Demand-Verkehr ne-
ben dem ÖPNV „aus einer Hand“ nutzbar werden. Dies kommt
dem Wunsch nach komfortabler, flexibler und bedarfsgerechter
Mobilität entgegen und erhöht die Attraktivität des ÖPNV. Das Mo-
bilitätsportal bietet den Menschen somit zukünftig einen neuartigen
Zugang zur Vielfalt der Mobilität im Osnabrücker Land.

Landfrauenverein Altkreis Wittlage:
Fit auch mit 70+ - Wer rastet, der rostet!
Wir treffen uns am Dienstag, dem 7.2.2023, um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus in Venne.
Unser Körper braucht Bewegung, um ge-
sund zu bleiben. Das gilt auch für Senio-
ren. An diesem Nachmittag werden Sie mit
der Therapeutin Beate Möller einfache
Übungen erlernen, die dazu beitragen, die
 Beweglichkeit im Alter zu erhalten. Der Großteil der Übungen lässt
sich zudem ohne Equipment durchführen, so dass Sie diese leicht
und jederzeit daheim machen können.
Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung.
Im Anschluss gibt es eine gemeinsame Kaffeetafel.
Kosten: Kaffeegedeck. Anmeldung bis zum 3.2.2023 bei:
A. Hagemann, Tel. 05476/1270

Die Maßnahmen werden ab dem Jahr 2024 sukzessive eingeführt.
Die Nutzungszahlen und die Akzeptanz werden durch den Förder-
geber laufend evaluiert, um darauf aufbauend Erkenntnisse für an-
dere Verkehrsregionen abzuleiten. „Die Daten sind auch für uns
sehr wichtig. Finanzielle und insbesondere personelle Ressourcen
stehen nur begrenzt zur Verfügung, das Programm hilft uns auch,
die effizientesten und wirksamsten Maßnahmen für das umfassen-
de, kreisweite Mobilitätskonzept auszuwählen“, erläutert Julian Is-
ken das Zusammenspiel zwischen Modellprojekten und Konzepti-
onierung.
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Klimawandel und Artenschutz 
kindgerecht vermitteln: 

Bildungsregion stellt Materialien zur Verfügung
Osnabrück. Wie lassen sich Kindern komplexe Themen
wie der Klimawandel und das Artensterben vermitteln,

ohne diese zu überfordern? Das Team der Bildungsregion Landkreis Os-
nabrück bietet ab sofort kostenfrei ein Buch der Autorin Doris Schönhoff
an, das in Grundschulen eingesetzt werden kann: „Ach du liebe Biene! -
Polline erzählt aus ihrem Wildbienenleben“. Dazu können Lehrkräfte
„Bienenkoffer“ mit Unterrichtsmaterialien ausleihen, die ein Stationenler-
nen ermöglichen. 
Bislang wurde Kindern das Thema Klimawandel häufig am Beispiel des
Eisbären erläutert. Doch die sind in unseren Breitengraden in freier Wild-
bahn nicht erlebbar. Welches Tier kommt also aus der Nachbarschaft in
Frage, um so einen Zugang zu dem Thema herzustellen? Wildbienen
kennt jedes Kind - dazu sind die Hautflügler enorm wichtig für unser
Ökosystem.
Bildung für nachhaltige Entwicklung gilt unter Fachkräften als eins der
großen Querschnittsthemen. Umso größer ist die Herausforderung, sie in
die Praxis umzusetzen. „Kinder sollen nicht mit den von Erwachsenen
verursachten Problemen überfrachtet werden. Es sollen auch nicht zu
komplexe Sachverhalte und Zusammenhänge vermittelt werden. Deshalb
ist ein Zugang wichtig, der sich aus der Lebenswelt der Kinder ergibt“,
sagt Verena Borgers vom Team der Bildungsregion.
Hier setzt das Schülerbuch „Ach du liebe Biene!“ an. Es vermittelt Wis-
sen, sensibilisiert für ein funktionierendes Ökosystem, ist dabei aber auch
warmherzig und humorvoll. Ergänzend kann im Unterricht der Bienen-
koffer herangezogen werden. Dieser vermittelt etwa, was Kinder aktiv für
den Schutz der Honig- und Wildbienen tun können. Beim Team der Bil-
dungsregion Landkreis Osnabrück ist zudem eine Handreichung für Lehr-
kräfte mit regionalen Ansprechpartnern zum Thema Bienen erhältlich.
Interessentinnen und Interessenten können sich für die Bestellung des Bu-
ches und für weitere Informationen zur Ausleihe der Bienenkoffer an das
Team der Bildungsregion Landkreis Osnabrück wenden. 
E-Mail: Bildungsregion@Lkos.de

Die Autorin Doris Schönhoff hat gemeinsam mit der Illustratorin 
Nicola Schöning das Sachbuch „Ach du liebe Biene! - Polline erzählt

aus ihrem Wildbienenleben“ geschrieben. Schulen können es kostenlos
für den Unterricht vom Team der Bildungsregion Landkreis Osnabrück
bestellen. Von links: Verena Borgers, Doris Schönhoff, Nicola Schöning,

Christina Hippen und Ina Eversmann.
Foto: Landkreis Osnabrück/Uwe Lewandowski

on/Unterschriftenaktion zum Bahnhofsausbau zu unterstützen. Anke
Hennig begrüßte das, sagte zu, sich um den Kontakt zum Wirtschaftsmi-
nisterium zu kümmern und gerne auch bei Aktionen vor Ort in Bohmte
dabei zu sein.
Anschließend stellte sich der neue Kreisvorsitzende des SoVD, Andreas
Kunze, vor. Ganz im Sinne der Anwesenden nannte er als eines seiner
wichtigsten Ziele, die örtlichen Beratungsstellen
des SoVD zu erhalten und zu fördern und nicht,
wie so viele Institutionen, nur auf Hotlines und di-
gitale Beratung zu setzen. Kunze informierte unter
anderem auch über die noch frisch angelaufene Kampagne des SoVD
„Gemeinsam statt einsam“. Unter anderem geht es hier um das Aufzei-
gen von Möglichkeiten, wie man seine Mitmenschen unterstützen kann.
Konkret sind Fortbildungen für engagierte Ehrenamtliche im Bereich der
Nutzung der sozialen Medien geplant. Diese können ihre Kenntnisse

dann an die (älteren) Menschen vor Ort weitergeben. Von dieser Kam-
pagne wird man in nächster Zeit viel Konkretes hören.
Andreas Kunze bedankte sich bei allen Ehrenamtlichen, die sich in der
Gesellschaft einbringen und für Viele das Leben lebenswert machen und
erhalten. Dieses Neujahrsfrühstück war, wie die Organisatoren/innen es
sich gewünscht hatten: Begegnung, Information, Genuss, Austausch, mit
Anregungen und guten Impulsen für das vor uns liegende Jahr 2023. 

Neujahrsfrühstück des SoVD Bohmte-
Herringhausen in der Aalräucherei 

Hoffmann in Dümmerlohausen
Etwas maritim war das Neujahrsfrühstück, zu dem der SoVD Bohmte-
Herringhausen seine Mitglieder an den Dümmer eingeladen hatte. 
Ca. 50 Gäste waren der Einladung des 1. Vorsitzenden Herbert Ludzay
und seinem Vorstandsteam gefolgt. Nach dem leckeren Frühstück mit in-
tensiven Gesprächen gab es Information: Anke Hennig, seit vergangenem
Jahr als SPD-Abgeordnete des Wahlkreises neu im Bundestag, berichtete
neben den aktuellen politischen Entwicklungen hautnah von ihren Erfah-
rungen und der Arbeit vor Ort. 
Sie erreicht von ihrem Berliner Büro aus den Bundestag in knapp 10 Mi-
nuten und sie berichtete von ihrem Team, das sie mittlerweile zusam-
mengestellt hat. 
Als Neuling ist sie gut in relativ kurzer Zeit in die Prozesse gekommen,
konnte schon Netzwerkarbeit leisten und Kontakte knüpfen. 
Obwohl sie erst seit kurzer Zeit im Bundestag ist, hat sie schon erfolg-
reich in Gesetze hineinverhandelt. 
Ihr Schwerpunkt ist die Sozialpolitik. Sie hatte sich aber auch  kundig ge-
macht über das Thema, das in der Region Wittlage seit Jahren ein Thema
ist: Wie sieht es mit dem Bohmter Bahnhof aus? 
Laut Aussage der Fachkollegen ist der Ausbau aktuell für 2026 geplant.
Skepsis bei den Anwesenden und die Idee, den Prozess mit einer Petiti-

Post muss für alle erreichbar sein
Die Erreichbarkeit von Post- und Paket-
dienstleistungen ist im ländlichen Raum
eine wesentliche Bedingung für eine funkti-
onierende Wirtschaft. Am Rande des Land-
esparteitags der CDU in Braunschweig konnten hierzu gute Gesprä-
che mit Konzernvertretern der Deutschen Post geführt werden.
„Mit unserem Filialnetz, den Paketstationen und schlussendlich allen

Postbotinnen und Postboten möchten wir für jeden erreichbar sein“,
erklärt Stephan Siekmann als regionaler Politikbeauftragter der Deut-
sche Post AG. Dass hierfür eine zügige Nachfolgelösung für die Bad
Essener Filiale wichtig ist, sei ihm sehr bewusst und man sei sehr zu-
versichtlich, kurzfristig eine neue Filiale für den westlichen Teil der
Gemeinde präsentieren zu können. 
Ein weiterer Standort in Form einer neuen Paketstation werde inten-
siv geprüft, versprach Siekmann den drei Bad Essener CDU-Mitglie-
dern. „Eine gute Erreichbarkeit ist für alle Generationen in unserer
ganzen Gemeinde ungemein wichtig“, betont der CDU-Gemeinde-
verbandsvorsitzende Henning Padecken. 
Neben Lintorf und Rabber sei daher auch für den Westen der Ge-
meinde eine Lösung unbedingt notwendig.

Henning Padecken, Stephan Siekmann (Regionaler Politikbeauftragter
der Deutsche Post AG), Thomas Uhlen und Julius Lindemann.

Foto: Felix Knemeyer
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Impulsberatung Nachfolge für
Unternehmen am 2. Februar

Landkreis Osnabrück. Für jedes Unternehmen kommt
einmal der Zeitpunkt, an dem die Firma eine Nachfol-
gelösung benötigt. Dieses wichtige Ereignis muss früh-
zeitig vorbereitet und gut geplant werden. 

Um Unternehmen im Landkreis Osnabrück im Betriebsnachfolgepro-
zess zu unterstützen, bietet die Wirtschaftsförderung des Landkreises
Osnabrück, WIGOS

am Donnerstag, 2. Februar 2023, 
eine kostenfreie Impulsberatung zum Thema Nachfolge an. 

In diesem rund einstündigen Gespräch gemeinsam mit einem Nach-
folgespezialisten geht es um einen ersten Überblick über die wich-
tigsten Eckpunkte und Handlungsfelder im Rahmen einer Betriebs-
nachfolge. 
In den absolut vertraulichen Terminen im Zeitraum zwischen 13.30
und 18.30 Uhr können aber auch schon konkrete Problemstellungen
besprochen werden. 
Die Impulsberatung Nachfolge kann außerdem bei Bedarf Auftakt zu
einer weiterführenden Unterstützung sein. Eine Anmeldung unter der
Rufnummer 0541/501-2468 oder per E-Mail an: 
schulenberg@wigos.de ist erforderlich. Die Beratung kann im Kreis-
haus oder per Zoom durchgeführt werden. Die Termine werden mit
der Software Zoom durchgeführt, die Installation des Programms ist
nicht erforderlich. Falls gewünscht, erfolgt die Beratung auch telefo-
nisch.

am 2. Februar 2023, von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
ein kostenloses Webinar an. 

Dieses richtet sich insbesondere an Eltern von Schülern ab der Klas-
senstufe 9.
Ausbildungsexperten aus Unternehmen, den IHKs und der Arbeits-
agentur vermitteln in acht jeweils siebenminütigen Impulsvorträgen
Wissenswertes rund um den Berufseinstieg mit einer dualen Ausbil-
dung und einem dualen Studium. 
Während der Veranstal-
tung ist der Chat für Fra-
gen geöffnet. 
Die IHK Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim
beteiligt sich mit einem Vortrag zum Thema „Ausbildung mit Migrati-
onshintergrund: Chancen nutzen!“ an dem Gemeinschaftspro-
gramm.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung unter: 
https://www.ihklw.de/2023parentsday erforderlich.
Interessierte Eltern, die nicht am „Parents Day“ teilnehmen können,
haben die Möglichkeit, sich die Vorträge im Nachgang zusenden zu
lassen.
Ansprechpartnerin: 
IHK, Nese Yildiz-Kendibasina, 
Tel. 0541/353-435 oder E-Mail: kendibasina@osnabrueck.ihk.de

Thomas Uhlen  - Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag:

Regionale Härtefallfonds 
nur Symbolpolitik

Die Landkreise in Niedersachsen können seit Mitte Januar eine Ver-
waltungsvereinbarung mit dem Land unterzeichnen, um gemeinsam
mit den örtlichen Energieversorgungsunternehmen regionale Härte-
fallfonds zur Vermeidung von Strom-, Fernwärme- oder Gassperren
für Privatpersonen aufzulegen, die keine anderen staatlichen Unter-
stützungsleistungen erhalten können. 
Für den Landkreis Osnabrück ist dabei aus den 50 Millionen Landes-

mitteln ein Anteil von
2.252.078,01 Euro vorgesehen.
Der Landkreis Osnabrück plant
zur hochbürokratischen Bewirt-
schaftung der Mittel sieben neue
Stellen zu schaffen.
„Staatliche Unterstützungspro-
gramme müssen die Menschen
erreichen“, fordert der Landtags-
abgeordnete Thomas Uhlen, „es
bringt nichts, Hilfen hübsch im
Schaufenster zu präsentieren,
wenn man weiß, dass sie nur als
Ladenhüter taugen.“ Sowohl die
Landesregierung, als auch die
kommunalen Spitzenverbände

gehen angesichts der zahlreichen Bundes- und Landesprogramme
von geringen Fallzahlen für die regionalen Härtefallfonds aus. 
Aufgrund des komplexen Verfahrens unter Beteiligung von Energie-
versorgungsunternehmen, Schuldnerberatungsstellen und Kommu-

nen und der aktuell hohen Ar-
beitsbelastung und des Personal-
mangels in den Sozialämtern
rechnen die Verbände nichtsdes-
totrotz mit langen Bearbeitungs-
zeiten. 
„Viele Landkreise in Niedersach-

sen planen gar nicht erst Personal zur Bewirtschaftung ein. In weiser
Voraussicht, dass die regionalen Härtefallfonds bürokratische Rohr-
krepierer werden“, weiß Uhlen aus einer Umfrage unter den Unions-
abgeordneten. 
Darüber hinaus hat er nun eine Anfrage an die Landesregierung ge-
stellt, um den bürokratischen Aufwand aus Sicht der Kommunen und
des Landes herauszufinden. 
„Mein Eindruck ist, dass es hier nicht um praxistaugliche Hilfen, son-
dern nur um Symbolpolitik geht. Mit zusätzlichen Stellen retten wir
vielleicht die Bürokratie, aber nicht die Menschen.“

IHK-Webinar: „Werden Sie 
Berufswahlcoach Ihres Kindes“

Eltern sind bei der Berufswahl wichtige Ansprechpartner ihrer Kinder.
Um sie dafür vorzubereiten, bieten die niedersächsischen Industrie-
und Handelskammern (IHKs) 

(Online-)Selbsthilfegruppe für Erwach-
sene mit AD(H)S sucht Mitglieder

Osnabrück. Die im November neu gegründete Selbsthilfegruppe für
Menschen mit AD(H)S sucht weitere Mitglieder. 

Das nächste Treffen findet digital statt 
am Dienstag, 31. Januar, 18 Uhr.

Die Selbsthilfegruppe richtet sich an (jüngere) Erwachsene, die selbst
von AD(H)S betroffen sind und auch im Erwachsenen-
alter noch unter den Symptomen und Begleiterkran-
kungen leiden. 
In der Gruppe können sich die Teilnehmenden austau-
schen, unterstützen und Mut machen. Vorgesehen ist,
dass sich die Gruppe jeweils am zweiten und vierten
Dienstag im Monat trifft. Auch Präsenztreffen sind in
Zukunft möglich. Interessierte sind herzlich eingeladen und können
sich bei der Selbsthilfekontaktstelle anmelden. 
Tel. 0541/501-8017, E-Mail: selbsthilfekontaktstelle@lkos.de
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Jahreshauptversammlung 
der Venner Schützen

Die Mitglieder des Vereins kamen am vergangenen Freitag zur Jah-
reshauptversammlung in der Mühlenbachhalle zusammen. 
Die guten Wünsche des Präsidenten zum neuen Jahr, reibungslose
Wahlen und das anstehende 125jährige Vereinsjubiläum in Verbin-
dung mit dem 58. Kreisschützenfest in diesem Jahr prägten die Jah-
reshauptversammlung des Venner Schützenvereins.
Der wieder sehr gute Besuch in der Mühlenbachhalle dokumentierte
zudem das Interesse an einem regen Vereinsleben.
Zunächst hatte Präsident Dirk Niemann alle begrüßt und willkom-
men geheißen. Sein besonderer Gruß galt dem Ehrenpräsidenten
Hartmut Böschemeyer, dem Königspaar Andre Thörner und Kerstin
Heuer, dem Jungschützenkönig Tobias Priggemeyer, dem Kinderkö-
nig Felix Holtgreve, dem Schützenkaiser Harald Holtgreve, sowie
dem stv. Ortsbürgermeister Heinz-Otto Müller.
Präsident Dirk Niemann hielt nach dem Gedenken der Verstorbenen
den Geschäftsbericht des vergangenen Jahres und ging kurz auf das
Schützenfest im letzten Jahr ein. Man sei trotz kleinerer Einschrän-
kungen durch Corona mit dem Verlauf sehr zufrieden gewesen. 
Den finanziellen Part übernahm Tobias Priggemeyer. Als Schatzmeis-
ter legte er den Kassenbericht vor. Herbert Reinhardt und Jürgen Ahl-
brand hatten die Kasse im Vorfeld geprüft, stellten eine korrekte Kas-
senführung fest und beantragten sodann die Entlastung des gesamten
Vorstandes, die einstimmig erfolgte.

Nach den ausführlichen Schieß- und Bogen-
sportberichten der Sportleiter übernahm der
Präsident wieder das Wort und stellte das
geplante Konzept zum 58. Kreisschützenfest
in Verbindung mit dem 125jährigen Vereins-
jubiläum in diesem Jahr vor. 
Den Auftakt zum Fest- und Jubiläumswo-
chenende bildet demnach am Freitag, dem
9. Juni ein großer Schützenkommers mit Ab-
ordnungen der Wittlager- und befreundeter
Schützenvereine, sowie den örtlichen Ven-

ner Vereinen und weiteren Ehrengästen, bevor im weiteren Verlauf
am Sonntag, dem 11. Juni das große Kreisschützenfest gefeiert wird. 
Sehr erfreulich stellte sich im Folgenden die Mitgliederentwicklung
des Vereins dar. Hier konnte eine beachtliche Anzahl an Neueintrit-
ten im vergangenen Jahr verzeichnet werden. Auch am Abend der
Versammlung wurden etliche weitere neue Mitglieder aufgenom-
men.     
Die anschließenden Wahlen brachten dann Bestätigungen auf gan-
zer Linie. Martin Göckemeyer als Vizepräsident, Tobias Priggemeyer
als erster Schatzmeister, Verena Hackmann als zweite Schriftführerin,
Thorsten Böttcher als zweiter Sportleiter und Uwe Raberg als erster
Bogenreferent – alle wurden von der Versammlung einstimmig wie-
dergewählt. Als neue Kassenprüfer werden Christian Meyer zu Venne
und Michael Kemena die nächsten 2 Jahre tätig sein. 
Beim Punkt Ehrungen überbrachte Vizepräsident Martin Göckemeyer
den 70jährigen Geburtstagsjubilaren des letzten Jahres nachträglich
die herzlichsten Glückwünsche und konnte Urkunden an Jutta
Schnuck, Irmhild Janssen, Reinhard Büttner, Herbert Stockhowe,
Gerhard Kreyenhagen und Rolf Ellermann überreichen. 
Eine besondere Ehre wurde Anneliese Sander vom ehemaligen Edeka
Markt Sander durch das Team des Venner Kinderschützenfestes unter
Leitung von Kindermutter Svenja Dierker zuteil. Schützenschwester

Anneliese hatte seit der damaligen Übernahme des Marktes in Venne
jedes Jahr die Süßigkeiten für das Kinderschützenfest gespendet. 
Mit stehendem Applaus der Versammlung wurde ihr ein Gutschein
und ein großer Strauß Blumen zum Dank überreicht. 
Zu guter Letzt bedankte sich der Präsident ausdrücklich bei allen
Vorstandskolleginnen und Kollegen, seinem Vize Martin Göckemey-
er sowie allen, die sich für den Verein engagieren, die ihre Zeit, ihre
Erfahrung und ihr Wissen einbringen, sehr herzlich für ihren Einsatz
und für die sehr gute Zusammenarbeit. 
Einen besonderen Dank richtete er an das Hallenteam mit Jürgen
Böttcher, Egon Böttcher, Julian Bücker und Florian Struckmeier. Sie
kümmerten sich um alles, was mit der Mühlenbachhalle zu tun
habe. Das sei sehr zeitintensiv und dürfe mal besonders lobend er-
wähnt werden.
Bevor die Versammlung mit einem 3-fachen Horrido geschlossen
wurde, wurden weitere Termine bekannt gegeben. Es wurden Sams-
tag, der 1. April für den Schützenball, Gründonnerstag, der 6. April
für das Preisdoppelkopf und Freitag, der 14. April für die Versamm-
lung zum Jubiläums- und Kreisschützenfest genannt.

gez. der Vorstand     

Der Vorstand der Venner Schützen mit dem Königspaar Andre Thörner & Kerstin Heuer.

»Mariä Lichtmess« - Mariengilde 
Ostercappeln lädt zum Gottesdienst ein

Donnerstag, 2.2.2023, 18.00 Uhr, St. Lambertus
Jedes Jahr feiert die katholische Kirche
am 2. Februar, also genau 40 Tage nach
Weihnachten, das Fest der »Darstellung
des Herrn«, welches volkstümlich auch
»Mariä Lichtmess« genannt wird.
Traditionell beschloss dieses Fest den
weihnachtlichen Festkreis. Es war üb-
lich, erst an diesem Tag die Krippe und
den Weihnachtsbaum aus der Stube zu
entfernen. Seit der Liturgiereform in der
katholischen Kirche endet die Weih-
nachtszeit nun mit dem Fest »Taufe des
Herrn« am ersten Sonntag nach dem 6.
Januar.
Zu Mariä Lichtmess wird traditionell
der Jahresbedarf an Kerzen für die Kir-
chen geweiht. Die Gläubigen bringen an diesem Tag auch ihre Ker-
zen für den häuslichen Gebrauch zur Segnung in den feierlichen
Gottesdienst mit. Im Anschluss an die Messfeier wird häufig auch
der Blasiussegen gespendet, welcher vor Krankheit schützen soll.
Der Gedenktag des heiligen Blasius wird eigentlich erst einen Tag
später (3. Februar) begangen.
Der Ursprung der Mariengilde geht zurück auf die Zeit vor der Re-
formation. Die älteste urkundliche Nachricht ist aus dem Jahre 1625
erhalten. Die Gildeversammlung ist immer am 2. Februar nach dem
Gottesdienst im Gasthaus Wortmann, so auch dieses Jahr.  
Im Protokollbuch heißt es:
Möge die Mariengilde auch in den kommenden Jahrhunderten  das
Leben Ostercappelns begleiten, wie sie es in den vergangenen Jah-
ren hat. Sie wollte immer dienen dem Herrn, ehren seine Mutter,
den Gottesdienst verschönern, den Brüdern zu christlichem Leben
verhelfen, der Toten gedenken, die Armen unterstützen. 

Otto Duisen     
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Lesung in der „Alten Mädchenschule” 
in Ostercappeln

Die Bücherei Ostercappeln veranstaltet gemeinsam mit dem 
Kulturring Ostercappeln (KURIOS) am 16. & 17.2.2023, 

um 19 Uhr eine Lesung in der „Alten Mädchenschule“ 
(Kirchplatz 9, 

Ostercappeln). 
Philipp Juranek liest aus sei-
nem Buch „Vogel entdeckt -
Herz verloren“.
Geboren und aufgewachsen
ist Philipp Juranek in Oster-
cappeln, er liebt Vögel, seit
er denken kann. Heute lebt
der Autor und Filmemacher
südlich von Berlin auf dem
Land - unter Spatzen,
Schwalben und Störchen. In
und um Ostercappeln, im
Venner Moor und am Düm-
mer hat der 33-Jährige als
Kind seine ersten ornithologi-
schen Schritte gemacht, die
ihn bis heute prägen. In sei-
nem Buch „Vogel entdeckt -
Herz verloren“ beschreibt er
gemeinsam mit seiner Kolle-
gin und Vogelfreundin An-
tonia Coenen, wie die Liebe

zu Vögeln das Leben bereichern
kann, wie Vögel die Menschheit
seit jeher in Musik, Kunst und Pop-
kultur begleiten und wie sie immer

wieder an entscheidenden Mo-
menten im Leben des Autors
eine Rolle spielten. 
Und, dass Vögel glücklich ma-
chen, wenn man sie in sein Le-
ben lässt.  

Musikalisch begleitet wird 
die Lesung am 

Donnerstag, 16.2.23 von
Felix Wirsing auf dem
Akkordeon und am 

Freitag, dem 17.2.23 
von Zilli & Hü.

Karten zum Preis von 8,- Euro
(incl. Getränk) gibt es in der Al-
ten Mädchenschule, in der Bü-
cherei (zu den Öffnungszeiten)
und im Geschäft Niemeyer 
(Gartenstraße, Ostercappeln).  

KURIOS - Alte Mädchenschule, Kirchplatz 9; Ostercappeln,
geöffnet: täglich 15-17 Uhr;
Bücherei Ostercappeln, Kirchplatz 5; 
geöffnet: Mi., 15.30-17 Uhr, sonntags 10-11.30 Uhr          

Flächendeckendes WLAN 
im Varusschlacht-Museum 

Bramsche/Kalkriese. Gemeinsam mit dem Land-
kreis Osnabrück konnte im Museum und Park Kalk-
riese in allen Innenräumen und auf dem Parkgelän-
de das WLAN ausgebaut werden. 
Rund 27 so genannte Accesspoints sorgen ab sofort für guten Emp-
fang - und das kostenlos für alle Besucherinnen und Besucher. 
„Als Museum im ländlichen Raum profitieren wir immens von die-
sem Projekt. Für digitale Angebote bedarf es eines verlässlichen
WLAN-Netzes. Gleichzeitig sind auch unsere Archäologen bei Aus-
grabungen im Park, aber auch bei der Pflege unserer Datenbestände
auf ein gutes Netz angewiesen“, so der kaufmännische Leiter des
Museums Philipp Stanehl und Dr. Sabine Düring, Leiterin des Ge-
bäudemanagements. Der Landkreis Osnabrück konnte den Ausbau
mit der Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank) durch
Mittel aus dem Sondervermögen Digitalisierung des Landes Nieder-
sachsen umsetzen. Beratend stand dabei das Breitbandzentrum Nie-
dersachsen-Bremen zur Seite. „Wir freuen uns, dass wir hier in Kalk-
riese mit dem Ausbau des WLAN-Netzes dazu beitragen, dass die
vielen Besucherinnen und Besucher digitale Angebote besser nutzen
können. Und auch den Bereich der Forschung hier am Ort zukunfts-
sicher aufzustellen, ist insbesondere dem Landkreis ein Anliegen“,
sind sich Larissa Leer von der Stabstelle Breitband des Landkreises
und Matthias Scharf, Berater WLAN und 5G vom Breitbandzentrum
Niedersachsen-Bremen einig. Konkreter Anlass für die Umsetzung ist
die Entwicklung einer Entdecker-App für den Park. Die VAP-App
führt ab dem Frühjahr durch den Park, zeigt Funde in 3D, berichtet
über die Forschungen und eröffnet ganz neue Perspektiven im Virtu-
ellen. Das eigene Handy wird zum Funddetektor und zum Kompass
und enthält eine ganze Werkzeugkiste, um Funde zu entdecken,
auszugraben, zu restaurieren und zu entschlüsseln. 

Venner Herzkissen
Eine erfolgreiche Jahresbilanz konnte der Nähkreis „Venner Herzkis-
sen“ präsentieren.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Spendern, die uns auch
2022 unterstützten. In 2022 wurden 600 Herzkissen und über 200
Halbmondkissen für Palliativstationen der Krankenhäuser gespendet.
Außerdem zahlreiche Taschen für Redon-Flaschen und kleine Her-
zen als Handschmeichler. 
Nachdem die Pandemie offensichtlich zu Ende ist, wollen wir uns
wieder einmal in großer Runde treffen. 
Es war damals ein schönes unterhaltsames und erfolgreiches Treffen.
Das möchten wir wieder aufleben lassen. 
Dazu werden wir den Termin noch bekannt geben.
Unser vierwöchiger Nähtreff, in privater Atmosphäre, wird auch in
diesem Jahr regelmäßig stattfinden. Nach wie vor werden die Herz-
kissen dringend benötigt. 
Wir erfahren durch zahlreiche Briefe, dass die Herzkissen eine große
Hilfe für die Patientinnen sind.
Unser Engagement ist ungebrochen, daher wollen wir auch in die-
sem Jahr unsere „Venner Herzkissen“ den Patientinnen zukommen
lassen. Für den Arbeitskreis „Venner Herzkissen“

Ursula Gahbler     

Schnelles Internet für
Schwagstorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nutzen Sie die allerletzte Chance auf einen kosten-
losen Glasfaserhausanschluss.
Eine leistungsfähige Breitbandinfrastruktur ist ein
wichtiger Teil der Daseinsvorsorge. Ziel ist es, allen Bürgerinnen
und Bürgern in Schwagstorf einen schnellen Internetanschluss be-
reitzustellen. Diesem Ziel können wir nun gemeinsam einen Schritt
näherkommen.
Wir begrüßen es daher, dass die Westconnect GmbH, als Teil der
E.ON Gruppe, die zukunftsfähige Technologie „Glasfaser bis ins
Haus“ auch an Ihrer Immobilie ausbauen möchte. Dieses hochleis-
tungsfähige und moderne Glasfasernetz bietet im Vergleich zum
Kupferkabel wesentlich höhere Datenübertragungsgeschwindigkei-
ten von bis zu 1Gbit/s. 
Damit die Westconnect GmbH Ihren Glasfaser-Hausanschluss kos-
tenlos errichtet, müssen in Schwagstorf alle an einem Strang ziehen.
Denn nur, wenn sich bis zum 28.2.2023 mindestens 40 % der
Haushalte für einen E.ON Highspeed Vertrag in Verbindung mit ei-
nem kostenlosen Glasfaser-Hausanschluss entschieden haben, wird
das Glasfasernetz ausgebaut. 
Bisher ist die Zielquote noch nicht erreicht, daher ist ein vollständi-
ger Ausbau des Glasfasernetzes für die Westconnect GmbH noch
nicht wirtschaftlich.
Für einen flächendeckenden Ausbau müssen sich noch mehr Be-
wohner aus Schwagstorf für einen kostenlosen Glasfaserhausan-
schluss und einen Produktvertrag von E.ON-Highspeed entschei-
den.
Doch nicht nur die Gemeinde Schwagstorf profitiert von einem
Ausbau des Glasfasernetzes, auch Sie persönlich haben dadurch ei-
nige Vorteile:
Ihre Vorteile im Überblick:
- kostenloser Glasfaserhausanschluss
- den Anbieterwechsel übernehmen wir für Sie
- Ihre Festnetznummer (bis zu 10 Rufnummern) können Sie 

behalten. In den meisten Fällen auch Ihr E-Mail-Postfach.
- Flatrate ins deutsche Festnetz
- zwei gleichzeitige Telefonate möglich
- Wertsteigerung Ihrer Immobilie
- Sie profitieren von megaschnellem und stabilem 

E.ON Highspeed2-Internet
- Sie surfen mit bis zu 1.000 Mbit/s, 

egal wie viele Nutzer online sind 
- E.ON Strom- und Gaskundenrabatt
- 3 Produkte mit Startabsenkung 19,90 €/mtl. im 1. Jahr
Informieren Sie sich unter www.eon-highspeed.com/ostercappeln
oder vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungstermin unter
Tel. 0221-177 32 622.
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Glanzvolles Turnier 
und Mitgliederversammlung

(mu). Mit der Ausrichtung des traditionellen Altkreistur-
niers und der Jahreshauptversammlung fing das Jahr beim
TTC Hitzhausen ereignisreich an. 
Auf der Mitgliederversammlung standen unter anderem

auch die Neuwahlen des Vorstandes auf der Tagesordnung. Nachdem
dem Vorstand aufgrund des Antrags der Kassenprüfer die Entlastung erteilt
wurde, wurde der Vorstand des TTC Hitzhausen in seiner aktuellen Zu-
sammensetzung einstimmig wiedergewählt und besteht aus folgenden
Mitgliedern: 
1. Vorsitzende Astrid Winter, 2. Vorsitzende Elisabeth Uhlmann, 
Geschäftsführerin Nadine Koch, Kassenwartin Britta Siekemeyer, 
Jugendwartin Katharina Kammeyer, Abteilungsleiter Spielbetrieb Norbert
Schmiemann, Gerätewart Michael Schirdewan und Pressewart Michael
Uhlmann. Dem Festausschuss gehören Heiko Schmiemann, Astrid Winter
und Sebastian Koch an, Kassenprüfer für die nächste Versammlung sind
Sandra Schirdewan und Friedhelm Restemeyer.
Die einzelnen Mannschaftsführer berichteten im Anschluss von den Er-
gebnissen der aktuellen Hinrunde. 
Die drei Jugendmannschaften spielen alle in der Kreisklasse Ost und be-
legen hier die Plätze 1, 4 und 10. 
Da auf Kreisebene nicht genug Mannschaften gemeldet wurden, musste
die zweite Damenmannschaft von der Kreisliga in die Bezirksklasse auf-
rücken und belegt hier den 4. Platz. Die erste Mannschaft belegt in der
Bezirksliga Süd den letzten Platz, hat aber noch Chancen, den Abstieg zu
vermeiden, da die verletzungsbedingte Personalschwäche der Hinrunde
hoffentlich vorbei ist.
Bei den Herren hat der TTC Hitzhausen vier Mannschaften gemeldet. Die
vierte belegt in der 3. Kreisklasse den 7., die dritte in derselben Klasse
den 4. Platz, mit nur zwei Punkten Rückstand auf den Tabellenführer.
Hier ist das Ziel ganz klar, das Rennen um den Aufstieg lange offen zu
halten.
Die Zweitvertretung belegt mit nur einer Niederlage den ersten Platz in
der 1. Kreisklasse, das Gleiche gilt für die 1. Herren in der Kreisliga. Hier
heißt es für beide Mannschaften: Führung behaupten und aufsteigen, da-
ran ließen die beiden Mannschaftsführer keinen Zweifel. 
Im weiteren Verlauf wurde positiv auf die Veranstaltungen des vergange-
nen Jahres zurückgeblickt. Sowohl die alljährliche Wanderung, das Wahl-
café zur Landtagswahl und auch der Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz
in Hitzhausen erfreuten sich großen Zuspruchs und waren ein toller Er-
folg. 
Hier bedankte sich die 1. Vorsitzende vor allem bei den immer wieder
zahlreichen und fleißigen Helfern, ohne die solche Veranstaltungen nicht
umzusetzen wären. Die große Anzahl an Besuchern ist dann auch ein
großes Lob an alle Mitwirkenden.
Mit diesem Dank schloss Winter die Versammlung und verabschiedete
die Mitglieder.
Erstes Großereignis im Wittlager Land, zumindest was den Tischtennis-
sport angeht, war das traditionelle Altkreisturnier am 7.1.2023, welches
dieses Jahr endlich wieder stattfinden konnte und vom TTC Hitzhausen
ausgerichtet wurde. Gespielt wurde dieses Mal nicht wie vor sieben Jah-
ren auf dem Dorfplatz in Hitzhausen, sondern in der neuen Sporthalle in
Ostercappeln. 
Folgende Vereine  nahmen mit insgesamt 15 Mannschaften teil: TTV Stir-
pe-Oelingen, Ostercappelner FV, TV Bohmte, SG Wimmer/Lintorf, TSV
Venne und der TTC Hitzhausen. 
In der Vorrunde wurde in vier Gruppen im Modus „Jeder gegen Jeden“
gespielt, der Erste und der Zweite jeder Gruppe kamen weiter ins Viertel-
finale. 
Hier kam es dann zu folgenden Begegnungen: Wimmer/Lintorf 1 gegen
TTV Stirpe-Oelingen 1, OFV 1 gegen TTV Stirpe-Oelingen 2 und zwei
vereinsinterne Duelle,  TTC 1 gegen TTC 3 und TSV 1 gegen TSV 2.

Als Sieger und somit im Halbfinale standen sich dann folgende Mann-
schaften gegenüber: TTV 1 gegen TTC 1 sowie TSV 1 gegen TTV 2. Die
1. Herren des TSV setzte sich recht souverän mit 3:0 gegen die Zweitver-
tretung des TTV durch, spannend und spektakulär wurde es im anderen
Halbfinale. 
Die Entscheidung über den Einzug ins Finale musste im letzten Spiel,
dem Doppel, fallen, da es nach den Einzeln 2:2 stand. Hier setzte sich
dann etwas überraschend die erste Mannschaft des TTC Hitzhausen
durch und zog somit unter großem Jubel der Zuschauer ins Finale ein. 
In den letzten beiden Partien spielten dann TTV 1 gegen TTV 2 um den
dritten Platz und TTC Hitzhausen 1 gegen TSV Venne 1 um den Sieger
des Turniers. 
Im Stirper Vereinsduell setzte sich, sicherlich auch etwas überraschend,
in fünf spannenden Spielen die zweite Mannschaft durch. 
Im mit Spannung erwarteten Finale bot der Gastgeber aus Hitzhausen
dem zwei Klassen höher spielenden TSV Venne einen großen Kampf. Mit
dem Sieg im ersten Einzel ging der TTC sensationell in Führung, bot
dann in den folgenden Spielen weiterhin dem Gegner die Stirn, musste
sich dann allerdings leider mit dem Endergebnis von 1:3 dem neuen Sie-
ger des Altkreisturnieres, der ersten Mannschaft des TSV Venne, geschla-
gen geben.
Nach der Siegerehrung gab es dann noch ein gemütliches Beisammen-
sein der Teilnehmer und Zuschauer, um vereinsübergreifend den gelun-
genen Tag ausklingen zu lassen. Hier zeigte sich mal wieder der freund-
schaftliche Zusammenhalt der einzelnen Vereine, jenseits der sportlichen
Konkurrenz.  
Der TTC Hitzhausen bedankt sich ganz herzlich bei allen Helfern, Orga-
nisatoren, Besuchern und den teilnehmenden Vereinen für diese tolle
Veranstaltung. Vor allem die vielen Besucher am späteren Nachmittag
sorgten für super Stimmung, und feuerten die erste Mannschaft des TTC
bis ins Finale lautstark an!
Das nächste Altkreisturnier wird von der SG Wimmer/Lintorf  2024 aus-
gerichtet und findet in Wimmer statt.  

Im Bild die drei platzierten Mannschaften von links nach rechts: TTC Hitzhausen 1, TSV Venne 1 und TTV Stirpe-Oelingen 2. 

Danke sagt der TSV Venne
Die F1- und F2-Jugend vom TSV Venne möchte sich
für die niegelnagelneuen Trikots für beide Mann-
schaften bei ihrem Sponsor Willi Tiemeyer herzlichst
bedanken.

Die Kinder tragen voller Stolz die neuen Trikots und möchten auf
diesem Wege mit ihrem Mannschaftsgruß ihren Dank kundtun:
„Die beste Mannschaft, die ich kenne, kommt aus Venne!“

Benjamin Lüer     
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Lebensnah
mit einem speziellen 
Frühchen-Simulator

trainieren
Christliches Kinderhospital freut sich über Un-
terstützung der Friedel & Gisela Bohnenkamp-
Stiftung in Höhe von 64 000 Euro für eine der
ersten Simulator-Puppen in Norddeutschland

Osnabrück. Im Christlichen
Kinderhospital Osnabrück
(CKO) ist ein neuer Frühchen-
Simulator vorgestellt worden.
Anschaffung und Wartung

werden von der Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stif-
tung mit 64.000 Euro unterstützt.
Es sei einer der ersten Simulatoren dieser Art in Norddeutschland,

sagte Chefarzt Dr. Florian Urlichs bei der Vorstellung. Deshalb sehe
er eine Verantwortung für die Schulung von Kolleginnen und Kolle-
gen, die im norddeutschen Raum an der Frühgeborenenversorgung
beteiligt seien.
Die Trainings sollen in einem Reanimationszentrum für Frühgebore-
ne stattfinden, das aktuell im Aufbau sei.
Frühgeborene Kinder unter 1250 Gramm sind auch für erfahrene
Ärzteteams eine große Herausforderung, da sie nicht häufig sind und
eine besondere Behandlung erforderlich ist.
Insbesondere bei plötzlich auftretenden Komplikationen müssen alle
Handgriffe präzise aufeinander abgestimmt sein, lebenswichtige Ent-
scheidungen müssen binnen weniger Sekunden getroffen werden.
Das soll regelmäßig lebensnah mit dem neuen Frühchen-Simulator
trainiert werden. Die Puppe heißt Paul, ist 35 Zentimeter groß und
wiegt 1000 Gramm, entspricht somit einem Frühchen der 27.
Schwangerschaftswoche, also mehr als drei Monate zu früh geboren.
An der Puppe können alle relevanten Eingriffe durch das Ärzte- und
Pflegeteam geübt und verschiedene Szenarien durch die eingebaute
Technik dargestellt werden. 
Paul reagiert auf die Gabe von Medikamenten wie auch auf Wieder-
belebungsmaßnahmen. Am Ende erhalten die Pflegekräfte eine Aus-
sage, wie erfolgreich die Maßnahmen waren.
„Durch diesen Trainingseffekt können wir sicherstellen, dass unsere
kleinsten Patienten die bestmögliche Versorgung erhalten“, freut sich
Dr. Urlichs.
Michael Prior (Sprecher Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stiftung) be-
tont: Die Stiftung unterstütze sehr gerne dieses High-End-Technikpro-
dukt, das Leben rette. 
Es verleihe zudem den beteiligten Berufen im Bereich Pflege zusätz-
liche Attraktivität. Es passe zum derzeitigen Förderschwerpunkt „be-
rufliche Bildung“ der Stiftung.

Bohmter St. Thomas Männer in Rabber
Der Männertreff der ev. Kirchengemeinde Barkhausen-
Rabber hat am 19. Januar die Männerkreise der Nach-
barkirchengemeinden zum Männerfrühstück in das ev.
Gemeindehaus in Rabber eingeladen. 
Siebzig Männer waren der Einladung gefolgt! Nach ei-
nem Sketch von P. Monika und Josef Stallmann und dem
Tischgebet begann der Gang zum vorzüglich hergerichteten Früh-
stücksbüfett.
Als Referent war Regionalbischof Friedrich Selter vom Sprengel Os-
nabrück anwesend. Nach der Vorstellung seiner Person und dem
Werdegang bis zum jetzigen Amt berichtete er mit Lichtbildern be-
gleitet zum Thema „Kirche 2030 - gemeinsam mehr sehen“. 

Durch die Veränderung der Umweltbedingungen ist die Kommuni-
kation des Glaubens erforderlich. Weiterhin machte er Ausführungen
zur Zielsetzung der Zukunftsprozesse und über die Änderung der
Ressourcen der Kirche. Zwischenzeitlich gestellte Fragen wurden
ausführlich beantwortet.
Herr Selter ist außerdem Vorsitzender des ökumenischen Arbeitskrei-
ses Handwerk und Kirche. 
Mit einem Präsent wurde der sehr informative Vortrag belohnt.

Nächste Termine für den Männerkreis St. Thomas Bohmte:
Montag, 13.2., 15.30 Uhr - Männernachmittag 

mit Kaffee und Kuchen
Mittwoch, 15.3., 14.30 Uhr - Besichtigung 

der Firma Häcker in Venne
Montag, 17.4., 15.30 Uhr - Männernachmittag 

mit Kaffee und Kuchen
Montag, 9.5., 15.30 Uhr - Männernachmittag 

mit Kaffee und Kuchen
Samstag, 10.6., 9.00 Uhr - Männerfrühstück 

mit benachbarten Männerkreisen im GH 
Montag, 10.7., 17.00 Uhr - Grillen!!

August: Sommerpause!!
Werner Ortmann, Foto: Horst Riesenbeck     

Stellen am CKO den Frühchensimulator im Säuglingsinkubator vor:
Chefarzt Dr. Florian Urlichs, Michael Prior (Sprecher Friedel & Gisela
Bohnenkamp-Stiftung), Birgit Bohnenkamp (Stellvertretende Spreche-
rin Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stiftung) und Andreas Bernard vom

Förderverein Gecko (von links).         Foto: Daniel Meier/CKO

Weihnachtsbäumesammeln 2023
in Herringhausen / Stirpe / Oelingen

Am 14.1. starteten ca. 30 motivierte freiwillige Sammler bei etwas
widrigen Wetterverhältnissen in den Ortschaften Herringhausen/Stir-
pe/Oelingen, um die Weihnachtsbäume einzusammeln!
Um sich etwas zu trocknen und aufzuwärmen, traf man sich mittags
im Clubheim des SC Herringhausen, um dort eine warme leckere
Suppe von der Familie Niemann zu verköstigen.

Die Vereine bedanken sich bei den Bürgern der Ortschaften für die
Spenden von 2150,- Euro.
Diese fließen in die Jugendarbeit der Vereine.
Besonderer Dank geht an die Familien: 
Gerd Hilge / Ludwig Kuhr / Axel Mithof / Holger Erdwin und Arnd
Sehlmeyer, die seit Jahren die Aktion unterstützen! 
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch,   19.00 Uhr     Bibelbetrachtung 
                                         und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf 
unserer Homepage: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 29.1., 9.45 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf
unserer Internetseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 27.1., 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
Sa., 28.1., 20.00 Uhr Abendgottesdienst, 

Kapelle Wimmer
So., 29.1., 10.00 Uhr Predigtgottesdienst, 

Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Do., 2.2., 5.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
Zum Vormerken:
Brockensammlung Bethel von Mo., 30. Januar - Di., 7. Februar. 
Abgabeort bei Familie Meyer, Unter den Gärten 4, offene Garage.
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Fr., 27.1., 15.15 Uhr Gottesdienst, Haus Elisabeth
So., 28.1., 10 Uhr Gottesdienst im Saal mit 

Lektorin Sabine Büttner, es singt der Chor 
                         „Cantate Gaudium“, anschl. Kirchenkaffee im Foyer
Di., 31.1., 10.00 Uhr „Café Ukraine“: Kaffeetrinken für 

Geflüchtete aus der Ukraine
15.30-17 Uhr „Kirchenzwerge“, für Kinder von 3-6 Jahren 

mit Sina Baller
Mi., 1.2., 15.00 Uhr Klönklub mit Hilde Sundmäker
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 28.1., 18.00 Uhr Gottesdienst zum Lektoren-
                          sonntag  mit Lektorin Nicolette Strobel
So., 29.1., 10.00 Uhr Gottesdienst in Arenshorst
Mi., 1.2.,     19.00 Uhr ökumenisches Friedensgebet

in der Lambertuskirche
Do., 2.2., 16.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht „Adler“
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 28.1., 18.30 Uhr Hl. Messe 
Di., 31.1., 10.00 Uhr Treffen 

mit ukrainischen Gästen
Mittwoch, 1.2., 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Wortgottesdienst, Haus Simeon und Hanna
16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
19.00 Uhr Treffen KV + PGR 

wegen Möblierung Pfarrheim
Do., 2.2., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

15.00 Uhr Offenes Café
Fr., 3.2., 10.00 Uhr Wortgottesdienst, Haus am Wiehengebirge
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 29.1., 9.15 Uhr Hochamt 
Mi., 1.2., 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

im Gemeindehaus
18.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus; 

gest. von der Kfd
Fr., 3.2., 15.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Glaubenstag der 

Senioren im Gemeindehaus, anschl. Kaffee-
trinken im Landgasthaus Gieseke-Asshorn

Beichtgelegenheit: sonntags, 8.30 Uhr, vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 29.1., 10-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe 

15.00 Uhr       Jugendvollversammlung im Pfarrheim
Mi., 1.2.,         15.30-17.00 Uhr   Bücherei Kirchplatz 4
                                 19.00 Uhr   Friedensgebet
Fr., 3.2.,                      9.00 Uhr Hl. Messe
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 29.1., 10 Uhr HAUPTGOTTESDIENST mit 

Pastor i.R. Klaus Haasis
Do., 2.2., 9 Uhr Frauenfrühstück im 

Gemeindehaus St. Nikolai
17 Uhr Musikalische Andacht zur 

Marktzeit, St. Nikolai Kirche 
Sa., 4.2., 11 Uhr kleiner besinnlicher Pilgerweg ab Kirche St. Marien

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 29.1., 11.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. 
                   Abendmahl (Prädikantin Kerstin Seller)
Mi., 1.2., 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung                                            
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu

den vereinbarten Zeiten.    

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 27.1., 15.00 Uhr Kinderkirche mit Natascha und 
Elisabeth Metz, auf dem Gelände zwischen Grundschule
und Kindergarten in Herringhausen
So., 29.1., 10.00 Uhr Gottesdienst zum Lektorensonntag 

mit Michael Strunck aus Bad Essen
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 29.1.,10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Kigo
Mi., 1.2., 15.00-17.30 Uhr Winterspielplatz
Bremer Str. 92, Bohmte - weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 28.1., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse 

Di., 31.1., 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 1.2., 16.00 Uhr Rosenkranzgebet, Pflegezentrum St. Agnes
Do., 2.2., 8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes 

- entfällt!!! -
10.00 Uhr    Blasiussegen für die Kindergartenkinder
14.30 Uhr    Hl. Messe im Pfarrheim - Glaubenstag der Senioren
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: hl.dreifaltigkeit-hunteburg@kg.bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 29.1., 14.00 Uhr Predigtgottesdienst 

In Gedenken

Neues Fortbildungsprogramm für
ehrenamtliche Betreuer liegt vor 

Osnabrück. Der Arbeitskreis „Rechtliche Betreuung“ für den Landkreis
Osnabrück hat auch in diesem Jahr ein Faltblatt entwickelt, das zur
Gewinnung und Förderung von ehrenamtlichen Betreuerinnen und Be-
treuern beitragen soll. Darüber hinaus liegt jetzt das Fortbildungspro-
gramm 2023 vor. 
Das Faltblatt enthält in einfacher Sprache Informationen, die vom An-
regungsverfahren bis zu Aufgaben, Rechten und Pflichten eines rechtli-
chen Betreuers reichen. Diese unterstützen volljährige Menschen, die
aufgrund einer geistigen, körperlichen oder seelischen Behinderung
ihre rechtlichen Angelegenheiten ganz oder teilweise nicht selbst erle-
digen können. Über ein bestimmtes Verfahren beim Amtsgericht wird
ihnen ein rechtlicher Betreuer zur Seite gestellt.
Nach wie vor wird der überwiegende Anteil an rechtlichen Betreuerin-
nen und Betreuern von Familienangehörigen sowie sozial engagierten
ehrenamtlichen Menschen wahrgenommen. Unterstützt werden sie bei
den speziellen, formellen und vermögensrechtlichen Aufgaben durch
Betreuungsvereine wie auch durch die Betreuungsstelle. Hier setzt das
Fortbildungsprogramm 2023 an. Es enthält die einzelnen Schulungs-
und Fortbildungsveranstaltungen.
In diesem Rahmen findet am 7.2., 18 bis 20 Uhr, ein Grundkurs für
ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer statt. Der Arbeitskreis
„Rechtliche Betreuung“ bittet um Anmeldung. Tel. 0541/338-7622. Die
Mitarbeitenden der Betreuungsvereine stellen für alle Interessierten die
Grundlagen des Betreuungsrechts dar und geben eine Einführung in
die Tätigkeit der ehrenamtlichen rechtlichen Betreuung.
Der Kurs richtet sich an Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren
und Verantwortung übernehmen wollen. 

Wesentliche Voraussetzungen sind die Freunde an persönlichen Kontak-
ten, Einfühlungsvermögen, Geduld sowie die Fähigkeit, Menschen bei
schriftlichen und finanziellen sowie persönlichen Angelegenheiten unter-
stützen zu können.
Die Teilnehmer des Arbeitskreises „Betreuung“ im Landkreis Osnabrück
beraten Interessenten zu Fragen der Betreuung, der Fortbildung- und Be-
ratungsmöglichkeiten oder zur Übernahme einer Betreuung im Ehren-
amt. Zum Arbeitskreis gehören die Betreuungsstelle des Landkreises Os-
nabrück und die Betreuungsvereine Sozialdienst katholischer Frauen Os-
nabrück Stadt und Landkreis e.V. und der Katholische Verein für soziale
Dienste im Artland e.V. (SkFM).
Informationen sind erhältlich bei Herrn Koopmann (SkF Stadt und LK Os-
nabrück, Tel. 0541/33876-22). Frau Schumacher (SkF Stadt und LK Osna-
brück, Tel. 05439/1645). Herrn Birke (SkFM Artland, Tel. 0541/33144-
20). Beim LK OS gibt es Info bei Frau Pope (Tel. 0541/501-3039), Frau
Osterhold (Tel. 0541/501-3439), Frau Grote (Tel. 0541/501-3438), Frau
Riepenhof (Tel. 0541/501-3839), Frau Harbig (Tel. 0541-501-3252),
Herrn Hielscher (Tel. 0541/501-3238) und Herrn Peitzmeyer (Tel. 0541/
501-3038).
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Dezember Rückblick 
vom TTV Stirpe-Oelingen

Am 16.12.2022 fand die Jugendvereinsmeisterschaft
statt. Auch in diesem Jahr gab es wieder spannende

Spiele. Am Ende stand Dennis Schamin als Sieger fest. Platz 2 beleg-
te die Kapitänin der Mannschaft Lorena Stöckel. Platz 3 ging an Ka-
tharina Schulz & Platz 4 an Jannik Rahe. 
Zeitgleich fanden die „Minimeisterschaften“ statt. Das Turnier wurde
organisiert von Lothar Kalkbrenner mit Unterstützung von Vereins-
präsident Freddy Böss & Jugendwart Tobi Pösse. 
Eine hervorragende Organisation sorgte für einen reibungslosen Ab-
lauf des Turniers. 
Es gab viele spannende Spiele zu sehen, die gezeigt haben, dass die
Jugendarbeit im TTV weiterhin auf einem guten Weg ist.
Nur einen Tag später lud der TTV alle seine aktiven und passiven
Mitglieder zur Weihnachtsfeier ein. Gefeiert wurde im Landgasthaus
Gieseke-Asshorn. Bei leckerem Essen und einigen Getränken konn-
ten wir einen schönen Abend verbringen.
An dieser Stelle noch ein Dankeschön an das Team von Gieseke-Ass-
horn für den tollen Abend. 
Du möchtest auch Tischtennis spielen und Teil eines tollen Vereins
werden? Dann komm zum Training. 
Wo? Sporthalle Herringhausen - Wann? Montags & Freitags
Kinder- & Jugendtraining: 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Erwachsenentraining: 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Wir informieren auf unserer Webseite sowie auf Instagram & Face-
book immer über neue Veranstaltungen oder Heimspiele. 
Schaut gerne vorbei: www.ttv-stirpe-oelingen.de,          Facebook:
TTV Stirpe-Oelingen e.V., Instagram: ttv_stirpe_oelingen 

TuS Bad Essen:
Erfolgreicher Start 
ins Jahr für die D1

Am Freitag, 6. Januar, startete das Fußball-Jahr 2023
für die Jungs der D1 vom TuS Bad Essen mit dem
Hallenturnier-Sieg in Dielingen.

Gerne nahm die D-Jugend die Einladung vom TuS Dielingen an und
die Vorfreude war groß.
Der Start ins Turnier gelang jedoch nicht so optimal, das erste Spiel
wurde leider verloren. Danach allerdings waren sie nicht mehr zu
stoppen. In der Vorrunde gewannen sie die restlichen Spiele und zo-
gen damit in die Hauptrunde ein. 
Alle weiteren Begegnungen konnten sie durch ihre tolle Mann-
schaftsleistung für sich entscheiden. Am Ende standen sie auf dem
Treppchen ganz oben und dürfen sich über den größten Pokal des
Abends freuen.
Es ist immer schön, mal gegen andere Mannschaften spielen zu kön-
nen, die nicht in der eigenen Liga zu Hause sind. Mit großer Span-
nung wird nun die neue Saison erwartet und alle hoffen, den
Schwung aus dem Turnier-Sieg mitnehmen zu können.

Sponsorendank!
Wieder einmal kann sich die Jugendspielgemein-
schaft Ostercappeln/Schwagstorf auf die heimischen
Sponsoren und Förderer verlassen. 
Die Firma PC Service & mehr aus Bohmte stellt der
E2 Jugend einen neuen Trikotsatz zur Verfügung. 

Die Abteilungsleitung freut sich sehr über dieses Engagement und
möchte sich dafür recht herzlich bedanken. 
Wir wünschen der Mannschaft mit den neuen Trikots viel Glück.

Eule: Lautlose Jäger der Nacht
Bad Essen. Der Natur- und Geopark TERRA.vita bietet 

am Sonntag, 29. Januar eine Wanderung zum Thema Uhu 
im Bad Essener Wald an. 

Geführt wird diese Wanderung von Astrid Schmidtendorf.
Nachdem er in den 1960er Jahren fast ausgerottet war, ist der Uhu
bei uns jetzt wieder heimisch. Unsere größte Eule, aber auch der
Waldkauz, ist im Wald rund um die Saurierfährten zu Hause. Auf ei-
nem zweistündigen Rundgang lernen die Teilnehmenden den Le-
bensraum und die Biologie beider Eulenarten kennen und können
hoffentlich ihre unverkennbaren Rufe hören.
Treffpunkt ist um 15.30 Uhr der Wanderparkplatz Saurierfährten,
Buersche Straße in Bad Essen-Barkhausen.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Tel. 05427/927881,
E-Mail: astrid.schmidtendorf@terraguide.info.
Teilnahmebeitrag: 5 Euro pro Person, Kinder bis 16 Jahre 3 Euro, 
Kinder 0 bis 6 Jahre frei. 
Die Teilnahmegebühr ist möglichst passend mitzubringen.
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PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Sehr gutes Stroh, auch zum Füttern
geeignet, in kleinen HD-Ballen oder
Quaderballen - auf Wunsch kann
auch geliefert werden.  Erreichbar

unter 0151-56685621 ab 16.00 Uhr

Suche zwei nebeneinander 
liegende Eigentumswohnungen
im Erdgeschoss

Tel. 0152-59074953

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus
ab dem 01.03.2023 zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer,
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 850 € kalt zzgl. Nebenkosten 
und Kosten für das Mobiliar.

Tel. 0151-44154131

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Reinigungskraft gesucht 
von Familie mit Hund 
in Bad Essen;  520 € - Basis, 
vormittags. Tel. 0152-21310479

Kaninchen-Böcke,  Mecklenburger
Schecken,  rot-weiß,  4 Mon. alt, 
15,- €  Tel. 0176-86980010

PFLASTERSTEINE GESUCHT
21 x 10,5 x 8 cm,  rechteckig  grau, 
ca. 150 Stück
Und 20 x 10 x 5,5 cm (oder 6 cm),
rechteckig grau,  ca. 250 Stück 
Hermann Dorfmeyer,  Hunteburg, 

Tel. 0151-53705900

Hochbett (90x200) von Paidi in Birke
mit Leiter, Lattenrost; geringfügige
Gebrauchsspuren,  zu verkaufen. 
VHB: 150 € Tel. 0160-6700192

Verkaufe 3 ZKBB  76 m2  Stellplatz 
zentral in Belm

Tel. 0176-60966439 
FI-IMMOBILIEN GROUP

Liebe Gäste!
Wir machen einen Kurzurlaub
vom 24.01.23 bis zum 03.02.23

Am 04.02.23 sind wir 
wieder für Sie da!

Vielen Dank für Ihr Verständnis
Ihr Il-Barolo-Team

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Es sind noch PLÄTZE FREI
in unseren PONYREITSTUNDEN 
FÜR KINDER AB 4 JAHREN. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062

Suche Putzhilfe für Parterrewohnung
in Bad Essen
für einmal pro Woche ca. 3 Std. 

Tel. 0160 93405114

Jetzt ist Zeit für Gehölzschnitt, 
Rodung, Fällung.  Hubsteigerarbei-
ten bis 32 m Höhe,  Häckseldienst,

alles auch mit Entsorgung.
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200

Suche Raumpfleger:in (m/w/d)
für neue Praxisräume in Hunteburg 
auf 520 €-Basis.

Tel. 05475-959588

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643
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Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Er (77) sucht nette Frau,  auch mollig,  
für eine Freundschaft

Tel. 0160-9312041

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

KARNEVAL IN VENNE  -
sichern Sie sich Ihre Karten

im Vorverkauf für die Sitzungen
am 28.01. und 11.02.

in Charlyns Blumenzimmer 
(DO + FR 9-13 Uhr und 15-18 Uhr,

SA 9-13 Uhr ) und im Gasthaus
Beinker!   ES LOHNT SICH !!!

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200Neuer INA-Kurs „ICH nehme ab“ 
ab Montag, 30.01.23 
von 18.30 - 20.00 Uhr im SoleSpa 
in Bad Essen, Lindenstr. 100. 
Kostenübernahme durch die KK 
zu 80-100 %,  Kursdauer 10 Wochen, 
Gebühr: 215 € Anmeldung: 

Sabine Elahi   Tel. 05406-8988210
oder info@sabine-elahi.de

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Schöne, gepflegte Wohnung 
in Bad Essen,  Am Hof Westmeyer 
zu vermieten. 2 Zimmer, Flur, 
Bad, Terrasse, Kellerraum, 600 € kalt,
ab 01.03. Tel. 0176-13303322

Suche eine kleine Wohnung, 
gerne ländlich, 
im Bereich des Altkreises Wittlage. 

Tel. 0176-54890085

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

FACHFUßPFLEGE 
IN OSTERCAPPELN
Theodor-Heuss-Straße 3
Marzena IZBICKI Tel. 0151-55508575

HAUS ZU KAUFEN GESUCHT!
Junge Familie mit 2 Kindern und
Familienhund sucht ein Haus in Bad
Essen oder näherer Umgebung. 
Mindestens 700 m2 Grundstück mit
Platz zum Toben für die Kids und
den Hund müssten es sein. 
Das Haus darf auch in Teilen sanie-
rungsbedürftig sein. 
Mindestens 5 Zimmer, 
so ca. 140 bis 180 m2 sollte es haben. 
Wichtig: Ein großes Wohn- und Ess-
zimmer für gemütliches Beisammen-
sein mit der ganzen Familie. 
Können Sie uns helfen? 

Tel. 05472-3666  oder per Email:
info@immobilien-maschmeyer.de

Venne,  Ladenfläche  58 qm, 
für die Nutzung als z.B. Frisör-, 
Blumen-, Schreibwarengeschäft etc.
in Ortsmitte,  1A-Lage,  ab 01.04.2023
zu vermieten. Tel. 05476-919888

2 ZKB,  74 m2,  großer Südbalkon,  
BE-Zentrum,  zu sofort oder später zu
verm. an Nichtraucher, 
EBK sollte übern. werden, 
keine Haustiere,  550,- € kalt zzgl. 
2 MM Kaution.  Jaja697@gmx.de

Verkaufe ZFH
in Belm  großes Grundstück 900 m2

Baujahr 1959 Tel. 0176-60966439 
FI-IMMOBILIEN GROUP

Babysitterin gesucht für sporadische
Betreuung ca. alle 1-2 Wo. 1x 2-3
Stunden,  je eines von 2 Kindern,  
0 und 2 J.  in Bad Essen  

Tel. 0170-1001020

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
JETZT WINTERRABATT!!!
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Tanzkurse im Fitness und Sport

Termine: 5x 45 Min.

Freitag, 27.01.2023 - 24.02.2023 
19.00 Uhr SALSA/ 

LATIN STYLE - SOLO
20.00 Uhr TANGO ARGENTINO 

- für Paare

Sonntag, 29.01. - 26.02.2023
17.00 Uhr DISCOFOX / Discocharles 

für Paare 
18.00 Uhr PAARTANZ 

für Wiedereinsteiger

Anmeldung und Kursort:
Fitness und Sport,  Schulallee 28 
Bad Essen   Tel. 05472-8169240

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

Paar,  berufstätig/Rentner, sucht zu
später kleines Haus oder Kotten in
ländlicher Lage langfristig zu mieten.
Hundehaltung sollte erlaubt sein.

Mobil: 0176-67669054
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ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Wir kaufen zu Sammlerpreisen! 
Altes u. Antikes aus Haushalt 
oder Haushaltsauflösung. 
Sie wollen Geerbtes gut verkaufen? 
Von Trödel bis Goldring! 
Zusätzlich bieten wir Ihnen kostenlose
Expertise u. Beratung. 

Sammlerclub Stemwede
Tel. 05474-537 oder 0152-34590606

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

MG Pure Cosmetics by Maria
Neukunden bekommen 10% Rabatt

Kosmetikbehandlungen,  Pediküre,
Maniküre, Shellack, Mikroneedling,
Make-up,  Waxing,  Dermaplaning,
Massagen.  Telefonisch o. per Whats-
App Termin buchen:  0151-19006329

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Verkaufe Grundstück in Bad Essen-
Rabber   561 m2

Tel. 0176-60966439 
FI-IMMOBILIEN GROUP

Liebe Haushaltshilfe gesucht 
für Haushalt 
in Krevinghausen 
für 1-2 mal wöchentlich 3-4 Std. 

Tel. 05402-8495

Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

DOPPELKOPFTURNIER 
der Feuerwehr Wehrendorf 
am 10.02.23 ab 19:30 Uhr 

im Feuerwehrhaus Wehrendorf 
Anmeldung unter 0151-14073837

oder unter v.hausfeld@gmx.de

 Mobile Fußpflege & Kosmetik
 Termine nach Vereinbarung 
         Tel. / WhatsApp: 0151-12356261

Für unsere Projekte 
im Raum Osnabrück 
suchen wir Maler / Trockenbauer 
(m/w/d) in Teil- und Vollzeitanstellung

P+S GmbH,  Tel. 05471-9595-13
info@ps-bauen.de

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

BRENNHOLZ  Fichte  trocken  
zu verkaufen  SRM 80 € 
Lieferung möglich.
Suche Kanarien bis 6 €,  Ziegen-
sittiche bis 15 € und andere Vögel.

Tel. 0176-24837197

Suche 2-3 Zimmer Whg. in Bohmte
oder Umgebung.    Bin im Öffentlichen
Dienst,  NR, ruhig, ohne Tiere. 
Nachrichten bitte unter 05471-9736888 

auf den AB sprechen, rufe zurück

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262
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Nutzen Sie unseren Garten-
pflegeservice: Einmalig, nach fest-

gelegten Intervallen oder in der 
Urlaubszeit - Gartengestaltung
Heiko Wloch,  Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de

Suche Raumpfleger:in (m/w/d)
für neue Praxisräume in Hunteburg 
auf 520 €-Basis.

Tel. 05475-959588

Scooter,  wenig gebraucht,
für 700,- Euro zu verkaufen

Tel. 05472-815183

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969
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L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Er (77) sucht nette Frau,  auch mollig,  
für eine Freundschaft

Tel. 0160-9312041

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

KARNEVAL IN VENNE  -
sichern Sie sich Ihre Karten

im Vorverkauf für die Sitzungen
am 28.01. und 11.02.

in Charlyns Blumenzimmer 
(DO + FR 9-13 Uhr und 15-18 Uhr,

SA 9-13 Uhr ) und im Gasthaus
Beinker!   ES LOHNT SICH !!!

GUTER SCHLAF IST MAßARBEIT!
Wir führen alles
für Ihren Wohlfühlschlaf! 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Hotel-Zimmer zu vermieten 
auf Dauer   37 qm

Tel. 0176-60966439 
FI-IMMOBILIEN GROUP

Putzhilfe in Belm-Vehrte 
für 3 Stunden pro Woche gesucht.

Tel. 05406-9582

Handelsvertretung Fliesen
sucht ca. 150 m2 Lager in Bad Essen 
u.U. Stapler-befahrbar und
LKW Anlieferung muss möglich sein.  

Tel. 0170-9675630

Hallo,  suche Leute
für Doppelkopf oder zum Daten.
Bin ein 50j. Mann aus Bad Essen.

Tel. 0176-55354924

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

REINIGUNGSKRAFT GESUCHT 
14-tägig,  4 Std.
in Bad Essen-Lintorf

Tel. 0162-7407703

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807



44

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Planen Sie jetzt mit uns
eine PV-Anlage für Ihr Eigenheim 
und profitieren Sie
von 0 % MwSt.  
von der Planung
bis zur Inbetriebnahme.
Jumax GmbH        Tel. 0171-2670956

Reinigungskraft gesucht 
von Familie mit Hund 
in Bad Essen;  520 € - Basis, 
vormittags. Tel. 0152-21310479

HEIDELBEEREN,  DICK UND 
LECKER  AUS HUNTEBURG

Tiefgefroren  im 4,5 kg Beutel 
für 35,- €

Hof Dorfmeyer,  
Zum Welplager Moor 1,  Hunteburg 

Tel. 0151-53705900  oder
info@dorfmeyers-heidelbeeren.de

Oben Himmel - unten Gras, 
eine Kuhmödie von Claudia Schrei-
ber, präsentiert von Vera Zingsem,
Rainer Galke und Karin Hopmann.
Szenische Lesung mit Musik.
Am 29.01.2023, 16 Uhr, Wolke&Wind,
Tannenweg 9,  49152 Bad Essen. 

Anmeldung bei:
karin.hopmann@gmx.de 

oder Tel. 05476-911498

Büro-Zimmer zu vermieten
in Belm

Tel. 0176-60966439 
FI-IMMOBILIEN GROUP DOPPELKOPFTURNIER 

der Feuerwehr Wehrendorf 
am 10.02.23 ab 19:30 Uhr 

im Feuerwehrhaus Wehrendorf 
Anmeldung unter 0151-14073837

oder unter v.hausfeld@gmx.de

Zuverlässige Reinigungshilfe
für EFH gesucht  2x wöchentl.
Voraussetzung sauberes und
selbstständiges Arbeiten

Tel. 05472-958624

Couchtisch  stabil  mit Marmorplatte  
guter Zustand 
Länge 150 cm x Breite 75 cm x 
Höhe 58 cm  preiswert  50,00 Euro  

Tel. 05472-9580717

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo, Mi und Freitag 9-13 Uhr

und 15-18 Uhr

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

3 Zi, Küche, Bad m. Dusche, Wanne
1. OG.  gem. hell, 
in Osterc.-Schwagst.,  
gr. Balkon,  2 Stellpl.,  
an ruhigen Mieter,  keine Tiere,
Nichtraucher.  Tel. 0172-1026580

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Reinigungskraft gesucht, Ortschaft
Ostercappeln, Zwei-Personen-
haushalt,  großes Einfamilienhaus, 
als Mini-Job. Tel. 0178-5288245

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Suche eine kleine Wohnung,  gerne
ländlich,  im Bereich des Altkreises
Wittlage. Tel. 0176-54890085

Suche:  
Vorwerk Geräte. 

Tel. 0157-85740057
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Handball TV 01 Bohmte 
Ergebnisse des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
21.1. WJD TSG 07 Burg Gretesch 20:18

MJD TV Cloppenburg 18:15
MJA SV Conc. Belm-Powe e.V. 31:24
1. Damen SV Vorwärts Nordhorn 30:30
1. Herren SG Neuenhaus/Uelsen 36:27

22.1. 2. Damen SV SW Osterfeine II 18:23
2. Herren HSG Grönegau-Melle 24:32
TuS Lemförde WJE 9:13
THC Westerkappeln MJB 25:33
TuS BW Lohne WJA verschoben
MJE HSG Hunte-Aue Löwen 7:22
WJC SSC Dodesheide 17:15

Vorschau zum Wochenende
28.1. 13.00 Uhr SFN Vechta - MJD  

13.30 Uhr WJF- TV Bissendorf-Holte  
14.30 Uhr SV SW Osterfeine - WJC  
15.15 Uhr WJB - SV Quitt Ankum  
17.15 Uhr MJB - TV Bissendorf-Holte II  
19.00 Uhr SSC Dodesheide - 2. Damen 

29.1. 15.00 Uhr MJA - BV Garrel  

DRK-Freitagsrunde
Am Freitag, dem 3. Februar 2023 begrüßen wir
das Jahr 2023 bei Kaffee und Kuchen wieder um

15.00 Uhr im ev. Gemeindehaus in Lintorf.
Ingrid Höpfner wird uns bei Sitztanz-Gymnastik auf das Jahr vorbe-
reiten. Anmeldung bis zum 31. Januar 2023 bei Gerda Dreß, Tel.
05472/73309 und Christa Warning, Tel. 05472/1411.

ertz, den Mitgliederbeauftragten Herbert Trentmann und durch den
CDU-Kreisvorsitzenden Christian Calderone ausgezeichnet. 
Bodo Lübbert und Hans Brandt wurden für ihre 40jährige Mitgliedschaft
vom Vorsitzenden geehrt. Ein großer Dank ging an Bodo Lübbert, der
selbst einmal Vorsitzender der CDU Bohmte war „und mit seinem Ein-
satz, seinen Kenntnissen sowie seinen Erfahrungen zu einem liebgewon-
nenen Kollegen wurde, auf den man nicht mehr verzichten möchte!“ Für
sogar 50-jährige Mitgliedschaft wurden Dieter Spanger und Hermann
Meyer ausgezeichnet. „Dieter Spanger war der Fraktion über viele Jahre
lang ein wichtiger Ratgeber und Wegweiser. Er hat viele Stunden für den
Gemeindeverband eingebracht. Es ist immer noch eine Ehre und Freude,
mit dir zusammenzuarbeiten“, so Kleinkauertz.
Die beiden Ehrengäste Johannes Eichholz und Christian Calderone be-
richteten den CDU-Mitgliedern von ihrer Arbeit im Kreis- und Landtag.
Auch im Kreistag ist die CDU mit Abstand weiterhin die stärkste Frakti-
on. Viele Gespräche sind geführt worden, um verlässliche Mehrheiten im
Kreistag zu finden. „Die Verwaltungsleitung beim Kreis ist mittlerweile
nicht mehr so leistungsfähig und zielführend besetzt wie früher. Der Per-
sonalaufwand in der Kreisverwaltung steigt dennoch stetig. Ziel der
CDU-Kreistagsfraktion ist eine echte Konsolidierung und die Konzentrati-
on auf die wesentlichen Dinge, um das Notwendige mit dem Machbaren
in Einklang zu bringen. Wir sind die Partei des ländlichen Raumes! Das
bedeutet, dass wir uns eher auf den Personalfachkräftemangel und die
medizinische Versorgung im ländlichen Raum fokussieren müssen und
nicht auf einen überwiegend staatlich finanzierten ÖPNV mit wenig Aus-
lastung“, so Eichholz.
Christian Calderone dankte Markus Kleinkauertz für den vergangenen,
gemeindeübergreifenden Wahlkampf und dafür, dass er die Gemeinden
des Wahlkreises 75 wieder vereint hat. „Wir erleben viele neue Aufbrü-
che, im Kreistag aber auch auf landespolitischer Ebene. Die Herausfor-
derung für die CDU wird in Zukunft sein, die Kernthemen der Gesell-
schaft zu benennen. Dazu gehören die Öffentliche Sicherheit, der Zu-
stand der Bundeswehr, die Digitalisierung und auch die Infrastruktur. Wir
leben vom Verdienst der Vergangenheit und die Zukunft ist nicht geklärt,
doch müssen solche Zukunftsfragen intensiv von der CDU bearbeitet
werden!“

Die Kernthemen 
der Gesellschaft benennen 
Mitgliederversammlung der Bohmter CDU

Die diesjährige Mitgliederversammlung des CDU-Gemeindeverbandes
Bohmte sorgte für ein volles Haus im Hallenbad-Café „Poolsite Bistro“ in
der Jahnstraße. 
Der Gemeindeverbandsvorsitzende Markus Kleinkauertz begrüßte die
Mitglieder und Ehrengäste, wie den CDU-Kreisvorsitzenden Christian
Calderone und den Co-Vorsitzenden der CDU-Kreistagsfraktion Johannes
Eichholz sowie das Team vom Hallenbad-Café rund um Daniela und Ser-
ge, das mit einem Burgerbuffet für die entsprechende Bewirtung an die-
sem Abend sorgte.
In seinem Jahresbericht blickte Kleinkauertz auf ein besonderes und ar-

beitsreiches Jahr zurück: „Das erste Mal
stellten Bohmter einen Kandidaten für die
Landtagswahl auf. Ein gutes Ergebnis war
das Ziel - auch, wenn die Rahmenbedingun-
gen nicht die besten waren.“ Neben Oster-

hasenaktionen an Karsamstag, dem Maitreffen bei Agro-Valley in Arens-
horst, dem Thekengespräch mit Barbara Havliza, dem 50-jährigen Jubilä-
um der drei Altkreisgemeinden auf Burg Wittlage und den Höfe-Touren
gehörten auch die zahlreichen Besuche bei ansässigen Firmen und Ein-
richtungen zum politischen Jahresprogramm mit vielen wichtigen Begeg-
nungen. Er dankte allen Beteiligten und Mitwirkenden für die Unterstüt-
zung, auch wenn das Wahlergebnis nicht so verlief wie erhofft. Nun bli-
cke man mit neuem Mut auf die bevorstehende Bürgermeisterwahl. Der
Gemeindeverband bestehe aktuell aus 95 Mitgliedern und habe gerade
wieder zwei neue Mitglieder dazugewonnen.
„Die CDU ist weiterhin die stärkste Fraktion im Rat der Gemeinde Bohm-
te, aber wenn die anderen Fraktionen und Gruppen sich zusammentun,
wird es schwierig, die eigenen Ideen umzusetzen. Natürlich liegt uns
eine gute Zusammenarbeit im Interesse der Gemeinde Bohmte am Her-
zen, aber wenn etwas nicht in die richtige Richtung läuft, dann machen
wir uns auf jeden Fall bemerkbar!“
Bei den anstehenden Wahlen wurden dann Thomas Gramke, Tanja Fürst,
Carolin Klevorn, Burkhard Holst, Markus Kleinkauertz, Mathias Wester-
meyer, Anne Paul und Franz-Josef Kampsen einstimmig zu den acht Dele-
gierten für den Kreisparteitag gewählt. Zu den stellvertretenden Delegier-
ten wurden Martin Niermann, Jan Fröhling, Rainer Aschenbroich, Nor-
bert Kroboth, Magnus Michael, Herbert Trentmann und Christoph Tiaden
gewählt. 
Als Delegierter für den Kreisparteiausschuss wurden Norbert Kroboth so-
wie Carolin Klevorn als seine Stellvertreterin bestimmt. Jens Holger Frese
und Burkhard Holst wurden zu Delegierten für den Bezirksparteitag ge-
wählt. Als Delegierte zum Landesparteitag wurden Markus Kleinkauertz
und stellvertretend, Jens Holger Frese gewählt.
Neben den Wahlen standen auch die Ehrungen langjähriger Mitglieder
für die Jahre 2021 und 2022 auf der Tagesordnung. Für 25-jährige Mit-
gliedschaft wurden Marie Luise Wesselink, Karin Drees, Antonius Drees,
Klaus Haselhorst, Juliane Hünefeld-Linkermann, Arnd Sehlmeyer, Renate
Bergmann und Manfred Storck durch den Vorsitzenden Markus Kleinkau-

(v. l.) CDU-Kreisvorsitzender Christian Calderone, Bodo Lübbert, 
Marie Luise Wesselink, Dieter Spanger, CDU-Gemeindeverbands-
vorsitzender Markus Kleinkauertz, CDU-Mitgliederbeauftragter

Herbert Trentmann.

Zukunftsbündnis will mehr Ärzte 
im Landkreis Osnabrück

Stipendien sollen Studium im Ausland ermöglichen
19.1.23. Das Zukunftsbündnis aus CDU, Grünen, FDP und CDW hat
sich mit der Problematik der fehlenden Ärzte in der ambulanten Versor-
gung befasst. Als ein Baustein soll daher ein Stipendienprogramm für
junge Menschen geschaffen werden, um ein Medizinstudium im Ausland
zu ermöglichen. 
Die monatlichen 300,-, für die im Haushalt
100.000 eingestellt werden sollen, sollen mit der
Bedingung verbunden sein, nach Abschluss im
Landkreis als Arzt oder Facharzt in der ambulan-
ten Versorgung tätig zu werden. 
„Besser wären natürlich ausreichend Studienplät-
ze in Deutschland, das können wir auf kommu-
naler Ebene aber nun mal nicht ändern“, erläuter-
te der gesundheitspolitische Sprecher der CDU-
Kreistagsfraktion, Andreas Quebbemann. „Es ist nur ein Baustein zur Be-
kämpfung des Ärztemangels, aber wenn junge Menschen wegen der
Kommastelle hinter der Eins im Abi sonst einen Mangelberuf nicht ergrei-
fen können, kann das nicht sein“, so Quebbemann.
„Genau solche Fälle dürfen nicht an den finanziellen Mitteln scheitern“,
ergänzte die gesundheitspolitische Sprecherin der Grünen, Mareen Guth.
Aus ihrer Erfahrung als Krankenschwester und Pflegedienstleitung könne
sie sagen, dass die besten Ärzte nicht immer die seien, die ein Eins-Nul-
ler-Abi gemacht haben, so Guth. Arendt Holzgräfe von der FDP-Fraktion
fügt hinzu: „Wir hoffen, mit dem Stipendienprogramm einen kleinen Bei-
trag zur Sicherstellung der ärztlichen Versorgung im Landkreis leisten zu
können.“
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Leserbrief
Antwort auf den Leserbrief ELK Ausgabe 1685, S. 29 

- „Mein Dankeschön!“ und Antwort auf die 
diesbezüglichen Antworten in ELK 1686, S. 13

Liebe Leserbriefverfasser und Leser,
ich bin nun 52 Jahre alt, dies ist erst mein 2. Leserbrief - und ich
gebe gern zu: Eigentlich hätte ich durchaus Besseres zu tun, als mei-
ne durch die täglichen Alltagspflichten knapp bemessene Zeit vor ei-
nem Textverarbeitungsprogramm mit 2-Finger Suchsystem zu verbrin-
gen, um meine kontroversen Erkenntnisse zu veröffentlichen - und
dennoch nur einige wenige Menschen zu erreichen. Aber diese Zeit
fordert von jedem Tribut und so soll dies mein Beitrag sein. Etwas
Mut zu diesem Text erzeugte auch die Erkenntnis, dass es zu solch
polarisierenden Themen überhaupt noch einen Diskurs auf halbwegs
sachlicher Ebene gibt, ohne gleich mit Beschimpfungen den jeweils
anderen Standpunkt zu diskreditieren, wie es heute oft üblich ist.
Dabei muss ich zugeben, dass es mir seit einiger Zeit auch immer
schwerer fällt, die Argumente rein sachlich vorzutragen. 
Sollte ich also merken, dass mir diese Sachlichkeit hier nicht ganz
gelingt, werde ich versuchen, meine Punkte mit Ironie auszudrü-
cken. Falls mir das auch nicht ganz gelingt, werten Sie die gegebe-
nenfalls als polemisch wahrgenommenen Formulierungen bitte ein-
fach als Satire - los geht´s:
Antwort an Herrn Gerd Hermann, ELK Ausgabe 1685, S.29:
Ich denke, Sie sind grundsätzlich auf einem guten Erkenntnisweg. Bis
auf eine gewisse - für mich nachvollziehbare Polemik - mit phasen-
weise etwas reduzierter Sachlichkeit und hinsichtlich kausal verkürz-
ter Herleitung der Inflationsgründe mit Fokussierung auf 1. steigende
Energiekosten und 2. ungerechtfertigte Preiserhöhungen im Handel,
fand ich Ihren Beitrag einen guten Einstieg, um dem täglichen media-
len Einheitsbrei eine Portion Würze einzumischen. Hinsichtlich der
Inflationsursachen darf man aber die Ausweitung der Geldmenge der
vergangenen Jahre durch die EZB Zins - Planwirtschaft in Verbindung
mit einer reduzierten Angebotssituation nicht vergessen. 
Einerseits durch gestörte Lieferketten (durch die Corona Maßnahmen)
und anderseits durch die von Ihnen bereits genannten gestiegenen
Energiekosten, die zu Produktionsausfällen durch Produktionsausset-
zungen bzw. letztlich zu Insolvenzen und damit zur einer Angebots-
verknappung führt, was bei gleichbleibender oder sogar ausgeweite-
ter Geldmenge (vgl. die von Herrn Schlemm gefeierten „Unterstütz-
ungspakete“ der Regierung) zu steigenden Preisen führen muss bzw.
- wenn die Politik dann die planwirtschaftliche Idee von „Preisde-
ckeln“ umsetzt, die entsprechenden Güter letztlich nicht mehr für
alle verfügbar sein werden und politisch allokiert werden müssen.
Dann heißt es: Willkommen in der DDR 2.0. Letztlich führt die
Sanktionspolitik der „Ampel“ Regierung gegenüber Russland also zu
einer grundlegenden Schwächung der Deutschen Wirtschaft durch
die Entziehung einer für die Industrie bislang noch verbliebenen
Wettbewerbsvoraussetzung - nämlich (halbwegs) wettbewerbsfähige
Energiekosten für die Unternehmen.
Nun zur Antwort an Herrn Dietmar Vogel, ELK Ausgabe 1686, S.13:
Sie monieren die von Herrn Hermann nicht vollständig zitierte Aus-
sage des Herrn Habeck auf einer Parteiveranstaltung der Grünen Par-
tei im Jahr 2016, auf der Habeck erklärt, dass er – wenn er Putin trä-
fe, ihm sagen würde, „[…] wir werden erstens Nord Stream nicht
bauen [vermutlich war da Nord Stream 2 gemeint, da Nordstream 1
bereits Jahre in Betrieb war] und die Handelsbeziehungen des Gas-
Transfers zu Russland sukzessive abbauen, weil wir ein Energiewen-
deland sind.“ Mich überrascht dabei durchaus die etwas erbsenzäh-
lerische Präzision Ihrer Analyse, - Herr Hermann ließ schließlich in
Habecks Aussage den Teil „des Gastransfers“ und die Begründung für
den Abbau der Gas-Handelsbeziehung „weil wir ein Energiewende-
land sind“ weg. Jedoch sehe ich die Kernaussage von Herrn Her-
mann - nämlich den geplanten Abbau der essentiellen Wirtschaftsbe-
ziehungen zwischen Deutschland und Russland durch das „sukzessi-
ve Abbauen“ der Gasversorgung von Russland - nicht durch diesen
Lapsus verfremdet. Stattdessen argumentieren Sie nun mit dem „Rus-
sischen Angriffskrieg auf die Ukraine“ als „Hauptursache für die mo-
mentanen Energie- und Wirtschaftsprobleme“. Und „Der Rest des Le-
serbriefs“ von Herrn Hermann - so führen Sie weiter aus, enthalte
„eigentlich nur die hinlänglich aus den sogenannten ‚sozialen‘ Medi-
en bekannten Verunglimpfungen, Oberflächlichkeiten und unzutref-
fenden Zusammenhänge […]“. Dann gestehen Sie immerhin zu, dass
man Kritik üben könne an einer Regierung, um dann nochmals zu
wiederholen „Doch wenn diese Kritik auf unzutreffenden und ver-
fälschten Darstellungen fußt, disqualifiziert sie sich selber“. Letztlich
verabschieden Sie sich mit der „Hoffnung auf ein gutes Jahr 2023 mit
sachlichen und fundierten Diskussionen“.
An dieser Stelle rufe ich Ihnen freundlich zu: Dann mal Butter bei
die Fische ! Haben SIE EIN Argument von Herrn Hermann sachlich
aufgearbeitet und widerlegt ? Ich habe nichts ähnliches in Ihren Zei-
len finden können, oder wurde nur ein Teil Ihres Leserbriefs abge-
druckt ? Aber wozu sollten Sie sich auch die Mühe machen ? SIE sind

ja der MEHRHEITSMEINUNG ! Das reicht ja heutzutage, korrekt
Herr Vogel ? Sie müssen doch auf gar keine Argumente eingehen -
die richtige HALTUNG ist heute das Maß der Dinge - nicht wahr ?
Dazu habe ich nun ein paar Fragen, Herr Vogel: Kennen Sie Herrn
Zbigniew Brzezinski (lautiert schreibt sich das in etwa „Spiekniew
Brejinski) ? 
Kennen Sie das Buch, das er 1998 veröffentlichte und das vom da-
maligen Außenminister Genscher mit einem wohlwollenden Vorwort
hinsichtlich der Relevanz und Wichtigkeit gewürdigt wurde ? Ver-
mutlich nein, denn sonst wären Sie mit Ihren Ausführungen hoffent-
lich etwas demütiger - und ja, da fehlen Ihnen vermutlich leider ein
paar wichtige Informationen, um die aktuelle Lage besser beurteilen
zu können. Aber der Reihe nach: Besagter Autor war geostrategi-
scher Präsidentenberater von Jimmy Carter in den 80er Jahren sowie
von Barack Obama. 
Um in Afghanistan, was damals wie heute eine strategisch wichtige
Lage hinsichtlich des Verlaufs von Öl- und Gaspipelines hat, Einfluss
zu erlangen, bewaffnete die CIA nach Brzezinskis Plan islamistische
Extremisten (Al Kaida - „die Liste“ - kommt uns bekannt vor, oder ?),
die dann die mit der Sowjetunion befreundete, demokratisch ge-
wählte afghanische Regierung gewaltsam putschte, was das Eingrei-
fen der Russen provozierte und für diese im Desaster endete, da die
Islamisten mit damals modernsten schultergestützten Luftabwehrra-
keten des Typs „Stinger“ seitens der USA ausgerüstet wurden und
damit die von den Russen eingesetzten Hubschrauber in der unzu-
gänglichen Bergregion erfolgreich bekämpfen konnte. Brzezinski
sagte Jahre später in einem Interview, dass man damit „den Russen
ihr Vietnam“ beschert habe. 
Ein denkwürdiger „Erfolg“ der US Politik, nicht wahr ? Ein Rezensent
auf Amazon schreibt zu dem besagten Buch „Amerika - die einzige
Weltmacht“ - wie ich finde treffend: „Wer Bücher wie dieses nicht
gelesen hat, bleibt im Mainstream verhaftet - wer es gelesen hat,
wird mündig, aber einsam.“ 
Aber weiter im Text: Die Tatsache, dass die USA bereits 1998 zum
Erhalt der politischen Vormachtstellung in der Welt das Ziel mit die-
sem Buch veröffentlicht hatten, die Ukraine von Russland zu trennen
und Russland damit zu einer Regionalmacht zu machen (ohne den
Seezugang in Sewastopol auf der Krim wäre dies nach Brzezinski
der Fall), sei hier mal großzügig ausgeblendet. Aber haben Sie sich
unabhängig davon mal angesehen, was das für Kräfte sind, die der
Westen unter der Führung der USA in der Ukraine unterstützt und
bewaffnet ? 
Haben Sie schon von der einflussreichen ukrainischen Partei Swobo-
da gehört, die - ähnlich wie zu dunkelster deutscher Geschichte - in
der Ukraine Ferienlager für Kinder mit staatlicher Unterstützung aus-
richtet, in denen diesen Kindern u.a. der Umgang mit Sturmgeweh-
ren des Typs AK47 beigebracht wird und ihnen eingetrichtert wird,
dass man „niemals auf Menschen schießen würde“ - aber „Russen
und russische Separatisten seien keine Menschen - und deshalb dürft
und sollt ihr auf sie schießen“ ? 
Ich beziehe mich da auf einen Bericht von euronews aus dem Jahr
2018 - tatsächlich kein Telegram Aluhut Content. In diesem Bericht
kommen „Ausbilder“ zu Wort, deren Ausführungen sie garantiert
entzücken werden - z.B. erklärt einer dieser Ausbilder den Kindern „
… all diese Genderfragen sind Perversionen moderner Bolschewiki,
die in Europa an die Macht gekommen sind und jetzt versuchen,
Schwulenparaden und ähnliches zu einem Teil des Bildungssystems
zu machen“. 
Wow, - meinte der Typ mit „modernen Bolschewiki“ etwa „die Grü-
nen“? Und hätten Sie gedacht, dass die grüne Partei dennoch ganz
begeistert von diesen „freiheitlich demokratischen“ Akteuren ist? Ich
staune nur noch. 
Aber weiter im Text, wir haben uns gerade erst warm gelaufen:
Wussten Sie, dass der ukrainische Maidan Umsturz in 2014 maß-
geblich von diesen rechtsradikalen, gewaltbereiten und gewalttäti-
gen Gruppierungen mit voller Unterstützung des Westens umgesetzt
wurde? Wussten Sie, dass die ukrainische Militärdoktrin ab 2022 die
Rückeroberung der Krim und der russischen Gebiete im Raum Do-
nezk vorsieht - und dass die Ukraine unter dem Beifall des Westens
u.a. auf der Münchner Sicherheitskonferenz Ende 2021 eine atoma-
re Wiederbewaffnung gefordert hat - und dass das neu entwickelte
US Hyperschall Raketensystem „Dark Eagle“ an der ukrainischen
Grenze zu Russland - potenziell mit dieser atomaren Bewaffnung -
stationiert werden soll und im Fall des Abschusses eines dieser Ge-
schosse nur ca. 5 Min. bis Moskau benötigt ? 
Die Vorwarnzeit für eine Reaktion Russlands können Sie sich selbst
ausrechnen. Servieren Sie uns dann in diesen vermutlich letzten 5
Minuten dieser Welt, wie wir sie in so einem Fall gekannt haben
werden, noch einen Kaffee - oder vielleicht passender eine 5-Minu-
ten Terrine ? Das wäre doch eine Idee, denn mehr Zeit, z.B. für eine
Pommes hätten wir auch nicht. Wie hoch ist Ihr Puls gerade, Herr
Vogel ? 
Können wir noch ein wenig klönschnacken ? Es gäbe tatsächlich
noch so viel zu entdecken für Sie, wie auch für viele andere. Denn -
und da haben Sie indirekt Recht mit Ihrer Bemerkung über die “sozi-
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alen“ Medien: Die Tagesschau als Synomym für die deutschen Medi-
en berichtet diese Dinge nicht. 
Die Tagesschau ist weder ein ausgewogenes noch investigatives Me-
dienformat - das war es auch nie. Aber inzwischen wird die Intelli-
genz eines jeden halbwegs zu kritischem Denken fähigen Menschen
täglich um 20.00 Uhr so stark beleidigt, dass es für immer mehr
Menschen nicht mehr auszuhalten ist und manchmal frage ich mich,
ob es nicht doch angenehmer wäre, nicht zu dieser Gruppe zu gehö-
ren. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen zunächst eine gute Erholung
und habe als Ausgleich für die sicher aufregende Lektüre noch einen
Tipp, der für die nötige Entspannung vielleicht hilfreich sein kann:
Lesen Sie mal ein gutes Buch. 
Neben dem vorher genannten „Amerika - die einzige Weltmacht“
gibt es z.B. noch ein Buch, das Sie unbedingt lesen sollten: „Das
Schachbrett des Teufels“ - von David Talbot - ein Amerikaner - cooler
Typ - hat aufwendig recherchiert und ist aufgrund seiner US-Herkunft
sogar unverdächtig hinsichtlich einer antiamerikanischen Haltung. 
Thema des Buches ist die Entstehung der CIA nach dem 2. Weltkrieg
unter der Leitung des damaligen Menschenfreunds Allen Dulles, der
vor der Gründung der CIA Leiter des OSS (Office of Strategic Servi-
ces) war. Ein Augenöffner der Extraklasse - auch gut lesbar, da weni-
ger theoretisch und mit vielen Berichten und Interviews damaliger
Zeitzeugen.
Nun zu Herrn Schlemm, ebenfalls in ELK Ausgabe 1686, S.13:
Herr Schlemm, Sie sind „froh, in einem Land zu leben und von einer
Regierung regiert zu werden, die mit Kriegsverbrechern keine Ge-
schäfte macht.“
Ganz ehrlich: Ich wollte erst applaudieren - aber dann dachte ich:
Verdammt, der kann ja die letzten US Angriffskriege gegen Jugosla-
wien / Irak / Afghanistan - geschweige denn Vietnam - oder die ver-
deckten Regime Change Aktionen mit tausenden Toten von demokra-
tisch gewählten Regierungen wie Mossadegh im Iran 1953 oder Sal-
vador Allende 1970 in Chile nicht meinen ? 
Die zwei letztgenannten Regierungen hatten die aus US Sicht frevel-
hafte Absicht, Industrien zu verstaatlichen und die Bürger am Wohl-
stand zu beteiligen. 
Oh, das gleiche hat Putin damals nach dem Abgang von Jelzin auch
gemacht, nachdem sein trinkfreudiger Vorgänger fast die gesamten
russischen Staatsbetriebe an westliche Firmen und einige ausgewähl-
te russische Oligarchen verscherbelte - aber da besteht sicher kein
Zusammenhang ! Diese Infos stammen vermutlich einem satirischen

Telegram Chat, also machen Sie
sich keine Sorgen, Herr
Schlemm. Aber vielleicht mein-
ten Sie ja auch Regierungen wie
die von Saudi Arabien, die seit
Jahren im Jemen völkerrechts-
widrig Krieg führen ? Oder

meinten Sie Frankreich, das neben England und den USA Libyen ge-
meinsam mit u.a. westlich geförderten islamistischen Extremisten ins
Mittelalter zurückgebombt hat ? Man kann nur rätseln.
Fazit: Krieg ist immer das Schrecklichste, was Menschen einander
antun können. In der Ukraine unterstützt der Westen ein Regime, das
den Hass auf ziemlich alle anderen Völker außer der „weißen Ukrai-
ne“ zum Programm hat. 
Diese Extremisten schicken nun ihre Menschen mit immer mehr
westlichen Waffen in den Tod, um Russland letztlich mit den USA
aufteilen zu können (wobei eine partnerschaftliche Beziehung zu
den USA eine naive Annahme ist) - und unsere Regierung missachtet
die Mehrheit der Bevölkerung in Deutschland, die trotz massivster
Desinformation durch Tagesschau & Co dennoch für irgendeine Frie-
denslösung plädieren würde. Solche Weicheier aber auch – „Frie-
den“ - das ist doch heute nix für ehemalige Wehrdienstverweigerer
wie z.B. einen woken Hofreiter, der vermutlich schon parteiintern als
neuer Chuck Norris gehandelt wird. Vielleicht weil er das Wort „Leo-
pard II“ fehlerfrei aussprechen kann, im Gegensatz zu seiner Kollegin
im Außenministerium, die als deutsche Klassensprecherin der NATO
- immerhin sehr feminin – für unsere Beziehungen zu unseren Nach-
barn in Europa und der Welt agiert und vermutlich gar nicht merkt,
wohin ihr Handeln führt.
Für Russland aber bedeutet der Ausgang dieses Krieges die Antwort
auf die Frage, ob für die Menschen dort weiterhin eine souveräne
Existenz bestehen kann, und ich fürchte Russland wird dafür bis zum
Äußersten gehen. Wenn nicht mit Putin, dann mit noch weitaus un-
diplomatischeren Akteuren und drastischerem Vorgehen, als sich
oben besagter Chuck Norris heute ansatzweise vorstellen könnte.
Putin - so hört man - musste diese russischen Hardliner lange be-
schwichtigen - aber als im Februar 2022 der ukrainische Beschuss
auf die Donezk Region massiv gesteigert wurde und alle russischen
Bitten um Verhandlung zu Sicherheitsgarantien von den USA ausge-
schlagen wurden, gab es wohl auch aus Sicht von Putin keine andere
Option, als dort zu intervenieren, zumal die Russen anfangs offenbar
davon ausgingen, dass das ukrainische Militär schnell kapituliert und
zu den „russischen Brüdern“ überläuft. 
Ein Schelm, wer da auf die Idee kommt, dass der russische KGB dort

aufs Glatteis geführt worden sein könnte. Aber lassen Sie sich eines
sagen: Als die Russen „reingegangen“ sind, haben die Korken in
Kiew und in Washington geknallt - denn genau das war das Ziel. Sie
glauben nun, ich sei irre ? Aber ich sagte doch: Wenn Sie hier etwas
nicht glauben, werten Sie es als Satire- oder besser - prüfen Sie in
Originalquellen nach - z.B. durch Zitate von ukrainischen Politikern
 – die Sie allerdings nicht im Spiegel , Tagesschau & Co finden. Ap-
ropos Satire: Neben den oben genannten Büchern gibt es auch heu-
te noch gut zugängliche Quellen, die sich mit diesen (Real)Satire
Themen befassen. Nur Mut, sage ich da. 
Interessante Satire dieser Art finden Sie z.B. auf
Paulbrandenburg.com, Nachdenkseiten.de, kontrafunk.radio,
apolut.net, punkt-preradovic.com, anti-spiegel.ru - oder suchen Sie
mal auf Youtube nach medialen Urgesteinen wie Dirk Pohlmann
oder Michael Lüders - oder auch Klaus von Dohnanyi im Zusam-
menhang mit dem Ukraine Thema. Da werden Sie fündig.
Zum Ende noch mal ganz ernsthaft: Ich wünsche uns allen ein gutes
Jahr 2023! Ich fürchte nur: Das wird nix mit der aktuellen Strategie.
Es wird vielmehr schlimmer, als die meisten - heute noch satt aus
der Substanz schöpfenden - sich auch nur ansatzweise vorstellen
können, sofern das Ruder nicht bald herumgerissen wird. 
Der beste Beweis für diese These: Die Neujahrsgrüße von Frank-
Walter: „Bleiben Sie zuversichtlich!“. Ein schrecklich guter Kontrain-
dikator.
Bei all der Verzweiflung über die Lage muss ich letztlich auch selbst-
kritisch zugeben, dass die Mehrheit der Bevölkerung vielleicht gar
nicht auf die Idee kommen konnte, Zeit für eigene kritische Recher-
che zu investieren. Schließlich wurden die Techniken für zielgerich-
tete Information in den letzten Jahrzehnten und Jahren bis ins Feinste
optimiert, - von daher kann man den Menschen zunächst nichts vor-
werfen. 
Anders verhält es sich allerdings dann, wenn der Tagesschau Konsu-
ment plötzlich Hinweise erhält, dass eine eigene, selbstbestimmte
Informationsbeschaffung vielleicht die einzige Chance auf eine bes-
sere Zukunft und die Abwendung der derzeit angerührten finalen
Katastrophe in Europa ist. 
Wenn Sie bis hierher durchgehalten haben, können Sie nicht mehr
gutgläubig sein. 
Daher mein Appell: Recherchieren Sie in alternativen Quellen oder
in besagten Büchern. Es gibt da noch viel mehr zu entdecken - und
dann: Widerlegen Sie diesen Inhalt! 
Wenn Sie das überzeugend schaffen, entschuldige ich mich höflichst
und bleibe den Rest meiner Existenz in Demut - still und verschämt
in meiner Ecke. Und wenn Sie endlich anfangen, dies zu tun, dann
haben wir alle vielleicht noch eine Chance auf eine gute Zukunft. 

Liebe Grüße, Nils Aschemann, Bad Essen     
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